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v. Mbenirop in London eingeiroffen
London, 18 . März.

« us dem Flugplatz von Croydon traf gegen 18 Uhr
MEZ die erste Junkersmaschine mit der deutschen Abord-
wng ein . Ihr entstiegen Botschafter von Ribbentrop,
MinisterialdirektorDieckhoss und weitere Mitglieder der
deutschen Abordnung . Zur Begrüßung hatte» sich der
deutsche Botschaster von Hoesch, Botschaftsrat Fürst
KiSmarck sowie andere Mitglieder der deutschen Botschaft
j, London eingesunden . Kurze Zeit danach traf das zweite
Pugzeug mit den übrigen Herren der deutschen Abordnung
« Croydon ein.

*
Sitzung des VöUerbundSrateS

London , 18 . März.
Ter Völkerbundsrat trat am Mittwoch um

16.011 Uhr zu einer öffentlichen Sitzung zusammen , um die
Aussprache über den französisch-belgischen Entschließungs-
imirag zum Locarnoverlrag fortzusetzen. Als erster sprach
AußenministerEden.

Vorher hatte der Rat in nicht öffentlicher Sitzung davon
-eilnlnis genommen , daß die deutsche Abordnung erst von
! oniiersiag an an den Arbeiten teilnehmen könne. Außer¬
dem wurde beschlossen , eine Sitzung des Dreizehneraus-
ILusses . d . h . des Völkerbundsrates ohne Italien , xur Prü¬
fling der italienischen und abessinischen Antwort aus den
Ansang des Monats ergangenen Friedensappell am
lonnerstagnachmittag abzuhallen,

Auhenminiftee Eden
südri« u . a . folgendes aus : Ich Hab « bereits vor dem Rar
erklärt , daß nach Auffassung der britischen Regierung ein
osscnkuiidiger und unbestreitbarer Bruch der Bestimmungen
des Versailler Vertrages über die entmilitarisiert « Zone be¬
gangen worden ist . Nach Auffassung meiner Regierung ist
dies jedoch bei weitem nicht die einzige Ausgabe,
die der Rat im vorliegenden Falle zu erfüllen hat . Unsere
Wich, ist es, nicht nur zu erklären , daß ein Bruch begangen
worden ist , wir müssen uns jetzt unser letztes Ziel und un¬
ser« höchst« Verantwortlichkeit vor Augen halten , die darin
besieht , den Frieden zu bewahren und ein gutes
Einrerständnis unter den Völkern Europas auf einer festen
Md dauernden Grundlage aufzubauen.

Ter Zweck von Locarno war zweifach , in erster Linie
die Ausrechterhaltung des Friedens und sodann die Schös¬
sling des internationalen Vertrauens durch Garantierung
der Sicherheit in Westeuropa . Ich glaube , daß wir es heute
mii dem zweiten Ziel ebenso sehr zu tun haben wie mit dem
ersten . Es ist nicht nur die Struktur des interna,tonalen
siechles , das gestärkt werden muß , sondern alles das muß
eine Festigung erfahren , was die Grundlage zu internatio¬
nalem Recht bildet , nämlich der Friede unter den Völkern.
Ran muß beachten, daß der Bruch des Locarnovertrages,
Io klar er auch ist , nicht eine unmittelbare Be¬
drohung und Feind .seligkeiten in sich trägt.
ES ist Zeit vorhanden , um mit Klugheit wie auch mit Ent¬
schlossenheit die Lage zu prüfen . So ernst auch die Lage ist,
Io ist sie doch von der Gelegenheit begleitet,
« inen dauerhaften Frieden zu schassen, und
dieses Ziel muß ein wichtiger Gesichtspunkt für die Schritte
selbst sein , die zur Erreichung des Zieles unternommen
werden.

Danach machte Eden die wichtige Feststellung, daß der
Bruch des Vertrages durch Deutschland keine Aktion ge¬
wesen sei , die die sofortige Anwendung der im Locarno-
vmrag vorgesehenen Maßnahmen notwendig mache

Ter italienische

Botschafter Grandi
gab hieraus eine Erklärung ab , in der er von dem Ernst der
Mge sprach . Tie Feststellung einer Vertragsverletzung durch
" utschland sei um so peinlicher gewesen, als es sich um eine
Großmacht handele , derenMitarbeitfürdenFrie-
denunddieWohlkahrtEuropasunerläßlich
1«- Italien sei sich seiner Verantwortlichkeit aus Grund des

Locarno -Vertrages voll bewußt und bleibe seinen Verpflich¬
tungen treu . Selbstverständlich könnten jedoch diejenigen
Staaten , die in Genf im Zusammenhang mit dem italienisch-
abessinischen Streitfall Maßnahinen getroffen hätten , deren
Ungerechtigkeit das ganze italienische Volk tief empfinde,
nicht erwarten , daß Italien Maßnahmen anwende , die mit
seiner gegenwärtigen Lage unvereinbar seien. Es bestehe
ein Widerspruch zwischen der Stellung eines unter Sank¬
tionen gestellten Landes und der ihm obliegenden Ausgabe
als Garantiemacht Es müsse verhütet werden , daß aus der
gegenwärtigen Krise Europa noch gespaltener und ge¬
schwächter, als es schon sei . hervorgehe . In den letzten
Monaten sei der europäische Friede von den Wechselfällen
eines Kolonialstreites abhängig gemacht worden . Die Er¬
fahrung der letzten Monate werde hoffentlich zumindest zu
der Erkenntnis führen , daß in Europa ein einheitliches Frie¬
dens -, Zusammenarbeits - und Vertrauensproblem bestehe.

ES sei möglich, daß man endlich am entscheidenden
Wendepunkt der europäischen Geschichte stehe.

Anschließend sprach der polnische

Auhenminifter Veü
über die allgemeine Bedeutung der Locarno -Verträge , die
seinerzeit in Polen nicht günstig ausgenommen worden seien.
Immerhin sei es möglich gewesen, das französisch-polnische
Bündnis in die Verträge von 1925 in Form eines Garantie¬
vertrages aus Gegenseitigkeit einzusügen . Dieses Bündnis
sei in Kraft geblieben und bleibe in Kraft . Was Belgien be¬
tresse, so bestehe kein besonderes politisches Abkommen zwi¬
schen ihm und Polen . Di « hundertjährige Freundschaft zwi¬
schen den beiden Rationen mache jedoch Polen zur Pflicht,
die belgischen Interessen ausmerksam in Betracht zu ziehen.
Was Polen selbst betreffe, so bätten die Erklärungen zwi¬
schen ihm und dem Deutschen Reich vom Januar 1934 d i e
Lage geordnet. Diese Erklärungen , die in der Atmo¬
sphäre gegenseitigen Vertrauens vereinbart wurden und dem
festen Willen der beiden Regierungen entsprungen seien, den
Frieden an ihrer gemeinsamen Grenze zu sichern , hätten es
ermöglicht, zwischen Polen und Deutschland Beziehungen
herzustellen, dievongegenseitigerAcbtungdurch-
drungen seien. Die Worte , die der deutsche Reichskanzler
in letzter Zeit in seinen Reden Polen gewidmet habe , be¬
wiesen den Willen der Reichsregicrung , die Verpflichtungen,
die sie gegenüber Polen übernommen habe , aufrechtzuerhalten
und machten deutlich , in welchem Geiste das
Reichsieanwendenwolle. Beck erklärte zum Schluß,
bei allen Verhandlungen müsse der von Polen stets ver¬
tretene Grundsatz beachtet werden , daß über die Interessen
irgendeines Landes international nicht ohnescineBe-
teiligung und Zustimmung verhandelt werden
könne. Die Anwendung dieses Grundsatzes könne allein dazu
beitragen , das internationale Vertrauen , auf dem die Sicher¬
heit beruhe , zu stärken.

Die Vertreter Spaniens und Argentiniens sprachen sich
anschließend gegen eine „einseitige Aushebung " vertraglicher
Verpflichtungen aus.

Der dänische Außenminister Munch meinte seinerseits,
die Vertragsverletzung sei unbestritten . Man dürfe aber
nicht bei dieser Feststellung stehenbleiben und sich nicht einem
unfruchtbaren Fanatismus ergeben. Er sprach den Wunsch
aus , daß die Verhandlungen zwischen den unmittelbar be¬
teiligten Staaten einen Schritt zur Wiederversöhnung bil¬
deten . der allein das Gefühl der Sicherheit schassen könne.

Der rumänische Außenminister Titulescu sprach von
einer Erschütterung des gesamten Systems der kollektiven
Sicherheit . Die Staaten der Kleinen Entente seien nicht

Brennende Klöster
Auseudr

Weg
in der Adrigen Wett

Unser Bild zeigt Botschafter v . Ribbentrop (rechts) kur;
vor dem Abflug in Berlin . Links von ihm Ministerialdirektor
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(Lchcrl-Blldordteust -M)

gegen die Erörterung der deutschen Vorschläge. Diese müsse
aber zu gegebener Zeit stattsinden , d . h . nachdem die von
Frankreich und Belgien ausgeworsene Vorfrage geregelt sei.
Locarno bestehe fort , ja , es habe erst in den letzten Tagen
volle Wirksamkeit erlangt . Eine neue Regelung müsse diese
Garantzien verstärken und einen unteilbaren Frieden zwischen
Deutschland und allen Staaten Europas herbcisühren.

Als letzter Redner sprach der portugiesische Außen¬
minister Vasconcellos, der es dem Rat anheimstellte,
die notwendigen Wege zur Sicherung des europäischen Frie¬
dens aus fester Grundlage zu finden.

Hieraus wurde die Fortsetzung der Aussprache aus Ton-
nerstagvormittag 10 Uhr vertagt.

Es fiel aus, daß der Vertreter von Ecuador an der heu¬
tigen Sitzung nicht tcilgenommcn hat . Wie man hört , ist
seine Abwesenheit darauf zurückzuführen, daß feine Regie¬
rung nicht gegen Deutschland sprechen und stimmen will.

venizelos s
Paris , 18 . März.

Am Mittwochmorgen gegen 8 .50 Uhr verstarb in Paris
der ehemalige Ministerpräsident von Griechenland , Veni¬
zelos.

Venizelos wurde am 23 . August 1864 aus Kreta geboren.
Für den kommenden Juni hatte er seine Rückkehr nach
Griechenlandangekündigt . VonJugend anRevolutionär , war
er bereits Anfang der 90er Jahre Haupt einer Ausstands¬
bewegung auf Kreta . Bei Ausbruch des Weltkrieges befand
sich Venizelvs in München. Er kehrte eilends nach Griechen¬
land zurück und erlaubte den beiden deutschen Kriegsschissen
„Goeben " und „Breslau "

, sich mit Kohlen zu versorgen . Da¬
durch gelang es diesen, die Dardanellen zu erreichen, so daß
eine gänzliche Wendung des Kriegsbildcs im Naben Srient
eintrat . Venizelos wollte jedoch Griechenland aus die Seite
der Entente ziehen. Mit Hilfe französischer Bajonette , gegen
den Willen des griechischenVolkes, wurde auf Betreiben von
Venizelos König Konstantin dann im Juni 191 ? vertriebe » .
Unter dem Schutz französischen Militärs zog Venizelos in
Athen ein , übernahm die Regierung und erklärte den Zentral¬
mächten den Krieg.

Für die königstreuen Griechen begann eine kummer¬
volle Leidenszeit , jeder Versuch, sich gegen Venizelos aufzu¬
lehnen , wurde blutig unterdrückt . 1920 mußte er ins Aus-

Nur Deutschland ist eine Insel des Friedens
Vas verdankt idr Adolf Sitter!I,r Uuterftützt daher seine Sriedenspatitit!

Ahe dient dadurch dem Weltfrieden!

Seine Stimme gehört de« Führer!
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vr . Goebvelö gestern in Leipzigvor SO 000:
»Adolf Hitler ist der Nation wirklich rin Vorbild,
rin Vordermann , nach dem sic sich ausrtchte ». Ist r« nicht
sür jeden Loldaten rrgrciscnd , zu wissen, daß rin einsacher
Gefreiter Oberster Befehlshaber der deutschen Armee ist?
Ist es nicht sür das ganze Volk ein tröstliche» tllesühl, daß
rin Mann aus seiner Milte rmporsiicg , um im
Namen dcS ganzen Volte» die Nation zu sichren und in
seinem Namen eine Außenpolitik de » Stolze » und der
Ehre zu treiben ? Tenn eins siet» scsi : Diktate unter¬
schreiben wir nicht mehr ! Ta » haben die anderen getan!
Und darum sind sic unsere Vorgänger gewesen und wir
sind nun ihre Nachfolger !"

land flüchten. In Paris versuchten zwei griechische Offi¬
ziere ihn zu ermorden . Ter unglückliche Ausgang des von
VenizeloS begonnenen Feldzuges in Klein -Asien führte dann
zu einer Revolution , bei der König Konstantin zum zweitenMale vertrieben wurde . Venizclos übernahm dann kurznoch einmal die Regierung . Zwischendurch aber wurden
ihm wichtige diplomatische Missionen m Lausanne , Gensund London übertragen . 1928 kehrte er nach Griechenland
zurück und wurde bei den Wahlen im August , 928 mit über¬
wältigender Mehrheit gewählt . Tie Wirtschaftskrise und
zahlreiche KorruptionSsälle seiner Freunde brachten ihn beiden Wahlen 1933 zu Fall.

Mil Teutschland hatte VenizeloS versucht, gute Be¬
ziehungen zu unterhalte » . 1929 besuchte er Berlin , um die
Handelsbeziehungen zwischen Griechenland und Teutschland
zu fördern . Im Juli 1933 erfolgte ei » neues schweresAttentat aus VenizeloS , dem er wie durch ein Wunder und
durch seine Geistesgegenwart entging . Im Mär ; 1935 stellte
sich VenizeloS an die Spitze der Revolution , die aber erfolg¬los blieb . Gr mußte mit vielen seiner Anhänger erneut tnS
Ausland flüchten. Seither lebte er in Paris.

Man glaubte ihn bereits als politisch tot bezeichnen zukönnen. Seine gut disziplinierte Partei lebte durch die beider Rückkehr des Königs Georg nach Griechenland gewährte
Amnestie wieder auf . Sie dürste nun nach dem Tode ihres
Führers zerfallen.

Nach einer Havasmeldung will Flanvin aus jeden FallLondon am Tonnerslagnachmittag mit dem Flugzeug ver¬lassen , um an dem Minislerrat am Abend teilnehmen zu können.

Vemiwlvanieil unter Wasser
Veandtatastrophen in Vitlöburg — Lustschisse zur Silseletftmig beretlgellellt

PittSburg . >9. März.
Zn Pittsburg , eines der bedeutendsten Industrie - und

Bankzenlren der Vereinigten Staaten , haben die Ueber-
schwemmungen geradezu ein katastrophales Ausmaß an¬
genommen . Tie Warenhäuser , die Theater und die großen
Geschäflsgebäude stehen bis zu drei Metern unter
Wasser.

Hnndreie oon Angestellte» und von Lavenbcfuchern sind
durch die plötzlich hercinbrcchende Ilrdcrschwrmmung in den
Gebäuden eingeschlvflen. Zwei große Kraststrvmwerkr haben
ihre Betriebe einstellen müssen. Ter gesamte Ltraßenbahn-
verkelir steht still

Fm Tistrik » Piltoburg habe» sich infolge der Ncber-
schwcmmungcn Explosionen ereignet . Zwei Fabriken,
eine Raffinerie und elf Wohnhäuser sind durch Feuer zer¬
stört worden.

Tie Meldungen , die davon sprechen, daß der große
Damm oberhalb Iobnftowns nachgegeben habe , werden
dementiert . Tie Flüsse SuSguehanna und Ehenango sind
ebenfalls über die User getreten und haben das Geschäfts-
Viertel der Großstadt Binghamton im Staat Newbork unter
Wasser gesetzt . Auch der Hudson sübrt Hochwasser und hat
Teile Albanys überschwemmt. Ter Schaden, den die Ueber-
schwemmungen hier angerichtel habe» , ist außerordentlich
groß.

Das Kriegsamt hat die kommandierenden Generale
von sechs Armeekorps angewiesen , im lieber 'chwemmungS-
gebiet zur Hilfeleistung zur Verfügung zu stehen. Das Ma-

V.» oue LUltimi ! « .Hilfeleistungen bereilzusicllen .
> Hisse st»

Allein di, UeberschwemmungSschäden in Nennte . .werden aus 35 Millionen Dollar geschätzt.

visyer sv Looesopier
Rewhork , lg . Mär>(Drahtloser StgenbertE,)

Tie Zahl der in den Ueberschmemmungsgebietei- « »»Leben Gelo, »menen wird am Mittwochabend „ u I e,^
'

5 0 geschätzt, davon sollen allein aus Pennsylvanienentfallen . Bei den Explosionen in Pi,, «bürg sollen wen,^stens 49 Personen verletzt worden sein
Aus dem Rangierbahnhos in Pittsburg . der volllon,men überschwemmt ist , lief ein Benzinianlwagen ausBenzin geriet in Brand . Trei Geschäftshäuser unb

'
»»mWohnhäuser wurden von dem Feuer ersaß, und zerstörtDie Rahrungsmittclzusuhr in Pittsburg ist ebenso wiein anderen Gegrüben , vic von den Ueberschwcmmunoe»lieinigcsuch, worden sind, stark behindert . Ter Mangel ° »« lcinbooten erschwer, das Rctlungswcrk . Zahlreiche lg«bände in Pittsburg stehen bis zu fünf Meter Höhe i»,Wasser.

Ammer neue Gegenden melden verheerende Hebe,,schwemmungen.

..I-L129" nach SOslündiger Fahrt gelandet
Friedrichshofen , 18. März.

L Z 129 ländere am Mittwoch um 16 .07 Ubr . Tas Lustlcbissbatte seit seinem Ausstieg nach der Zwischenlandung über Fricd-rtchShasen und dem Bodcnsce gekreuzt , wobei die gunkpeil-antage und andere technischen Einrichtungen geprüst wurden.Die Fahrt , die 30 Ltunven dauerte, war von bestemWetter begünstigt. Deshalb waren zur Landung zahlreicheZuschauer von nah und lern hcrbetgeeilt. Um 15.39 Ubr össneien
sich die Tore , und cS strömten die Leute aus das Gelände. Ter
Arbeitsdienst wurde zu den Absperrungen berangezogen. Kurzvor 16 Uhr traten die Haitemannscbastcn an ihre Plätze. Bald
erschien das silberglänzende Schiff und senkte sich langsambinab. Um 16 .97 Ubr war das Lustschiss in den sicheren Händender Hallcmailnschastcn.

Bon Ribbentrop bei Eden
London, 19 . März

(Letzter Funkderl « »
Botschafter von Ribbentrop sprach am Mittwoch,abend bei dem englischen Außenminister Eden in defle,Amtszimmer im Unterhaus vor.

Der Stellvertreter des Führer ?, Reichsminister RudolfHeft , sprach Mittwoch abend aus dem Meßpiav in Manube«Reichsminister ve. Frici viel, auf einer große » Kund,gebung am Mittwochabend «in« Wahlrede in BrandenburgReichsminister Rust sprach im Ubersüllien Saal des Vol
'
lj-liauses im Stadtteil Saarbrücken-Bürbach vor einer Zubörer-icbaft, di« sich in erster Linie aus Angehörigen der Bürbach«Hütte zusammcnsetztc.

Ich habe meine Wicht jetzt3Iabre lang getan
Deutsches Volk, tue jetzt Du die Deine!

Ostpreußen grüßt -en Führer
Königsberg , 19 . März.

Stundenlang vor der Ankunft des Führers ist die
größte Halle in Königsberg , die des Lchlageterhauses , voneiner festlich gestimmten Menschenmenge bis aus den letztenPlatz besetz ! . Viel zu srüh schlossen sich sür die meisten di:
Pforten des Schlageterhauscs , das bald von einer dicht¬gedrängten Menschenschar umlagert war.

Nachdem die Versammlung eröffnet war und Gauleiter
Kock gesprochen hatte , erleben dann die Menschen im Lchla-geierhaus durch die Lautsprecher mit . wie der Führer durchdi« Stadt fährt , wie ihm die Menschen zujubeln , wie eskaum gelingt , die Massen zurüctzuhallen , die alle den Führersehen wollen , die alle erfüllt sind von dem großen Erlebnis
dieser Stunde . Und dann ist der Führer da ! Lange dauertes , bis der Anbei abebbt und der Führer beginnen kann.Und wieder und immer wieder wird er vom stürmischenBeifall der Massen unterbrochen , wenn er ihnen mit ernstenWorten von den gewaltigen Aufgaben spricht, die zu be¬
wältigen waren und die heul« noch vor ihm als dem Führerdes Volkes und dem Sprecher der Nation stehen, Schein¬werfer beleuchten andächtige Gesichter Tausender von Men-
schen , die mit Ergriffenheit hören , wie der Führer von dem
großen Wandel nach dem einmaligen geschichtlichen Zu¬sammenbruch spricht, diesem Zusammenbruch , der unzähligeExistenzen vernichtete. Die Gedanken der Menschen gehenzurück zu den Zeiten der Erwerbslosigkeit , der Verelendungdes deutschen Volkes , und man fühlt , wie sie bei den Wortendiese säst vergessenen Dinge wieder in ihr Gedächtnis zurück-rusen . jene Zetten des politischen Verfalls mit 47 Parteienund 16 oder 17 Ländersahnen.

Und als dann der Führer erklärt , daß er die Zersplit¬terung der deutschen Kraft beseitigen mußte , ohne Rücksichtdarauf , ob cs sür den einzelnen schmerzlich sei oder nicht,da will der Beifall wieder kein Ende nehmen , Tie Menschenverstehen ihn , wenn er sagt : „ Wir halten nicht die Zeit,aus Gutachten zu warten .
' Sieben Millionen Menschenschrien nach Brot . Tie Schornsteine rauchten nicht, dieKommunen waren verschuldet, und so habe er handelnmüssen. Zum Verhandeln sei keine Zeit gewesen.Er sei den Weg gegangen , einen politischen Willen , eine

Führung an die Stelle der vielen zu setzen . Es dauert eineWeile , bis der Führer weiicrsprcchen kann bei der jubelnden Zustimmung der Massen.
Großer Ernst klingt aus den Worten des Führers , alser von dem tiefen Glauben dieser Nation spricht, diesemneuen Glauben , der aus dem ganzen deutschen Volk strahle,diesem fanatischen Glauben : Deutschland lebt und wirdnicht zugrunde geben!
Man wolle nicht hurrapatriotische Unbesonnenheiten , er¬klärte der Führer , man wolle nur erreichen, daß andereVölker die Realität de- deutschen Volkes zur Kenntnis

nehmen . Dir Bedeutung des Völkerbundes , so fuhr der Führ « ,fort , hätte darin liegen sollen, mit vernünftigen Methodendie Gegensätze unter den Völkern zu beseitigen. Aber ein
Bund der Nationen , dessen Völler in verschiedene Klassen

eingeteilt sind, sei unmöglich gewesen. Es gebe entweder nur
gleiches Rech , oder Unterdrückung mit Haß und Furcht . Der
Haß aber müsse ersetzt werden durch höhere Vernunft . Es
gebe nur eine Instanz , der er sickj verantwortlich suhle : das
sei das deutsche Volk selbst ! Ter nun aufbrausende Beifall
zeigt dem Führer , was er von Ostpreußen am 29 . März er¬
warten kann. Tie Hände recken sich empor , immer wieder und
wieder erschüttern Heilruse die gewaltige Halle . Ostpreußenwill , daß sein Führer die Gewißheit aus Königsberg mil¬
nimmt , daß es sich von keinem Landesteil in Treue über-
tressen lassen wird.

Zuschriften an die ..Times"
London . 18 . März.

In den Briefen an die „ Times' wird dem deutschenStandpunkt größtenteils Verständnis enlgegengebracht.So schreibt Lord EHarnwood, die Bestimmungender entmilitarisierten Zone seien das lebte hassens¬werte Uebrrblribsel gewisser Maßnahmendes Versailler Vertrages gcwcscn, deren Recht¬fertigung hinfällig geworden sei , als die Aussicht aus baldige
Durchführung der versprochenen Abrüstung dahingeschwun-den sei . Heute gebe es keinen Engländer , der
nicht mit Freuden die Abschaffung diesesVerbotes sähe. Das Verbot , deutsche Truppen nachKöln oder Mainz zu bringen , sei ebenso aufreizend gewesen,wie c » da» etwaige Verbot , englische Truppen nach den
englischen Städten Eolchcster oder Ealham zu bringen , ge¬wesen wäre . Die Deutschen sähen auf der einen Seite eine
französische Armee , die vorläufig noch stärker sei als dir
deutsche, und auf der anderen Seite eine russische Armee , die
zahlenmäßig dir stärkste in der Welt sei.

Lord Eharnwood weist daun aus die Vorteile des deut¬
schen Friedensangebotes hin und erklärt abschließend, daßes keine englische Sympathie sür die Franzosen rechtfertigenkönnte, wenn England eine Politik ermutigle , die nach dem
vernünftigen Urteil sedcs Engländers zu einer Katastrophefür Frankreich führen würde.

In der „Time s ' veröffentlicht Oberst Moore, Mit¬
glied des Unterhauses , eine Zuschrift , der wir folgende be-
merkcnSwerle Aeußerungen entnehmen:

„Was sind die Alternativen , denen Europa nach dem
Schrille Hitlers vom 7. März 1936 jetzt inS Auge sehenmuß ? Meiner Ansicht nach nur zwei : 1 . die Möglichkeit.Frieden zu schassen mir, ihn 25 Jahre lang aufrechtzuerhal¬ten. oder 2 . die Möglichkeit eine« baldigen Krieges durch da«
Erzwingen militärischer oder wirtschaftlicher Sanktionen,wir sie Frankreich verlangt.

Herr Hitler dal das erstere angeboten . Manche mögendieser Geste mißtrauen und argwöhne » , daß die FreundesHand eine zweit« Bombe versteckt halte . Ader es ist doch
sicherlich besser, diesen „Bluff ' zu wählen . — wenn es über¬
haupt ..Bluff ' ist — als di« furchtbaren Möglichkeiten der
»weitrn Alternative herauszubeschwören.

Kann und darf man Deutschland wieder vertrauen , nach¬
dem es die feierlichen Bindungen , die es zre >wiUig «
Locarno -Pakt aus sich genommen hatte , gebrochen Hai ? Ein,
Antwort hierauf kann nur die Erfahrung geben, obwohl Herr
Hitler natürlich ansührt , daß der Locarno -Vertrag bereits
durch das französisch- russische Abkommen gründlich verwaisen
wurde , und a u ß e r d e m d e r Versailler Vertrag
von beiden Seiten so oft gebrochen worden ist,
daß ein weiterer Bruch kaum noch aussallen
würde. Man darf daher wohl mit gutem Grund annehmen,
daß das Gebäude des Friedens , das der Vertrag von Ver¬
sailles auf dem Stande der Empfindlichkeit, der Furcht und
der Rache anfgebaut hat , trotz der Befestigung durch Locarno
zusammengebrochen ist . Es bestehe jetzt aber die Gelegenheit
zum Wiederaufbau dieses Hauses aus dem soliden Felsen¬
grund der Selbsterhaltung , der gemeinsamen Interessen , des
guten Willens und vor allem des gegenseitigen Vertrauens.
Gott gebe, daß die Staatsmänner Europas zugreisen. '

Variier presieftimmmen
Paris , 18 . März.

Die Pariser Presse füllt sich immer mehr mit politischem
Stoff aus London . Allgemein zeichnet sich eine recht anti-
englische Stimmung ab . Manche Blätter sprechen von einem
Abgrund zwischen der sranzösischen und der englischen Auf¬
fassung. Vor allem macht man in Paris den Engländern
zum Vorwurf , daß sie sich die . Locarno -Zukunst' nicht ein¬
seitig pro französisch, sondern unparteiisch zweiseilig pro
deutsch und pro französisch oder antideutsch und ani . sran-
zösisch vorzustellen scheinen.

Der . Petit Parisien' hebt in seinem Berichtaus
London hervor , daß der Vertreter Frankreichs am Ticns-
tag wieder dem Ansturm derer habe standhalten müpen, dit
ihn um jeden Preis veranlassen wollen , vor der Regelung
der sogenannten deutschen . Vertragsverletzung ' mtt dem
deutschen Vertreter in Verhandlung zu treten.

Ter Vorsitzende des VölkerbundsrateS . der Australi«
Bruce, legte im übrigen eine ziemlich übcrs. üssige Hosttc»-
keil gegen , der dem „verlorenen Sohn ' an den Tag . <-> «->
Rückkehr Deutschlands an den Genfer Verhandlung « , »»
scheine vielen Leuten in London den Kops verdreht zu vove >>.
Viele glaubten , daß Teutschland in London a S wayrci
Friedensbote ankomme . Schließlich zollt das Blatt noch
Rede Litwinows ausdrückliche Anerkennung . Es g .anv I
als mutig und sehr lobenswert bezeichnen zu können.

Das ..Oeuvre' fordert in einem in A "" - geMieAnen Leitaufsah deutsch französische Verhandlungen , w
aber nicht, daß es sich in solche Verhandlungen hineinzicy
lasse, sondern daß Frankreich den Anstoß dazu g-v--

Im . . Figaro' erklär , d ' Lrmesson. in London
herrsche eine bedauerliche Unordnung.

Das „Journal- erklär«, Dcutschland bc. be von ^
land die Versicherung erhallen , daß die Vorschlag« H '»«



irie" werden würden Wenn auch Flandin am Donnerstag
Paris zurücttehr« . werden GtaatSminister Paul -Boncour

»nd die französischen Sachverständigen in London Wache
dalien; denn «S Ware gefährlich, den Engländern freie
e>andzu laslen, mit den Deutschen irgendeine Kombination
A verabreden Ter Berliner Berichterstatter des Blattes steht
Ai feiner sachlichen Feststellung , daß in Deutschland eine Be-
-eisierung für friedliche, ja , sogar sreundschastlicheBeziehern.
An,um französischen « olk vorhanden sei . und datz man an
Ae er Tatsache nicht ohne weiteres Vorbeigehen dürfe , ziem-
M allein . Der begeisterte Betsall zu den Hitlerischen
ziiedenserNSrungen an Frankreich , so schreibt er. sei un.
desireiibar sehr aufrichtig gemeint . ManhabentchtdaS
ziecht , diese Dinge zu übersehen.

Per Berliner Berichterstatter des „P e t i t I o u r n a l"
tlKärt. Botschafter von Ribben . rop reise nicht als Angeklag-
,n , sondern vertrauensvoll nach London . Sollte die deutsche
Legierung in London zu scharf angegriffen werden , werde
von Ribbentrop seinerseits zum Angriff übergehen und an-
Lagen.

*

Italienische Blätter
Rom , 18 . März.

Pie Entsendung einer deutschen Abordnung nach
London wiro in der gesamten italienischen Presse in größter
jluimachung und eingehender chronologischer Schilderung
v«i Ereigiusse des Dienstag gemeldet, ohne daß man jedoch
iizend euvaS über den Einbruch des deutschen Entschlusses
m England und Italien sagt.

Tie Pariser Berichterstatter der „S1 ampa - und deS
,P » p ° lo di Roma" schreiben, die deutsche Zustimmung,
on den Londoner Verhandlungen teilnebmen zu wollen,
meide in Paris als eine neue Erschwerung
empfunden, die die Lage für Frankreich noch ver¬
mischter mach «.

„Etazzetta delPopolo" schreibt, die erste Phase
des Rhe » lond-Tramas sei beendet. Ter Londoner Korre-
ipcndent deS Blattes stellt fest , fast alle Kreise , mit
Ausnahme der Franzosen, hätten di« deutsche
Entscheidung freundlich ausgenommen . Jetzt beginn « die
zweite Phase , die nicht so unmittelbaren Gefahren unter-
liege wie die erste, aber doch verwickelt sei und gewiß länger
deuern werde.

„ Ziampa* spricht von einer tiefen Verstimmung in
Poris . Man könne nicht wagen , zu behaupten , daß es Eng-
lcnd gelungen sei , den französisch« » Widerstand zu über¬
winden. Es blieben immer noch einige Punkte zu klären.

*

Brüsseler Stimmen
Brüssel , 18 . März.

Tie Nachricht, daß Deutschland sich nunmehr in die
Londoner Beratungen eingeschaltet hat , wird in Belgien
als ein hoffnungsvolles Anzeichen einer beginnenden Ent¬
spannung angesehen.

.Vingtiöme Sikcle" (katholisch) warnt Frant-
M davor, den Weg noch weiter sortzusetzen, den es im
Jahre 1934 mit der damaligen Ablehnung der deutschen
Rüstungsvorschläge in der berüchtigten Note Barthous be-
striuen habe. Man vergaß , so schreibt das Blatt , und
weint wieder zu vergessen, daß andere Länder gegenüber
!euischland nicht die gleichen Befürchtungen und die gleiche
lbaeigung haben , und daß sie infolgedessen Frankreich
»»! dem Wege einer negativen Politik nicht folgen werden.

. Etoile Belg « " (liberal ) schreibt, Flandin beharre
beute schon nicht mehr aus dem non pvssumue - Sarrauis,
der als Vorbedingung jeder Verhandlung mit Deutschland
dir vorherige Zurückziehung der deutschen Truppen aus dem
Rheinland gefordert habe . Das Blatt begrüßt die Haltung
van Zeelands , dessen Politik darauf ausgehe , sicherhcits-
pvlilische Kompensationen für die Remilitarisierung des
Rheinlandes zu erhalten.

Letzte Aadiomeldungen
Wieder eine Rachtfltzung der Locarno Mächte

London, 19. März.
Ttr Locarno-Mächte setzten am Mittwoch gegen 23 Uhr

«ngliicherZeit ihr« Besprechungen im .Foreign Lssic « fort, lieber
die - ivung , die erst um 2 Uhr morgens geschlossen wurde, ist
Wende amtliche Mitteilung ausgegcben worden : Tie Sitzung
vrüsse den Entwurf für ein allgemeines Ueberclnkommenunter
8-idedall gewisser Punkte , die einer weiteren Prüfung be-
diirscn . Es wurde ein beträchtlicher Fortschritt erzielt.

*
Englands Standpunkt : Verhandlungen zur Erzielung

einer friedlichen Lösung
London, 19. März.

Reuter meldet, daß die Einzelbelten der gestrigenAbend-
uhung des englischen Kabinetts streng gebcim-
«kdaucn würden. Man glaubt jedoch in parlamentarischen
" leisen, datz sich nichlS ereignet habe, was dle Ansicht der
« lnifter geändert hätte, datz die Tür sür Verbandlungen zur
Erzielung einer friedlichen Lösung ofsengebaltcn werden müsse,
ui besteh , kein Zweisel, datz dies die vorherrschende Stellung-
»ahme der Abgeordneten sei.

*
Frankreich gegen beiderseitige Entmilitarisierung

London, 1s . März.
Die sranzösisch « Abordnung batte sich am Mittwöchvormtt-

>a» vor Beginn der Mittagssitzung der Locarno-Mächte mit
rniem englischen Vorschlag, der die Schassung einer bctder-
nstigcn neutralen Zone anrcgt , besatzt . Wie in französischen
rrresen verlautet, wird der Vorschlag als völlig unan-
» tdmbar betrachtet.
, Ter französische slellvertretend« GeneralsrabSchef, General
6 ? weitzgut. traf Mittwoch vormittag in London ein. um
»>» ten britischen Militärbebörden über di« Möglichkeiten einer
atldeii«ujg« „ Entmilitarisierung der Grenze zu sprechen.

» srorlt fordert 1 . L Milliarden Dollar für
« rbettSbefchasfung

Washington . 19. Mdr^
In einer Sonderbotschast hat Staatspräsident Roofe-
> om Mittwoch den Kongreß um dte vewilligung von Ich
iarden Dollar für die ArbrltSbeschaffungSbehöldeersucht,
zwar in dem am 1 . Juli beginnenden Haushaltsjahr.
Roosevclt erklärt« : Dt« Wiedereinstellung von Arbeit« -
i nibme zwar zu sei aber docv noch immer un zulang«
- Lr schlage de- valb vor. die Privatwirtschaft zu ersuchen,
str ihre Betriebe erweitert , um so eine größere Abl von
Nb-losen aufnedmen zu können . Falls die Wiedereinsiel«
i von Arbeitslohn einen erheblichen Umfang annehmen

Vie ..«afterbliche" Wettrevolutto«
Dowjetgedanken zum Jahrestag

der Pariser Kommune
Moskau , 18 . März.

Im Hinblick auf die enge Bindung Frankreichs an Mos¬
kau , der mit der unlängst erfolgten Pakt - Ratifizierung das
Siegel des feierlichen Ernstes aufgedrücki wurde , verdienen
die überschwänglichen Worte der Erinnerung an die Tage
der Pariser Kommune in der Sowjetpresse Beachtung . Di«
65 . Wiederkehr jenes blutigen Märztages von 1871, an dem
die französische Hauptstadt in Flammen ausging , nimmt die
Parteiamtliche „P rawda" zum Anlaß , erneut ein feuriges
Bekenntnis abzulegen zur Weltrevolution.

Die „Prawda " setzt ihrem Gedenkartikel als Leilspruch
das Stalin -Wort an die Spitze , daß die Pariser Kommune
den Keim gelegt habe , aus dem dann später das politische
Gebilde des Sowjetstaates erwachsen ist . „Die Sache der
Kommune - , so heißt es wörtlich , „ist unsterblich, denn sie lebt
und blüht in der Sowjetunion . Die Sache der Kommune
lebt und festigt sich auch jenseits der Grenzen des
Sowjetstaates. In allen Ländern der noch kapitalifti
sck>en Welt Überzügen sich immer breitere Schichten des
arbeitenden Volkes davon , daß es nur einen Ausweg gibt
aus dem Abgrund des Verderbens und ans der verderblichen
Flut des faschistischen Terrors — den Weg der Kom¬
mune, der nicht nur dereinst zum Siege führen wird , son¬
dern auch ein Sechstel des Erdballes schon zum Siege ge¬
führt hat ! -

*

lieble Hetzrede eines Sowleldlplomateu
Ankara , 18 März.

Aus Anlaß der Verlängerung des türkisch russischen
Freundschaftsvertroges fand hier ein Bankett und ein Emp¬
fang im Außenministerium statt . Ter stellvertretende tür¬
kisch« Außenminister wies in seiner Rede aus die Erfolge
deS russisch türkischen Bündnisses sür oen Frieden im nahen
Osten hin und erklärte , daß angesichts dieser Erfolge der
Vertrag um zehn Jahre verlängert werde.

Ter russisch « Botschafter Karachan benutzte die Ge¬
legenheit zu einer Brandrede gegen Deutschland , ohne «S
namentlich zu nennen . Er führte u. a . folgendes aus : Ein
neuer Krieg sei in schnellem Anmärsche. Nicht Fragen des
Rechts oder des VersahrenS , sondern dir Vorbereitungen
zu einem Weltkriege ständen in Wirklichkeit im Mittelpunkt
der Erörterungen . Mau könne sich nicht damit trösten , daß
der Krieg nicht beule ausbrechen werde . Niemand wisse,
wann dies geschehen werde . Der Krieg hänge von dem ab.
der an ihn denke , um sich seinen vielfachen Schw .erigkeiien
zu entziehen und der aus dem Wege der Geivalr sich von
seiner Sorge und Angst zu befreien suche . Sobald der , der
den Krieg vorbereite , sich sagen werde , daß seine Rüstungen
den erforderlichen Grad erreicht haben , und daß die Ver¬
teilung der internationalen politischen Kräfte ihm günstig
ist ! Durch ihn werde dieser schrecklich« Krieg entfesselt
werden.

Der Friede sei unteilbar . Wenn man mit dankens¬
werter Offenheit gegen seine Unteilbarkeit spreche und ihn
nur in einem Teilgebiet der Welt gewährleisten wolle , aber
nicht anderswo , so wisse jeder, von wo der Krieg ausgehe.
Heul« handele es sich nicht um die Aufstellung juristischer
Formeln , sondern um die Lebensiitteressen der Völker und
Staaten . Nicht durch faule Kompromisse werde dem Frie-
den gedient . Niemand könne sich in der Hoffnung wiegen,
daß der neue Krieg lokalisiert und der Welt verschont blei¬
ben könne.

*
Gegenüber den sich auf dar Thema beschränkenden

Aussührungen des stellvertretenden türkischen Außen
Ministers überschreitet die Rede des Towiewerireters den
Rahmen der Veranstaltung und stellt sich als ei » übler Aus¬
fall gegen Deutschland dar , der unter Verdrehung aller der
Weltöffentlichkeit bekannten Tatsachen den mißlungenen
Versuch macht, türkische Kreise gegen den erprobten Frie¬
denswillen der deutschen Staatsführung aufznwiegeln

Gegen dieses jedem diplomatischen Brauche wider¬
sprechende Verhalten des Sowjetvcrtreiers werden bei der
türkischen Negierung die ersorderlichen Schritte unter¬
nommen werden.

Der Führer hat in diesen drei Jahren
nur die Sorge um sein Volk gekannt

Er kann sich deShald aus das Volk verlassen

Daladier über den europäischen Frieden
Paris , 19 . März.

sLetzler Funlberich»
Am Mittwochabend trat der Vollzugsausschuß der Ra¬

dikalsozialistischen Partei zusammen . Präsident Daladier
erklärte in einer Rede , die Schwierigkeiten wären heute nicht
so ernst, wenn Toumergue nicht am 17 . April 1934 einen
Abrüstungsplan zurückgewiescn hätte , der die Heere der
Weltmächte auf 300 909 Mann begrenzen wollte . Die fran¬
zösische Regierung führe zur Zeit schwierige Verhandlungen,
wozu man ihr Vertrauen entgegenbringen müsse. Unter Be¬
tonung des bekannten französischen Standpunktes wandte
sich Daladier hieraus gegen den deutschen Schritt in der Lo¬
carnofrage und gab der Befürchtung Ausdruck, daß Europa
ein großer Ausrüstungsplatz werde . Europa werde dem
gemeinsamen Ruin entgegengehen , wenn es bei der
Politik der Militärbündnisse bleibe . Um dieses Schicksal zu
beschwören, müßten alle Völker Europas eine letzte
Anstrengung unternehmen.

Reichskanzler Hitler , so fuhr der Redner fort , habe in
seiner Frankfurter Rede dem französischen Volk vor-
grschlagen, daS Kriegsbeil zu begraben . Zwischen allen
Völkern müsse das Kriegsbeil begraben werden . Niemand
in Frankreich denke daran , rin 67-Millionen -VolI zu ver¬

einsamen , cinzukreiscn oder zu brandmarken . Welcher
Franzose , vor allem welcher ehemalige Frontlämpscr ver¬
kenne, daß die Aussöhnung zwischen Frankreich und
Deutschland ein entscheidender Faktor des europäischen
Friedens sei ? Er , Daladier , habe das oft betont und seine
Ansicht nicht geändert.

Daladier forderte , daß zunächst den juristischen Forderungen
Frankreichs emsprochen werde . Im übrigen wünsche er,
daß die Londoner Konscrenz sich bemühe, die Zulunfi des
europäischen Friedens zu sichern und alle Pläne zu prüfen.
Frankreich, aber vor allem Deutschland mützicn ein Werk
des Ausbaus des Friedens und der Verhüiung des An¬
griffs einleiten . Tie Begrenzung der Rüstungen sei eines
der wesenilichsten Elemente der Sicherheit.

Möge Frankreich , so erklärte Daladier zum Schluß , bei
diesem Werke nicht, wie allzu ost , die wirtschaftliche Teile
der großen politischen Probleme außer acht lassen. Im
übervölkerten Europa könne kern politischer Friede inmitten
des Wirtschaftskrieges einziehen. Ter Friede werde leichter
herzustcllcn sein, wenn die Staatsmäneer davon ausgehen,
daß die wirtschaftlichen Probleme im täglichen
Leben der Menschen eine Bedeutung erlangt
haben , wie man sie in den voran sgcgangcnen
Jahrhunderten nicht kannte.

würde , würde kein« weitere Bewilligung durch den Kongreß
sür das Haushaltsjahr 1937 notwendig lein.

BenizeloS wird aus Kreta beigesetzt
Part « , 19. März.

Tie sterbliche Fülle des griechischen SlaalSmanne « Vent-
zelos wird am Sonnabend nach einem Trauergoiiesdienst in
der griechischen Kirche zu Paris und nach einer mtiliär .schcn
Ehrenbezeugung am Bahnhof in einem Sonderwagen nach
Brindisi gebracht werden. Tort wird ein Kreuzer den Sarg
ausnehmen und nach Alben bringen , wo die Trauerseler statt-
findcn wird . Dte Beisetzung «rsolgt nach dem Wunsch « de»
« erstorbenen aus Kreta.

*
Der rote Mob tobt Wetter

Madrid . 19 März.
Die letzten Nachrichtenüber kommunistisch « Ausschreitungen

kommen aus Polanco, wo von den LintSradikaien « ine
Kirche vvn grobem » istortschen Wert ntedergebrannt
worden ist. In Billa Zopeque wurde bei einer Schieberei
zwischen politischen Gegnern « ine Person getötet; drei
wurden schwer verletzt.

Somervell zum englischen GenrralftaatSanwalt ernannt
London. 19. März.

AIS Nachfolger de- zum verteldlgungSminIfler ernannten
Str Tvoma» Jnlkip ist der königlich « Richter und Unterbau«-
abgeordnete Str Donald Somervell aus den Possen de»
englischen GcneralftaattanwaitS berufen worden. Somervell ist
mit 48 Jabren einer der jüngsten Sabinettlmtl - lteder.

Dreifacher Mord bet Graudenz
Im Dorfe Bliesen tm Kreise Graudenz Übersielen am

Dienstag Banditen da« Gedöst de« Landwirt « Rudolf Dick¬
mann . Sie ermordeten den Besitzer , sein « Ebe-
krau und « Ine Magd. Um dt « Spuren Ihre« verbrechen»
zu verwischen, zündeten fl« da« Gehtst an.

Grotzfeuer Im Hamburger Freihafen
In einem größeren Jutelager der Firma Weber . Smith

und Hoare aus der Spreehaseninsel im Hamburger Frei¬
hasengebiet entstand am Dienstagabend , wahrscheinlich in¬
folge Selbstentzündung von Juteballen ein Brand . Der
175X80 Meter große Lagerschuppen stand bald in bellen
Flammen . Tie Feuerwehr , di« mit sieben Zügen zur Brand¬
stelle gekommen war . gab aus 21 Rohren Wasser. Die Lösch¬
arbeiten gestalteten sich in dem völlig verqualmten Schuppen
außerordentlich schwierig. Nach etwa lsii. Stunden hatte die
Feuerwehr di« Gefahr beseitigt . Tie Rachlöscharbeiien , zu
denen auch der Technische Hilfsdienst herangczogen wo ' den
war . nahmen noch mehrere Stunden in Anspruch. Wenn
auch der große Schuppen durch Feuer nur sehr wenig be¬
schädigt worden ist , da die Jutcballcn nur schwelten, dürste
der Schaden doch erheblich sein.

Die Insassen deS auf der Saualp notgclandctcn Flugzeugs
geborgen

Die Insassen des auf der Saualp notgelandeten Ver-
kehrsslugzeuges Wien— Rom sind am Dienstag spät nachts
in der Talstation Eberstein im Lavanttal in Kärnten angc-
kommen. Entgegen den ersten Meldungen waren doch einige
von ibnen verletzt worden . Ein Pasjag :«r , ein Kaufmann
aus Rom , hatte eine Gehirnerschütterung , Kopfwunden und
einen Kieserbruch, der Flugz «ugsunker einen Beinbruch , der
Pilot und der Mechaniker mittelschwer« Verletzungen er¬
litten . Unverletzt war nur der zweite Fahrgast geblieben.
Die Geretteten erzählten , daß sie « ine furchtbar « Nacht in
dem Flugzeug zugebracht bätlen . Als die Rettungserpedilion
bis zu ihnen vorgcdrungen sei . hätten sie bereits halb er.
starrt vor Kälte eng aneinander gepreßt in der Flug-
zeugkabine gelegen. Die Verunglückten werden in das Spital
nach » lagensurt übergesübrt . Ter Präsident der öfterreicbi.
scken Luftverkehr« AG , Hofrat Deutelmoser , begab sich am
Mittwoch mit einer technischen Mannschaft zur Unsallsielle,
um das Flugzeug abzumontieren und zu Tal zu bringen.
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^ beim . Ltndcnvos-

^ 5
aus 6em keraerso I^ deassrax i»1

«me zate
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« Oleiandurg I. 0 . 7« >. 2302 >'

Amtliche Bekanntmachungen
Der Bürgermeister der Gemeinde Hude

Sud « , den 17 . März 1936
Die Stimmlisten
für die am 29 . März 1936 siattfindende ReichStagswahl!liegen am 2l . und 22 . März 1936. vormittags 8— 12 Uhr,wie solgt auS:

1. für den KarasterbeztrkHude im Gemetndebüro,
2 . sür den Karasterveziik Holle beim Beigeord¬neten Fr . Rüdebusch, in Wüsttng-Wraggrnor«

Wer die Stimmlisten für unrichtig hält , kann diesesunter Angabe der Gründe schriftlich anzeigen oder zuProtokoll geben Degen

Mlkverk
Illr Me Veurenküclie
34. Versa8lsttiiii8
Soa » abe » d , de « El . März 1S36 , piinktl.
8 .00 Uhr ade « » « , i« de » Aiegelhostäle«

Mitwirken » « :
1 . MusikkorvSde« Hnf.-RegtS. Nr . 16.

Leitung Musikmeister Witte
2. NiederdeutscheBübne , LandeSibeater Oldenburg
3 . Milttär -Sporrabletlung , Leitung Uiffz Schuster
4. Ursula Weber, die Iljäbrtge Ballettänzerin

Vortragsfolge:
1. .Aus »reue Kameradschast-, Marsch

Blankenberg
2 . . Dramatische Ouver 'üre- . Blon
3 . Begrüßung durch den Leiter
4 . Angeretbte Stücke aus der Oper . Der Freischütz-

K M . v . Weber
5. Gastspiel der NiederdeutschenBüvne Oldenburg

„De Etappenhas"
Een lustig Spill ut de KriegStied in 4 Uptög vanKarl Bunse

Spälbaas : Gust. Rud . Sellner
Mtns ch en:

Dierk Hansen, Leutnant und klompaniefübrer
Adol, WeddiGerd Feldmann , Gefreiter , Meldegänger
Earl SchützeHein LammerS, Musketier , Bursche beim Leutnant

Carl HtnrtchSUmmo Ummen, LandNurmmann . . Georg GläsekerFerdinand Hasenvetn. Gesreiter , Schreiber bei derOrtskommandant » ! . Smil RiemerMarte , ein flämisches Mädchen . . . AgneS DterS
Zeit und Ort der Handlung : Oktober 1917 in einemkleinenTorte in Flandern , nave der deuisch-vollän-
dischen Grenze im Hause der OrtSlommandanlur

6 . 2 Fansarenmäriche für HeroldStrompcten undKesselpauken:
» ) Burgrttter -Fanfare . Tbteled ) ReichSriitcr-Fansare . Prager

7. Solo für Ursula Weber:
.Puppenwalzer - aus d . Ballett . Die Puppensee"

Baher
8 . Ungarische Rhapsodie Nr . 1 . Liszt
9. Miltiär -Sporiavteilung : Kürübung , am Barren

10 . . Nachtschwärmer' , Walzer . Ziehrer
11 . Solo lür Ursula Weber:

. Petersburger Schlittensadrt -
, Galopp

Etlenberg
12 . . Die Mühle im Schwarzwald -

. Charakterstück
Etlenberg

13 . MilttSr -SPortabieilung : Kürübungen am Reck
14 . 2 A meemärsche:

» ) . DchützendcfiltermarschII 133 ' . . . . Lipped ) . GeschwindmarschII 46" . . . Graf v . Siedern
15 . Schlußwort

mt« Deutschland- und Horst- Wefsel -Lted

End« 11 .30 Uhr
Änderungen Vorbehalten
Preis d . vortragSsolge 1 RM
(DieselbeberechtigtzumEintritt)

Erwerbslose können gegen Ausweis VortragSsolgesür OLO RM , jedoch nur in der Deutschen Buch¬handlung , Lange Straße 89, erhalten
Saalösfnnng 7 .00 Uhr

Die Vorortbahn fährt ab 7 Uhr ave 15 Minuten vom
Marktplatz zum Ztegelboi (Umstetgeberechrigung).

sind genu " ' - -

"
7 WGlllM!

« « Sonntag , dem 22 . » . M . , 1 l Uhr
groye Verrammlung ln Her Union
Fachschaitssührer Pg . Steinhaus vom ReichSvundspricht über:

Nie rMnltige Keslsltiiiig üe;
ileiikltieii Xleingsltenh/eze »;u . d . Bedeutung d . KletngaricnwesenSimdriiten Reich.Um die Versammlung zu einer machtvollen Kundgebuna aus-»uaestaiten ist es unvedingt erlorderltch . daß jeder Kletngaiumvaran »etintmm «. Auch Frauen , Ntchrmiiglteder und « ieiniiedtnNnv herzlich wVllko.nmcn . » ü « pert. Landesgruvpcniüv«,!

Für die RUc^savri sind genügend Wagen b . Zic'gelhof

k »tS «NI« N4oi »It » »» « >S1o »» s
Ufllj SidlrREu « » « ! »MM Verlangen 8ie Preisliste!

U — M k1» » i, » » lob. bnämig Swnäel . iLnge 8tr . 78. p«rnr . 3404
NW tt . ökM E»

Evangelisch -lutherische « irchengemeinde
Oldenburg!VemelnNesdeva

sLr de « Nordwestdezirk OldenburgD - nn . r . tag . den 1 ». « - r , 1 » 3 « . ad. nd« « Uhr.
^

im Gemeindesaal Peteistraße 27
iitNWtNIIslfLgHillüIksüIHIIILs ^ slLkhNlLMMDie Gemeindemitglieder sind herzlich eingetaden.

7. » rtngah « n »

15 Jahre Ollnborger Kring»Union - . Sonnabend . 21. März, « Uh,- - - Harten in der GelcdästSstelle der N2Kulturgemeinde . Bucvvandlung Büttmann und GerrteiS, Mario » >Heinemann , Lange Straße

Ormeiivelleii n>l nem fuvs -Kiom
NK . b . SV NK . 7 .9V

ottslnss Msemss ' on

Akllklkl ! ki ! l! llllkl. !
welcher auch gelegentlich,Reisen nicht scheut , mit
^ 5000 Rm . gesucht.

„ Verdienst 600 Rm. »«Monat . Vornehme , sichere (fristen, , auch sür Dame. An.geböte unrer R T 305 an hte GclchäslSstelle d Bl

— 5c/ » oe/ / t/ . L,//,A —

e/rr-

Prima

Stück 20 Psenni,
lliiiendutget ! eileni>»o;

Bottler Ztt . 8K

IR « rr « >» » ToRI«
LnalitStSware nnr

V »» «rl » - Ot » » > « >» »
Aus WunschMatzanferttgung

Nehme alle Gartenarbeiten an
zu Ostern. Zu ersragen in der
Geschäftsstelle dieses Blattes.

auS eigener Röstung
täglich Irisch , feinste Mischungen

>,. Psd . 50 . «0 . 65 . 70 P«.

Blumenstr . 45, Fernruf 3K7

FamUien-Nachrichten
Heblirls-

Uns wurcke Keule ein

In ckanlibarer kreucke
I^eki-ei- kil ' nrick pure - nkagen
unck ? r» u 51 » rzeil ' ete jseb. kubbc

Osckenbur,t «ien 17. 51äe -: 193V,
rrt . 8tUS -Hospi »at

öekalmtmachlllig
Am 24 März 1936 findet in der Zeit von 8 .00—16.00 Uhr

in der Gegend Groß -Bornhorft —Bahnhof Etzhorn—Loverberg—
Neuenbrol—Bardensleih —Attenhuntors —Moorhausen ein Ar-
tlllerie- Tcharsschießen durch di« III . Abteilung des Ariillerie-
Regimeni« Nr . 22 statt. Di« Fruerstellung lieg! hart ostwärts des
Bahnholei Etzhorn, das Ziclseld >>n Ipwegermoor . Tie
Sperrung des gefährdeten Geländes ersolgi durch Posten d« s
Artillerie - Regimenis Nr 22

DaS Betteten der abgesperrl«» Geländes sowie der durch-
sührenden össenilichenund privaten W« ge ist sür dir Dauer der
Absperrung wegen der damit verbundenen Lcbensgrsahr ver¬
boten. Ten Anordnungen der Absperrposten ist unbedingi Folge
zu leisten.

ES wird daraus hingewiescn, daß etwa aiisgcjuilden« blind-
gegangcne Geschosi« und Geschoßteil« ( Zünd« r oder Zündladun-
gcn) nicht berührt werden dürsen, weil dies mit Lebensgefahr
verbunden ist Der Finder Hai lediglich di« Fundstelle zu kenn¬
zeichnen und den Fund dann unverzüglich der zuständigen Poli¬
zeibehörde zu melden.

Weiter wird daraus hingewtesen, daß er verboten ist. ties
in die Erde cingedrungen« Geschoss« auSzugraben oder srei-
zulcgen

Der Polizeivrrwaltrr der Stadt Oldenburg.
Der Amtbhauptmann in Brake.
Der NmiShautztnwnn in Westerstede,

ForizugShalber ist das HauS

MIO 24
unter günstigen Bedingungen zu!
verkausen. Das Haus ist modern
eingerichtet und besindet sich inj
. tadellosem Zustand« .M . Meyer, beeid . Aerlteig.
AkiMMkUIIIlW
Rastede. G. Hullmann in EhHorn läßt am
Sonnabend . 28. Marz.

nachmittags 5 Uhr,
im Stellmoor:

» . S5 Pfänder
allerbesten öminlork

aus kurze ZahlungSsrtfl verpacht.
W . Legen . Lerlteigerer
LiiM kiir Srautleute

Wafzimoier
echt Sich«, neu. nur 390 RM.

Schlafzimmer
>M<ve «« ritzt. n<u. nur 290 RM .j! Auch Ehestandsdarlehen.
> Sonden . Mgerefchftr . 24

Kleider . Milatel
Teppich« und GardinenHeircn -Anzügc und -Mäntel

Ehestandsdarlehen . Teilzahlung .^
Knvbrl , Brüderslrake 31.

lodes-Anzeigen

Liepholr , den 17. März 1936.
Heule entschlief nach langem , schwerem Leiden

Schwiegervater undunser innigsrgeUebler Vater
Grobvaler

im <<. Lebensjahre.
Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige

Stoiet S»ooUd r»o «I G »oo ILLtkd geb Horn » ^Saarbrücken
Uoo » Horo « nck ^ roo l geb AlMS

. 5
Oldenburg

Diephol;
Llorn on «I Mron geb Wüschen

und 3 Enkelkinder

NsrkevAlarel
in vbftbäumrn aller Brt «n.

Höchst, und ntedr . Rosen, Ztrrsträucher. Rhododendron kaufen^Sie gut und preiswert bei
Wild . Alberizard , BorwerlS-
baumschulen, Rastede t. Old.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnavmc beim Hin»
scheiden unseres liehen Enischlascnen lagen wir allen

unseren fierrticlien l) c>nl<

kkä » stennzs tlellu, uvll ängesiörige
März 1936.

Vtetorta - Motorrad (200c« m) so
^
nt wte neu.

iele -Motorsahrrad (Damenkad ) preiswert abzugeven.
I .voSger «« , Damms . Rus5039^

! ^ dic erwiesenen Ausmerksamteiien zu unserer Goldenen
Hochzeit sagen wir allen

kerrliclisn Donk

6 « rftc>r8 väklmonn onci krou



1. Vktlügk ZU Nr 78 der ..Nachrichten tür Stadt und Land - vom Donnerstag , dem IS. Mürz ISS«

..Ver Späher in den Alltag"
Der Triumph der Motorisierung

zahlen sprechen - Del den Autoschlossernam Ithein - Arbeitslose erzählen - Ver Nationalsozialismus brachte Arbeit und Vrot

Franks,, « a . M ., Milte März 1936.
Frankfurt ist in der Erregung des Hitlerbesuches, als

It in der alten Kaiserstadt ankomnie. Mit dem ersten mili-
,irischen Wecken seit metir als zwanzig Jahren hat der Tag
der WebrmaLl begonnen und schon zu früher Morgenstunde
erwarmngSsrohe Menschen auf die Straßen getrieben . Am
Hahndos gleich grüstt ein wogendes Meer flatternder Haken-
licuzsadncn . SS Vcrsiigungslruppe , am Morgen eingelrossen,
Mcnlicrl vor de » , hessische » (Bauleiter Pg . Sprenger
und nininil vor ihrem Einsatz ;» ,» Führcrbcsuch noch an der
Hkldengcdcnkfeier für das alte Frankfurter Traditionsregi-
menl 8l teil. Zahllose Uniformen , unter denen selbstverständ¬
lich die der neuen Wehrmachtsgarnison nicht fehlen, be¬
stimmen das Straßcnbild.

Eine halbe Stunde Eisenbabnfahrt durch den Rhein¬
au bringt mich aus dem Festtrubel der Kaiserstadt in eine
andere, kleine Stadt , die dem äustcre» Bild nach ruhig,
dcinabc tot , dalicgt und i » der doch vielleicht noch mehr Be¬
trieb ist als in der nachbarlichen Großstadt : Rüsselsheim , die
Heimat der größten europäische» Automobilfabrik . Siebcn-
undsünfzig Prozent der deutschen Automobilindustrie sind
im -ibcingau ansässig. Tavon wieder liegt das Schwer¬
gewicht bei dem Opclwerk, das mit seinen Kleinwagen nahe
an die Hälfte der (Gesamtproduktion der deutschen Autoindu¬
strie herankommt. Rüsselsheim scheint deshalb der ge-
geben « Platz , den unvergleichlichen Aufschwung z» studieren,
den dieser Zweig unserer Volkswirtschaft durch die allgemeine
Lirischaftsbelebung unter nationalsozialistischer Herrschaft
und noch mehr durch den persönlichen Einsatz des Führers
für die Motorisierung Tentschlands genommen hat . Zahlen,
nickis als nüchterne Zahlen , brauchen wir aufmarschieren zu
Wen . um mit ihnen einen Erfolg zielbewustier national¬
st,ialistischer Aufbauarbeit zu dokumentieren , der nicht seines¬
gleichen bat.

2l EI Automobile hat das Werk In Rüsselsheim im
Jahre 1932 hcrgcstellt. 1933. im ersten Fahre der Machtüber¬
nahme waren es rund 40 000. 1934 über 70 000 und im
drillen Fahre der Regierung Aböls Hitlers 1935 102 293,
womit abgesehen von der Produklionssteigcrung um das

vieies deutsche Werk als erstes des Kontinents
mi seiner Fahreserzeugung die Hunderttausendgrenze über¬
schritten bat . Nicht weniger überzeugend sind die Stationen
auf dc » , Weg der Bclegschaftsvermchrung , die erfolgreichste,
weil organische Arbeitsbeschaffung im Zeichen des national¬
st,ialistiscben Wirischastsaufbaus bedeuten . End « Novem¬
ber 1932 , an der Grenze wirtschaftlichen Chaos im
Aovembcrsvstcm . betrug die Gesamtbelegschaft der Opel-
wcrke 6412 . die außerdem noch mit Feierschichten reich ge¬
segnet Ware » . Ein Fahr später , Ende November 1933, war
die Zahl aus fast 10 000, Anfang Februar 1934 bereits auf
UM gestiegen. An, 1 . Mär ; 1936 waren in allen Opel-
deliiebcn zusammen 18 000 Volksgenossen beschäftigt, di « im
Hauptwerk Rüsselsheim in zwei Schichten, im neu errichteten
Lerk Brandenburg in zunächst einer Tüncht schaffen und an
jedem 'Arbeitstag 450 Wagen fcrtigstcllen.

In dem freundlichen Kasino des Rüffelsheimer Werkes,
der cdcinaligen Villa eines Mitglieds der Opelsamilie , in¬
mitten deS weitläufigen Fabrikgcländcs . sitze ich dem Pro¬
duktionsleiter und Chef des gesamten technischen Betriebes
gegenüber, der sich über die Arbeit und die Erfolge der ver¬
gangenen drei Fahre äußern soll . „Jede Industrie "

, sagt
Direktor Tvckhofs. „ hat natürlich von sich aus immer des
Bestreben, mit voller Kraft zu arbeiten , ihre Produktion zu
steigern und damit Arbeit zu schassen . Bis 1932 waren der¬
artige Bemühungen zum allergrößten Teil hoffnungslos.
Erst der Führer bat es verstanden , durch seine ebenso ge¬
nialen wie psvchologischgeschickten Maßnahmen die gewalti¬
gen Möglichkeiten, die in der deutschen Automobilindustrie
ruhten, zu wecken und den Weg zu einer Entwicklung sreizu-
macken , die selbst die Erwartungen der Fachleute noch weit
übertras . Heute ist die Arbeitsbeschaffung in der und durch
die Aotomobiliudustric restlos durchgcsührt , das heißt , es
gibt Praktisch keine 'Arbeitskräfte mehr , die jemals in Auto-
sabrikcn gearbeitet habe» und nicht wieder in Arbeit sind.
Im Gegenteil müssen schon seit längerer Zeit geeignete
Kräfte aus anderen Produktionszweigen hcrangezogen und
für den Autobau angelernt werden , weil der Stamm der
Facharbeiter erschöpft ist . Ich glaube , daß wir damit und
milder Steigerung der gesamten deutschen
A » toprod uktion auf mehr als das Vier-
sachcdesJabres 1932 die uns vom Führer gestellte
Ausgabe, die Motorisierung Deutschlands voranzutreiben,
bis zur Grenze des Mögliche» erfüllt haben.

„Wir Techniker" , schließt Ingenieur Tvckhoff. „neigen
ja Im allgemeinen nicht z » unbegründetem Optimismus.
Trotzdemkann ich Ihnen versichern, daß wir nach den Er-
svlgcn der hinter » ns liegenden drei Fahre hosfnungsfroh
m die Zukunst sehen und von einer vielleicht etwas lang¬
samere» aber stetig fortschreitenden Entwicklung fest über-
jeug , sind .

"
Ein Gang durch die Werkhallen, der durch die Wunder

bi? laufenden Bandes dieser ganz auf Serienfabrikation
^»gestellten Fabrik besonders eindrucksvoll wird , gibt Ge-
ltge >zbeit , auch die andere Seite . Mitglieder der Gefolg¬
ert . zu hören . Ein Charakteristikum des Opelwerkes , das
m:ck Daimler Ben , wohl das älteste der Automobilindustrie
>st. ist der große Stamm der Veteranen , lieber 600 Beleg¬es,- Mitglieder arbeiten mehr als 25 Fahre im Werk ,

"und
haben schon über 40 Dienstjahre hinter sich. Ein Be¬

weis dafür , daß hier eine Betriebs gemein-
ickaft herrscht , die im nationalsozialisti-
lrben Zinn den Arbeiter an seiner Arbeits¬
stätte heimisch gemacht hat.

Ich spreche mit zwei Männern aus dem Motorenbau
Der jüngere Vorarbeiter , 38 Jahre alt , ist seit 19 Jahren
im Betrieb , 1924 neun Monate arbeitslos gewesen, sonst
ununterbrochen beschäftigt. 'Also einer , dem es auch in der
schlimmsten Zeit verhältnismäßig gut gegangen ist , weil er
wenigstens immer Arbeit gehabt hat . Als Familienvater
mit einem Kind verdient er heute rund 60 RM netto in der
Woche gegen 30 RM während der Kurzarbeit bis 'Anfang
1933. „ Das reicht, um die Abzahlungen aus mein Häuschen
zu bestreiten, mich , meine Frau und meinen Jungen an¬
ständig anzuzicbc» , ordentlich zu essen und noch ein paar
Mark zurückzulegen. Mehr kann ich ja wirklich nicht ver¬
langen .

"
Seinem Kameraden , 48 Jahre alt , kinderlos ver¬

heiratet , ist es schlechter gegangen . Vor dem Krieg war er
als Maschinenbauer und Werkfübrcr aus der Kaiserlichen
Werft in Wilhelmshaven tätig , nach dem Abbau der Werst
seit 1919 gleichfalls als Wcrkjührer bei der Reichsver-
niögensvcrwaltung . Also im Staatsdienst und in offenbar
gesicherter Lebensstellung . 1930 »ach der Besreiung des
Rheinlandes setzte ihn die Novemberrepublik wegen Aus¬
lösung seiner Behörde aus die Straße . Vier Jahre dauerte

der „zeitgemäße " Leidensweg : 26 Wochen Arbeitslosen¬
unterstützung mit 28 .50 RM wöchentlich, dann Krisenuntcr-
stützung 19 RM und zum bitteren Ende durch Monate und
Jahre 9 .75 RM wöchentlich von der Wohlsahrtssürsorgc.

Am 1 . Februar 1934 mit dem Einsatz der zweiten Ar¬
beitsbeschaffungskampagne des Nationalsozialismus begann
auch für diesen schwergeprüsten Volksgenossen eine neue
Zeit . Die Einstellung bei Opel gab ibm 'Arbeit und Brot.
Heute verdient er am Fließband des Motorenbaus ungefähr
5V RM netto in der Woche.

,„Jch habe am eigenen Leib vier Jahre
lang erlebt , was Arbeitslosigkeit heißt " ,
erklärt mir der fast fünfzigjährige Mann,
„u nd ich weiß , was ich dem Führer verdanke,
der mich seit zwei Jahren wieder schassen
läßt .

"
Als ich zum Abschied noch « ine kurze Frage nach der

Wahl tue . geht über beider Gesicht nur ein Lachen. „W i r
müssen dem Ansland mal wieder zeigen,
wie wir hinter dem Führer stehen . Na , die
werden ' s ja erleben ! "

3wei Kinokarten brachten es an den Tag
Zwei benutzte Kinokarten , die achtlos aus dem Fenster

geworfen und aus einem Vordach liegcngeblicbcn waren,
haben die Aufklärung eines Einbruchs ermöglicht » nd dazu
geführt , daß ein gefährlicher Berufsverbrecher aus lange
Jahre hinter Schloß und Riegel kam . Sie waren das wich¬
tigste Glied in einer Kombination , die einem Shcrlock Hol¬
mes Ehre gemacht hätte.

Bei einem Einbruch , der am 15 . August vorigen Jahres
in einem Hause in der Müllerstraße im Norden Berlins
verübt wurde , hatten die Diebe u . a . ein Jackett entwendet.
Als die Polizei Nachforschungen entstellte , entdeckte man aus
einem Vordach unterhalb der Wohnung zwei Kinokarten,
die in der Jackettasche gesteckt hatten.

Es ergab sich nun , daß das Fenster während des Ein¬
bruchs nicht geössnet worden war . Die Ehefrau des Be¬
stohlenen war verreist, konnte also die Jackettaschen nicht
ausgeräumt haben . Folglich mußten die Karlen aus dem
Fenster einer darüber gelegenen Wohnung hcrabgeworsen
worden sein.

In dem oberen Stockwerk wohnte ein 40 Jahre alter

Karl Kjetzig, ein alter Bekannter der Polizei , der schon
wegen Raubes und anderer schwerer Eigcittumsvcrbrechen
Vorbestrast ist . Als man Kießig , der in Unterweltkrcisen
den Spitznamen „ Eicrkopf " führt , eingehend vernahm , ver¬
wickelte er sich in Widersprüche und konnte vor allen Dingen
den Besitz größerer Barmittel nicht ausklären . Tic Polizei
hatte zunächst eine Spur verfolgt , die zu einer „ Stamm¬
tischrunde" in einem Unterwelrlokal führte , der Kießig an-
gchörte . Schlüssig wurde die Kelle der Indizien aber erst
durch die Aussindung der beiden Kinokarten , die jetzt auch
die Hauptrolle in dem Prozeß gegen Kießig vor der 14.
Großen Strafkammer des Berliner Landgerichts bildeten.

Das Gericht kam zu der Uebcrzeugung , daß „Eierkops"
offenbar nach der Verbüßung einer längeren Zuchthausstrafe
wegen eines Einbruchs in Charlottenburg von Diebstählen
gelebt hat . Mindestens in dem einen Fall , bei dem die
Kinokarten für ihn so verhängnisvoll geworden sind, konnte
er als einwandfrei überführt gelten . Wegen schweren Rück-
salldicbstabls verhängte daher das Gericht gegen ibn eine
Zuchthausstrafe von 3 Jahren und 5 Jahre Ehrverlust.

Vie Veillantnadel im Rinnstein
Berlin , 18. März.

Eine Lebre für sein ganzes Leben wird dem 22jährigen
Egon di« Verlxmvlung vor dem Schöffengerichtsein . Das alt«
Sprichwort „ Unrecht Gut gedeibel nicht " volle sich auch bei ihm
wieder einmal bewadrbeilet.

ES war im Sommer 1934 , als Egon in den Abendstunden
durch die Kleiststratz « in Evarlotienburg schleuderte. Plötzlich
wurde sein Blick von einem glänzenden (Gegenstand im Rinn¬
stein angezogen. Er bückte sich und vov « in« wertvoll« Brillanl-
nadel auf , die jemand verloren vaben mußte.

Statt seinen Fund auf der nächsten Polizeiwache abzulie-
sern, steckt « er das Schmuckstück « in und verkauft« es sür 110
RM an « inen Juivelier . Durch « in gefälschtes Schriftstück
batte er sich dem Geschäftsmann gegenüber als Eigentümer
ausgegeven.

Zwei Jabr « waren säst vergangen. Egon hatte di « An¬
gelegenheit schon säst vergessen , als der Zufall ein« merkwür¬
dige Rolle spielte. Er wollt« « S nämlich, daß eines Tages die
Verlieren » der Brillantnadel an dem Juweliergescbäst , in dem
Egon die Nadel verkauft hatte, vorüvcrging . Unter den Aus¬
lagen entdeckte sie ihr Eigentum , ging sojor, in den Laden und
verlangte die Herausgabe des Schmuckstückes.

Als der Juivelier den wahren Sachverhalt erfuhr , verstän¬
digt« er die Kriminalpolizei . Es dauert« nicht lange , da bat««
man Egon ausfindig gemacht . Es folgt« eine Anzeige tvcgen
Fundunterschlagung , scbivcrcr Urkundenfälschung» nd Betruges,
die jetzt ibr Nachspiel vor dem Berliner Schöffengericht fand.
Egon mutzte einen empfindlichen Denkzettel in Empfang neh¬
men. Er wurde zu drei Monaten Gefängnis verurteilt.

2 Jahre Nationalsozialismus.
Kraft -urch Zreu -e.

Vheaier m örm tzeim ürr Rrich «autobabll»7kebeit«S

* '

Der Grashüpfer , der Mäuse seiht
London , 18 . März.

Das Naturhistorischc Museum in South Kensingion hat
soeben ein außerordentlich wertvolles Tierpräparat crwor
den. Es handelt sich um einen konservierten riesigen Gras¬
hüpfer , der zwischen seinen Vordcrsüßcn eine ausgewachsene
Maus hält , in die er seine Beißwerkzcuge gräbt . Ein fleisch
fressender Grashüpfer ? Sollte da nicht ein Irrtum vor-
liegcn ? Bisher hat man doch immer geglaubt , Grashüpfer
und Heuschrecken seien Vegetarier harmlosen Gemütes , die
nur dann großen Schaden anrichtcn , wenn sie in unübcrseh
baren Schwärmen auf die Felder einfallen und dann sowohl
den Menschen als auch den Tieren alles wegsresse» .

Aber es liegt kein Irrtum vor . Ter Zoologe weiß , daß
es im Kongo-Gebiet in 'Afrika einen Grashüpscr gibt , der so
groß ist , daß er sogar imstande ist , Mäuse zu sangen » nd sie
bei lebendigem Leibe zu verzehren . Würde er ausschließlich
auf die Mäusejagd gehen , kein Mensch könnte ihn als Schäd¬
ling bezeichnen. Leider vergreift er sich aber auch mit Vor¬
liebe an der Vogelbrut . 'Außerdem vertilgt er nützliche
Spinnen , große Käfer und sogar seine kleineren und harm¬
loseren Artgcnosscn . Er erreicht die Größe etwa einer
Männcrhand , und nur der Fachmann kann angebcn , worin
er sich außerdem noch von den übrigen Heuschrcckcnaricn
unterscheidet.

Es gibt viele Insekten , die Jagd auf Säugetiere und
sogar aus Menschen machen, aber sie sind als einzelnes Tier
nicht imstande , ihr Opfer buchstäblich zu zerreißen und auf¬
zufressen. Es gibt ferner auch in Südamerika große Spin¬
nen , die Vögel sangen und töten , aber diese Grashüpscr , von
dem sich jetzt ein präpariertes Ercmplar im Naturhistorischen
Museum zu South Kcnsinglon befindet , ist das einzige Insekt,
das viersilbige Tiere fangen und löten kann.

Vie Voten von Sarlem
Sernwtrkung des abcsstnischen Krieges

Newvork, 18. März.
Di« amerikanischen Neger haben von Anbeginn mit ihrer

Svmpatbie ganz auf Seiten der kämpfenden Abessinier gestan¬den. Zum Teil haben sie di« avcssiniscve Sache sogar zu ihrereigenen gemacht . Sie sammelten Geld, schickten Lebensmittelund Rekruten und machten Propaganda . Umgekcvrt habendann di« Ereignisse auf dem abessiniscvcn Kriegsschauplatz wie¬der manch« Rückwirkung auf die Reger in Amerika gehabt. InHartem , in dem Reserviert « ! von Newvork, war es veilpiels-
lveis« seit Moizatcn üblich geworden, di« männlicl>en Kinderaus den Namen der bekanntesten abessiniscvcn Heerführer und
Würdenträger zu taufen . Es wimmelt« in Harle », förmlichnur noch von „ Hatte Selassie"

, „ Ras Kassa " und „ Ras Sevum " .Di« Namen „ Desto " und „ Nasibn" kamen zwar seltener vor.aber dennoch waren st« nicb, vergessen worden . Dem Stadtratvon Hartem scheint die Sache nun aber auf die Tauer doch
nicht gepaßt zu haben . Jedenfalls ist inzwischen « ine « nlvei-sung an di« Standesämter von Harlem ergangen , die Registrierung solcher abesstniscber Vornamen für Neugeborene nichtmehr vornehmen zu wollen.

visr >Lor»i»- kr»k »vS «Ier Lernk. ttsrnräierkL
sinclsclinittig stabil , koltbof , pksirnspt vncl vksrclsn v,sgsn itikss Isicbtsn l.ovs, bsvorrugt.
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Soovtevelonlfle des ra„ !

Gegen Italien in Berlin
Dir deutsche Fußdall Eis vor einer schweren Ausgabe

vor ctn 'gcn Tagen wurde aus Rom der AuStragungStagde « lecvstcn FußvaliändcrkainpseS Deutschland—Italien vekannt,Lite wir nun tn Ersavrung dringen konnten, wird dlelcr sürunsere Nationalels wovl schwerste Kamps de - Jahres am IS.
November im Berliner Olvinpia - Siadton zum AuStragkommen. TaS letzte Spiel trug die deutsche Mannschast an-
läßlich der Fußball Wcltmelstericdair ln Turin tm lebten Jahreaus . Nach hartem ttampse verloren wir mit 3 : 1 Toren . ES ist
übrigen - ausfallend, daß gerade gegen Italien unsere Länder-vtlan , sehr passiv auSsteht. Tie letzten Begegnungen wurden
säst durchweg verloren.

VFV^»auges « Sft<ftellr
nach vraunschweigverlegt

Im Auge der durch die Gründung des Deutschen RetchS-
bundeS sür Leibesübungen veranlahlcn Neuordnung im Sportverbandsweien wird , wie der NLD rrsShrt , dir ÄaugeschüstS-
steUe Niederiachsr» de« DeutschenFußbaUvundes, die sich bisherin Hannover besand und von dem GeschüstSsührerQuermann
geleitet wurde , in den nächsten Tagen nach Braunschweig ver-
legt. Die GeschästSsührungwird Bertram ( Braunschweig) über¬
nehmen, ein Bruder des bekannten LtaatSrats und letztenLandtag- Präsidenten in Braunschweig. Gausührrr bleibt Rechts-
anwalt Schmidt ( Hannover) .

Deutsche Leichtathletik-veceinSmeislrrschafteu
Nach der Ausschreibung sür dle Deutsche BcrelnSmelster-

schast in der Leichtathletik1936 durste sich jeder Aktive tn jederRunde nur an drei Wcttvewcrben beteiligen, von denen nur
zwei Läuse sein konnlcn Diese Bestimmung ist jetzt durch eine
Anordnung des gachamlslcilirs llr. von Halt ergänzt worden,
so daß die Teilnahme an der Ivinal - M >-Meier -Stassel als dritter
Lauswetlbewcrb möglich ist. Damit soll vor allem den starkbeanspruchte» Vereinen der Sonderklasse eine Erleichterung ver¬
schallt werden.

«
Sonja Aenle ist VerusSISnserb»

Norwegens Weltmeister! ,, tm Eiskunstläufen , SonjaHeute, erklärte jetzt selbst , das) sie sich entschlossen Hab« , Be-
ruISläuserin zu werden. Sie hat bereits einen Vertragunterzeichne», der ihr etwa 100 000 Dollar einbring «. Dadurchwurde sie verpflichtet, viermal tn Rewvork zu lausen und an¬
schließend ihre Kunst noch in neun anderen Städten der Ber.einigten Staaten zu zeigen. Damit ist der Uebertritt SonjaHenies ins Berufsloser Tatsache geworden.

England ohne Fred Veretzs
Di« Befürchtungen eines Teile- der englischen Presse,Fred Perrtz werde im Sommer doch noch nicht ganz wieder-

vergestellt sein, scheinen nicht grundlos gewesen zu sein . DieserTage hat der Erst« der Wcliranglist« erklärt , er werde zu¬sammen mit Bunnv Austin Han trainieren . „Wenn mein Rückenstandhält, dann kann das Turnierspielen wieder ansangen.Wenn ich « inen Zusammenbruch erlebe, dann ist da- daSEnd « !"
v . Eramm sen. gestorben

Der Deutsche TenniSmeister Gottfried v . Crammmußt« das International « Tennisturnier in Kairo plötzlich ab-
brecben , und am Dienstagabend noch in seine Helmal zurück-kehren . Sein Baler , der schon seit längerer Zeit an einer
Nierenerkrankung litt , ist am DienStag im kkrankenbaus zuHannover verstorben. Er war Ansang der Sechziger Jadr « undlebt« als Gutsbesitzer in Brüggen bei Hannover.

Japans Winler-Slvmpiaftüttebestimmt
Japans Olvmpia -Komite« hat jetzt offiziell bekannt¬

gegeben. daß das Gelände um Sapporo Hokkaido in einem
als schneesicher bezeichneten Landesteil Japans dazu auser¬
sehen ist , die Stätte der V . Olvmpischen Winterspiele zuwerden , falls die Wahl für 1940 aus das Land der aus¬
gehenden Sonne fallen würde . Das Gelände bei Sapporo
Hokkaido verbürgt , wie das Komitee weiter mitteilt , die
Möglichkeit zur Durchführung sämtlicher im Olvmpischen
Programm enthaltenen Wintersporlarten wie Skilauf , Eis-
laus und Bobrennen.

Südolbeaborger Kreisklaffe
TuS Rieste führt weiter — trotz neuer Punktverluft«
In der Klasse 6 der OSnabrücker 1. Kreisklass«, die in der

Hauptsache die südoldenburgischen Bereute umsaßi. ist man der
Entscheidung nahegekommen. Der vorjährige Meister, FC . Falle
Sieinseld . hat , wie wir schon anveuie .cn . leine Position -Ver¬
besserung mehr erreichen können, und die Serie mit einem t) :i)
gegen den Tabellenernsten, Riesle , sowie einem 2 :2 gegen den
Tabellendritten , Cloppenburg , abgeschlossen Der TB Dinklage
schaltete am 8. März den BV Cloppenburg mit einem 3 :2 - Sieg
zunächst von der Möglichkeit, noch an die Spitze zu gelangen,
aus . vergab selbst aber die Chance zu einem aussichtsreichen
Boistoß gegen den TuS Rieste , dem er nach dessen 0 :0 gegen
Steinseld bis aus einen Punkt nadegelommcn war . durch eine
überraschende 2 :3 -Niederlage gegen den Tabellenletzten Bech '.a!
Und ausgerechnet am selben Tage,- dem IS. März , spielte Riestewieder unentschieden, nämlich 2 :2, gegen die Tpvg Lohne!Nun . da Riest« , Dinllage und Cloppenburg nur noch je ein
Punktspiel auSstehen haben, kann nur eine Niederlage Rieste-
die Meistcrichaslssrage noch verwickeln , da im Falle von Er-
solgen der beiden Nächsten alle drei Punkigleichbeit zu verzeich¬
nen hätten . Vechta bat die Chance, sich noch vor Ankpm zu
bringen und dem Abstieg zu entgehen.

Da- Tabellenbild ist bis einschließl ich 15. März
folgende- :

Lpiclr gew. UNkNt. »eil. Tore Puntti
TuS. Riefte 15 S 4 2 47 :23 22 -8TB Dinklage 15 g L 4 38 :23 24 :14
BV Ulepvenbnrg 15 S 4 45 :24 24 .14
Falke, Lletnselb 16 8 3 5 34:24 14 :13
2pVg Lo2» e 16 8 3 » 43 :33 I9 : >3WildeSbausen 14 s 7 32 : :I3 12 : l«BV Quakcnbrllck 1.5 4 1 I«> 22 :4» 4 :21itnlun. 15 3 2 1» 2K:48 8 :22Vechta 15 3 1 11 25 :4« 7 :23

Fußball in der Schule
Oderrcalschule U 3b—4b 9 :2 (6 :1)

Aus dem Haarenesch trafen sich am Tienstagnachmittagbeide Mannichaslen. Da der Schiedsrichter nicht «richienenwar , wurde das Spiel ohne Spielleiter durchgesührt. ZumSpielverlaus : Die Untertertia hat Anstoß. Ein rascher Durch¬
stoß, begünstigt durch Rückenwind und dar Fehlen d« S elftenSpielers der Quarta , bringt das erst« Tor . Darauf folgen in
rascher Folg« mehrere Tor« für die Tertianer . Neubert , Schu¬
macher und di« Gebrüder Sichler sind di« eifrigsten Leut« imSturm J «tzt sind«» sich aber di« Quartaner . Ihre Angrifs«,aufgebaut von dem unermüdlichen Nesrrov , werden gefährlicher.Kurt Wols im Tertianerior bekommt Arbeit . Unterstlltzr durchdie wuchtig klärenden Verteidiger Rogg« und Brokat« m«isl«rter seine Arbeit gut. Nach einem gut vorgespielten, scharsenSchuß mutz er sich aber geschlagen bekennen. Nach Halbzeitwird es für di« U 3b brenzlig. Angriff aus Angrasf rollt aufdas Tor der Tertianer . Ti « meist zu engmaschig aufgebautenGegenangriss« lausen sich fest . Nur dem ungeheuren Schutzpechder Quartaner , die jetzt den . Großen' tm Feldspiel gleichwertigsind , ist es zu verdanken, daß di« Quarta nur noch « in Torerzielt«.

vle Neuberrichwvg des vjL -SporlplotzeS
an der Aleranderstraße wird in dieser Woche in Angriff ge¬nommen. Mit dem vorgestrigen letzten Punktspiel der ersten
Mannschaft hier am Orte hat die Spicllätigkeit ihr Ende auf
diesem Platz erreicht. Während der Ncuherrlchlung der Sport¬platzanlage, die etwa 1 ' /, Jahr in Anspruch nehmen wird,werden alle Spiele aus dem Friesenplatz in Donnerschweeaus¬
getragen werden.

Tie Neugestaltung der Sportplatzanlage an der Alexander-straße sieht zunächst die Verbreiterung deS Platzes an der Süd-
seile vor. Ter hohe Trahtzaun wird etwa 25 Meter zurück¬
versetzt . Das neue Spielfeld wird etwa 20 Meter weiter nachOsten verlegt. Rund um das Feld wird eine moderne Lauf¬bahn angelegt werden. Ein großer Teil der Arbeiten wirdvon den Pereinsmitgliedern in ehrenamtlicher Arbeit erledigtwerden. Spezialarbeiten , wie Verlegung der Drainagerohreusw. werden natürlich von Unternehmern ausgesührt.

r u lli III, , „ oroenvam, die lanaiaftriî . » ,urnwartin für das Mädchenrurnen im » reis OidenA . -
" '^ '

fne - land hat den fälligen « reislehrgang sür darturnen sür den 19. April nach Oldenburg « nbcrul-n
^ ^ >̂ ü'Arbeitsplan für 193« besprochen und durchg ä ^ i .^ ^und u. a . di« Psltchtlicder und - Tänze « inaeüm w« ^ ? ?damit zu rechnen, daß au« Leiterinnen und Leite^ ^a 'n?acht Unierkreisen und den V«r« tnen sich au« zurLevrarv« t . « in,ind « n werd«n . B« ,° nt«? s aus dem ^kreis Oldenburg ist mir stärkster Beteiligung z>? r«Ln . n'zumal mit keinen Unkoiwn zu rechnen „ t. Liederbuch -? »^ '

Schreibmaterial sind mitzubringen .
tvucher unt

Gaulehrgang lm FrauenturnenDer Lehrgang für die » reiSsrauenturnwarte und Um«krerssrauenlurnwart « m d«r Zeit vom 30 Mär »
°

2. April in Lün « vurg erhält durch die MiwrÄi . vonmann Ärau « rhol,, Bremerhaven , « in« weiten (ntereli ^ »Ausgestaltung . Ti« Anmeldungen geschehen durch di«srauenturnwart « und sind bis zum 21. Mär , einzureichen A
Urt § n müssen

* E "" - « " nehmern « ich

Leichtathletik-Versammlung
Heute abend um 8Z0 Uhr findet bei Gastwirt HeaelerDonnerschweer Straße , eine Versammlung der Leichtathletenaus dem UnterlreiS statt . Di « Leitung ha, FachamlsleiinHans Lubken. ES wird gebeten , daß sämtliche Leichtathletenund Leichtathletinnen , sowie alle Kampfrichter usw. an dies»Versammlung teilnehmen.

Ja veaioeu Zeilen
Bei den Olympischen Spielen in Berlin soll bekanntlichauch ein Zeltlager der Kanuten entstehen . Tie Niedersachsenhaben nun die Ausgabe erhalten , ihre englischen Spor,freund«zu betreuen , die gleichfalls an diesem Zeltlager leilnehmen.Eine Auswahlmannschaft der Wafferspringcr wurdejetzt vom Sportwart des DLV gemeinsam mit dem Leit»für Wasserspringen ausgestellt. Im Kunst, und Turmspringenwird diese Mannschaft , die aus Männern und Frauen be¬steht, vom S. bis 13 . April im Berliner Sportforum eine Ge¬nauigkeits - Schulung durchmachen.
Eine Internationale Radwanderfahrt zur Olympiadehat der Deutsche Radfahrer - Verband ausgeschrieben. Ber

sich die Auszeichnung tn Form einer Olympia -Plakette ver¬dienen will , muß als Mann mindestens 120 Kilometer, altFrau mindestens 80 Kilometer Wanderfahrt nach Berlin zu¬rücklegen.
Tie zweite Etappe der großen Radfernfahrt PariS-Nizza , der Fahrt zur Sonne , führte am Mittwoch vonRevers nach St . Etienne über 250 Kilometer . Etappensiegerwurde der Franzose Arcbambaud , der tn 7 :44 :47 Stunde»daS Ziel als Erster erreichte. Von den deutschenTeilnehmer»war keiner unter den ersten 36 Placierten zu finden.
Einen deutschen Seglrrsieg brachte der Ländeikamdsgegen Ungarn in Budapest . Jede Mannschaft stellte fünfSpieler , die je hundert Kugeln zu schieben hatten . Teutsch-land gewann mit Waschner, Gleichmann , Ullmann , Rössingerund Zeunart mit 2682 : 2614 Holz.
5k. o . in vierzehn Sekunden schlug Reggie Meer, (Eng¬land ) seinen Gegner , Jack Stanleh , bei einer Borvcranstal-

tung in Leicester, in deren Mittelpunkt die Begegnung zwi¬
schen dem alten Kanadier Larry Gains und dem Südafri¬kaner Ben Foord stand. Foord gewann über zwölf Runde»
nach Punkten.

OeutscFrksncis Dank

Oie § klmme küv eien

75 Jahre Vareler rurnerbun- (18S1 - 1SS6)
Der Vareler Turnerbund beging am 14. März

die Feier seines 75jährigen Bestehens, obgleich der
eigentliche Gründungstag im Jahre 1861 am 31. Mai war.
75 Jahre hindurch hat der Turnerbund kulturelle und auf¬
bauende Arbeit geleistet und Generationen den Sinn sür
deutsche Leibcsübung und deutsches Volks - und Turnertum
vermittelt . Hier herrschte schvn immer Volksgemeinschaft und
ein klarer Blick für die nationale und soziale Aufgabe des
Turnerrums . Die Jugend und das Alter reichten sich hier
verständnisvoll die Hand zur gemeinsamen Arbeit um des
deutschen Menschen und des Vaterlandes willen . Und starke
sittliche Kraft wurde allezeit aus den Reihen deS VTB ins
Volk getragen.

Was der VTB in den 75 Jahren seines Bestehens über¬
haupt geleistet hat , werden nur diejenigen ermessen können,die ihre Kraft und ihre Persönlichkeit ihm gewidmet haben.An solchen Leitern , die in selbstloser Hingabe sich der edlen
Turnsache annahmen und mit heißem Herzen sür sie ein-
traten , hat es dem VTB während der ganzen Zeit seines
Bestehens nicht gemangelt . Ihr Dienst galt nur immer dem
Volke und dem Vaierlande , und — Dienen als stolze , freie
deutsche Männer war die große Linie , die durch ihr ganzesArbeiten ging.

Es ist daher wohl angebracht , auS der Geschichte des
Vareler Turnerbundes , wie sie anläßlich des 50jährigen Be-
stehen? von einem Mitglied « ausgezeichnet wurde , einen
kleinen Rückblick zu halten , denn der Raum verbietet eine
ausführliche Rückschau.

Ein Aufruf vom 13 . April 1861 , der sür das deutsche
Turnwesen warb und der besagte , daß in ganz Deutschlanddas Turnwesen sür Erwachsene einen kräftigen , erfreulichen
Aufschwung nehme, gaben die Anregung zur Gründung des
Vareler Turnerbundes am 31 . Mai 1861 im GerdelchenLokal ( jetzt Schützenhof, Lange Strafte ) . Den Vorsitz über¬
nahm Sladikämmerer Kumm, und den Turnberrieb leitete
Postsekretär Mangers. Die freundliche Aufnahme , welcher
sich der VTB nach erfolgter Gründung in der Bürgerschaftersreute , erhellt daraus , daß seine erste Fahne von Vareler
Damen hergefrellt und am 2l . August 1861 in feierlicher
Weise dem jungen Verein überreicht wurde . Am 8 . März1862 übernahm Lehrer Klutmann das Ami deS
Sprechers.

Schon jetzt wurde das Vereinslskal zu klein und man
verhandelte mit der vorm . Gräslich-Bentinckichen Herrschaftum Ueberlaffung eines Gewächshauses aus dem jetzigen
Mädchenschulplatz an der Schulstraße . Bis 1869 wurde hierder Turnbenieb aufrecht gehalten , dann wählte man als
Vereins - und Turnlokal Behrmanns „Cafs Tivoli '

( heute
„Allee- Hotel ' ) . Inzwischen war dem Turnverein ein Wehr¬verein ongeglicdert , der aber in einigen Jahren de» ernstenCharakter verlor und der Auflösung verfiel . Während der
Krieg von 1866 es vermocht halte , daß der Turnbetrieb inden Hintergrund geriet und erst um 1869 wieder regelmäßigeTurnstunden ausgenommen werden konnten, verursachte der
Krieg von 1870/71 nur eine kurze Stockung . Von den zurFahne einberusenen und sich freiwillig gemeldeten elf Tur¬nern kehrten zwei nicht wieder tn ihre Heimat zurück . NachKriegsende wurde Lehrer Strauß Sprecher des Turner-bundes , ihm zur Seite standen im Vorstand u . a. WilhelmAquistapac « , der noch heute unter uns weilt.

Schon in damaliger Zeit kam das Streben nach weitererBetätigung und Verwertung der im Turnen erworbenenFähigkeiten in der Gründung von Freiwilligen Turnerseuer-wehren überall zum Ausdruck. Im VTB wurden die erstenAnregungen dazu 1871 und 1874 gegeben, aber erst 1878nahm die Sache festere Form durch endgültige Gründung derFreiwilligen Turnerfeuerwehr an . Heut« ist die auS demVTB hervorgegangene Wehr eine der besten des OldenburgerLandes.
Nachdem sich der VTB dem Turngau Weser-EmS an¬geschloffen batte , fand 1876 das erste Gauturnfest in Varelstatt. Seit 1881 befaßt « man sich mit dem Bauplan einereigenen Turnhalle , es sammelte sich -in Vermögen zumBesten des Turnhallen -Bausonds an , aber die Sehnsucht nacheinem eigenen Heim wurde zunächst noch gedämpft . WeitereMarksteine in der Geschichte des VTB sind der 5. und 6. Juli1891 , wo « in « reisturnfeft deS Instvischen gegründetenV . TurnkreiseS der Niedersachsen begangen wurde und einenderartigen glänzenden Verlauf nahm , daß sich diese Bei-anstaltung unauslöschlich in der Geschichte der Stadt Vareleingegraben hat . Am 2 . und 3 . Juli 1904 fand in Varelwieder ein Gauturnfest statt. Im Jabre 1908 konnte derVTB daran gehen, sich ein Grundstück sür den geplanten Baueiner Turnhalle an der Windallee für 8200 RM zu erwerben1911 betrug das Vereinsvcrmögen 8000 RM . Am 31. Mat

1911 wurde das 50jährige Bestehen unter starker Anteil¬
nahme der Bürgerschaft in festlicher Weise begangen. Von
19ll an steht der noch heute amtierende Sprecher des VTB,
Ingenieur Deharde, an der Spitze, und gerade ihm ist
es mit zu verdanken , daß die lange Zeit von 25 Jahren , in
der er mit großer Umsicht die Geschicke des VTB leitete,
sicherlich zu den bedeutendsten Höhepunkten zählen Aber
noch eines um den VTB sich recht verdient gemachtenMannes
muß gedacht werden , des verstorbenen früheren Auktionators
Georg Hölscher, Varel , des alten getreuen Ekkehard , den
man schon 1907 seiner Verdienste halber zum Ehrenvorsitzen¬
den erhob . Aber 1913 im Frühjahr konnte dann der Beschluß
eines eigenen Turnhallenbaues gefaßt werden , und im
August 1913 wurde der erste Spatenstich sür den Neubau
getan . Am 22. März 1914 wurde die neue Turnhalle an der
Windallee ihrer Bestimmung übergeben.

Mit Beginn des Weltkrieges 1914— 1918 lichteten sich die
Rechen der Turner , so daß schließlichnur noch einige Aelteie
mit Jugendlichen den Turnbetrleb aufrecht erhielten Vom
Vareler Turnerbund kehrten 15 liebe Turubrüder nicht
wieder heim . Sie starben für das Vaterland , sür uns . Ihnen
zu Ehren und als Mahnung für die kommende Generation
steht das schlichte Ehrenmal vor der Turnhalle . Nach Kriegs-
schluß setzte allmählich auch der Turnbetrieb wieder ein . Em
frisch -fröhliches Regen belebte alle Abteilungen von neuem.
Der friedliche Wettstreit am Gerät und aus grünem Rase»
trat wieder in seine Rechte. Turnerinnen und Turner be¬
teiligten sich eifrig an allen Veranstaltungen in der Deutsche»
Turnerschast . Zahlreich « Siege auf Verbands -, Gau- un«
Kreisturnfesten , sowie bei Wettkämpfen der Deutschen Dur-
nerschaft und beim Deutschen Turnfest in München zeugen
vom Erfolg turnerischer Arbeit . Im Jahre 1927 fand ui
Varel das 9 . Ganturnsest des Oldenburger Turngaus stau.

Ein Blick noch in die alten Mitgliederlisten überzeugen
davon , daß es wohl kaum einen eingesessenen VollSgenoße
gibt tn Varel , dessen Name nicht tn den Mitgliederlisten des
VTB verzeichnet steht, von den Ehrenmitgliedern des V4"
seien Sprecher Gerhard D « Harde und Johann W t e m
ken, Varel , genannt . Eine große Reiht Mitglieder gch
dem VTB 40 und mehr Jahre an , ferner 35 , 30 , 25 , 20 i -
Jahre . Auf eine nahezu 60jährige Mitgliedschaft kannrnr ' '
bruder Heinrich Jung, Varel , zurückbltcken Der VTB w .r»
auch über die 75 Jahre hinaus allezeit treu «ine gute
stätie deutscher Leibesübungen , deutscher Kultur und de I«v«
Gesinnung bleiben.



tintevvaltuag «nv Wissen A»i»vv«tt«asr*»n »»«
»« arVrlivtEa -ve Stad » «ad Laad*

« «immer 7 « v Donnerst «»« , »eo I I». Mär , lbllss

VerwechseU das VSumchear
In der Zauberküche der Baumsärber

Deutsche« Edelholz schafft neue Arbeit «mSglichkeitrn
Geheimnisvoll sind die Arbeiten einer Werkstatt, deren

z> . auSnahmeloS jedem fremden Besucher verschlossen blei.
ttn , mag er nun .studienhalber ' kommen oder aus sonstigen
gründen . Tie „Zauberer von Charlottenburg ' hüten eine
Menge Rerchspatente. die für dt« deutsche Ausfuhr heut«
it«n von großer Bedeutung sein können. Birken aus Span¬
ier Forsten verwandeln sie in Makafsar -Holz. simple Bu-
len in Zedern, Erlen in - Aber das wäre schon mehr
«erraten , als zu verantworten ist.

Wir sitzen an einem Tisch , der durchweg aus dunklem
Stelbolz zu bestehen scheint . „Eingesührt aus Indien ? ' —
Mn . was Sie für Ebenholz halten , ist dicht bei Berlin ge¬
sächsen . Es ist Birke ! ' — Die „Marmorwände ' in einem
Kannten Grobsilm bestanden aus Gips oder Zement , aber
« eil sie mit wundervoll marmorierter Erlen -Tapete beklebt
waren, siel die Täuschung keinem Beschauer auf . — Ein ehe¬
maliger Schisssossizier hegte seit Jahren den Wunsch, sein
Sobnzimmer möglichst nach Art der gewohnten Kajüte ein¬
gerichtetzu sehen. Aber Holztäfelung wäre zu teuer gewor-
«ei,. Betritt man heute das Heim des einstigen Seemanns,
s, glaubt man wirklich, daß er «ine Kajüte an Land gebracht
zai . Was die Besucher für Holztäfelung halten , ist aber
nur' Holziapet« vom Lindenbaum . . .

Einem Berliner , Otto Reimann, gelang es , die
Arle und die Birk« , die Linde und die Buche im lebeirden
rrainm zu färben . Wenn man heute in den deutschen Wäl¬
dern Männer mit sonderbaren „Injektionsspritzen ' aus
Käume losmarschieren sieht, hat man Baumfärber vor sich,
fieses Verfahren , das Färben der Baumstämme von innen
hrr , vor der Verarbeitung , ist die Grundlage der Erzeugung
«m Holztapeten. Viele der zu verarbeitenden Hölzer wer¬
den jedoch auch nach einem andern Verfahren im toten , ge¬
schlagenen Stamm gefärbt.

Tie Wahl der Farbtöne für daS Naturholz entscheidet
der Fachinann. „Wir werden Birk« in Zeder umwandeln ' ,
sag, er und setzt die .Injektionsspritzen ' an ein paar schlanke
ichwarzweiße Stämme . „Nußbaum wird benötigt '

, meldet
man dem Betriebsleiter . Flugs zaubert er aus Buchen-
jiämmen das Gewünschte hervor . Ein Modesalon verlangt
«was „Ausgefallenes '

. Wenn möglich grüne Holztapete.
Me sehr , sofort , es gibt auch grünes Holz, durchgebend
grün , nicht bloß an der Oberfläche eingesärbt . Es gibt blau-
graues und fast schwarzes Holz. Guinea -braunes und
mahagonifarbenes Holz, sowie gleichartige Holztapeten
ßehen zur Verfügung.

Ter Innenarchitekt hat neue Möglichkeiten für die Aus-
geslaltung der Räume . Einige Casöhäuser haben gelbe und
dlaue Birkentapete gewählt . In vielen Wohnungen scheinen
die Wände mit Zcdernholz und mit Nußbaum bekleidet zu
mn. Ein Anwalt will seine Büroräume freundlicher gestal¬
lt» und wählt natursarbene Holztapete.

In einem Zimmer liegen ein paar Dutzend Rollen
Mie . Jede Rolle enthält 100 biS 300 Meter . Diese Tapete
isl nicht aus Papier erzeugt worden . Hier liegen buchstäblich
.ausgerollte Baumstämme ' vor uns . Ein Baumstamm er-
gidi einige hundert Meter Holztapete . Einen halben Meter
drei! oder mehr als einen Meter , wie der Maler oder der
Tapezierer es brauchen. Di« Holztapete ist nicht dicker als
eine gute Papiertapete , nur etwas teurer . Dafür hat si« den
Vorzug, daß sie gebohnert und saubergehalten werden kann.

Tie verzauberten deutschen Waldbäume werden auf
vielfache Art verwertet . Der größte Teil des gefärbten
Holzes läßt sich zu Tapeten verarbeiten . Aus England,
Frankreich. Holland , aus Griechenland hat man sich sofort
sür das neue „deutsch« Edelholz ' interessiert . Die Ausfuhr
wird vorher nicht vorhanden gewesene Arbeitsmöglichkeiten

schaffen . Tie Patente gehören den Deutschen. „Lizenzen
wolle» wir nicht abgeben ! Warum denn ? Das Ausland
wird das Holz von uns kaufen ! Das ist vorteilhafter aus
vielerlei Gründen . Vor allem bringt es Devisen sür deutsch«
Arbeit herein .

'
In der Lberpostdirektion sind fast 900 Türen aus „ver¬

zaubertem deutschem Wald ' geschaffen worden . Der große
Sitzungssaal weift zwei riesenhafte Bildsronten aus , die
Darstellungen aus dem Post - und Rundfunkwesen zeigen.
Die Einzelteile der Bilder sind aus verschieden gefärbtem
Hol; eingelegt worden . Schachfiguren und Schmuckkästchen
werden aus „Palisander ' des deutschen Waldes erzeugt,

Pappkarlons durch Ueberziehen mit Holztapet « in Geschenk-
Packungen sür Schokolade, Parfüm und Schmuck verwandelt.

Da die meisten Hölzer fast farblos sind, können sie sür
diese neuen besonderen Zwecke in ihrem Naturzustand nicht
verwendet werden . Durch Beize , Glasur oder Anstrich wer-
den sie erst dem jeweiligen Verwendungszweck angepaßt . Bei
der Ttammsärbung wird die Farbe in die natürlichen
Kanäle , die Adern des Baums geleitet und von diesem selbst
bis in die feinsten Poren hinein aufgesaugt und verarbeitet.
Der schönen Struktur des Holzes wird nicht nur nichts ge¬
nommen , sie tritt sogar bildhafter und eindrucksvoller denn
je hervor . L . ll.

MS Bettlerin durch Tidel
Eine weihe Frau in der „Verbotenen Stadt"

Einer tapferen Frau , Mme . Alexandra David-
Reel, Norwegerin von Geburt , durch Heirat Französin,
ist eS gelungen , die heilige Stadt Lhasa in Tibet
als erste . weiße Frau ' zu betreten . Sie hat damit etwas
Außergewöhnliches erreicht, denn Lhasa , die Hauptstadt
Tibets , Sitz der Dalai - Lamas , ist « in geheimnisvolles , den
Forschern unerschlossenes Gebiet , kaum je von einem Frem¬
den, geschweige denn von einer Frau betreten.

Mme . Alexandra Tavid - Neel , bekannt durch ihre Stu-
dien aus dem Gebiet orientalischer Religionen , eine uner¬
müdliche Forscherin , halte , wie eine englische Zeitschrift er¬
zählt . bereits viermal Tibet bereist. Sie tat dies in der
Verkleidung einer vornehmen tibetanischen Nonne und in
großer Begleitung . Tie Dorfleute umringten unterwegs
die Nonne im goldbrokatenen Gewand und baten um ihren
Segen.

Für die heilige Stadt aber mußte sie eine wirksamere
Verkleidung wählen , sollte ihr Plan gelingen : als . tibeta¬
nische Bettlerin kam sie zu Fuß daher . Sie beherrscht di«
tibetanisch« Sprache nicht nur in der Ausdrucksweise der
Gebildeten , sie ist auch gut unterrichtet in der Gedan 'enwelt
des einfachen Volks . Es war aber doch ein großes Wagnis,
monatelang eine alte Bettlerin mit mongolischen Gesichts¬
zügen vorzutäuschen. Mme . Neel schreckte nicht davor zu¬
rück . Sie rieb ihr Gesicht mit einer Mischung von Kakao
und Kohle ein, färbte ihr kurzes Haar mit chinesischer Tusche,
steckte sich glänzende Zöpfe von Pserdehaar an und umwand
den Kopf mit einem Tuch. Ihr Gewand war arm und zer¬
lumpt . Sie wurde allein von ihrem Adoptivsohn , dem jun-
gen tibetanischen Lama Iongden begleitet.

Mit unermüdlicher Energie drang Mme . Neel über un¬
wegsame Bergpässe, durch Eis und Schnee zu der heiligen

Stadt vor . Einmal hätte sie sich fast verraten . Als sie sich
in einem Torf Tee kochte , hörte sie plötzlich die Umstehenden
flüstern : » Seht die weißen Hände , das ist eine Fremde .

'
Eilig schwärzte si« ihre Hände mit dem Ruß des Teekessels
und verlieb das Tors , so rasch sie konnte. — Ein andermal
wurde sie von einem Beamten angesprochen und ausgesragt.
Getreu den tibetanischen Gebräuchen warf sie sich zu Boden,
um ihre Ehrfurcht zu bezeugen. Der Beamte schien miß-
trauisch, aber Mme . Neel rettete die Lage , indem sie ihn
aus so komische Weise anbettelte , daß er lachen mußte und
ihrem . Enkel ' einen . Kupfernen ' gab . Die Bettlerin be¬
dankte sich aus die höflichste tibetanische Weise, indem sie
ihre Zunge so lang als möglich herausstreckte.

Während ihrer Wanderung wurde es unerträglich kalt,
Schneestürme setzten ein , und sie befand sich mehr als einmal
mit ihrem Begleiter in Lebensgefahr . Als sie sich einmal
unterwegs , vor Kälte erstarrt , ein Feuer anzünden wollte,
versagte der Feuerstein . Ta erinnerte sich Mme . Neel jener
wunderbaren Fähigkeit der tibetanischen Mönch« , sich durch
Konzentration und Gebet zu erwärmen . Sie versenkte sich
in ein Gebet , und bald fühlte sie ihren Körper erglühen;
eine solche Hitze erfaßte sie, daß sie das seuchtgewordene
Feuerzeug an ihrem Körper trocknen und wieder benützen
konnte.

Der Einzug in die heilige Stadt , nach viermonatlicher
Wanderung , wurde von einem merkwürdigen Ereignis be¬
gleitet . Ein furchtbarer Sturm jagte die Bettler , in dunkle
Wolken von Staub gehüllt , durch die sonst streng bewachten
Tore in die Stadt hinein . Als der Sturm sich gelegt hatte,
und sie halb geblendet von Sand und Staub endlich zu sich
kamen, grüßte eine freundliche Stimme die Ankömmling « .
. Wünschest du ein Zimmer , Mutter ? ' fragte «ine junge
Frau , . ich sehe , du kommst von weit her . Du mußt müde
sein ! ' Mme . David -Reel blieb zwei Monate unerkannt in
Lhasa.

Ostpreußens Pflanzenwelt
Der bekannte Ostpreußen -Verlag Gräfe L Unzer in

Königsberg/Pr. legt ei» 72 Seiten starkes Bändchen:
. Aus Ostpreußens Pflanzenwelt' vor . Damit
erfahren die zahlreichen Veröffentlichungen des um Kunst
und Kultur , Geschichte und Landschaft der Ostmark hoch¬
verdienten Verlags « ine willkommene Ergänzug . Ter Ver¬
fasser, Or. Georg Eberle, setzt den Zweck seines Büch¬
leins wie folgt auseinander : es wolle in den bereits vor¬
handenen zahlreichen Darstellungen von Ostpreußens Eigen¬
art und Schönheit eine Lücke aussüllen . Was wisse man
von den Wahrzeichen Ostpreußens in seiner Pflanzenwelt,
die in ihrer Besonderheit . dazu angetan ist , das Bild dieses
Landes noch weiter zu bereichern' ? Da vornehmlich eine
Anschauung vermittelt werden soll , so ist nicht der knapp ge¬
haltene Text, dem ein Verzeichnis der Pflanzenwelt bei¬
gefügt ist , die Hauptsache, vielmehr soll diese selbst in ihrer
natürlichen Schönheit zu dem Betrachter sprechen. Diesem
Zweck dienen 83 Standortsausnahmen des Verfassers , —

prächtig gelungene , auch künstlerisch wertvolle Lichtbilder , die
recht dazu anregen , daß man sich in längerem Verweilen
und stillem Genießen in diese oft seltsamen , zarten und zier¬
lichen, filigranhaften Formgestaltungen versenkt. Die
Pflanzen sind einzeln , in Gruppen oder auch in ihrer land¬
schaftlichen Umgebung zu sehen, wodurch man einen starken,
abgeschlossenen Eindruck des Pflanzenlcbens wie der ost¬
preußischen Natur überhaupt erhält . Ob es sich um Blüte
und Stengel des Frauenschuhs , der Graslilie oder des
Strandhafers handelt , um Gruppen verschiedenartiger
Farne , der Heidekuhschelle, des Bärlapp oder des Sieben¬
stern, um einen Mummelsee , einen Schlucht- oder Sumpf¬
wald , eine Heidesandlandschast oder um eine Düne , eine
Hochmoorblänke oder ein Birkenmoor : überall sind es Aus¬
schnitte von innigen und intimen Reizen . Aus diese Weis«
wird nicht nur das Wissen erweitert , auch das Auge fühlt
sich gefesselt . Und so wird man das Büchlein immer wieder
gern in die Hand nehmen.

Die zeitgemäße Geldbörse
Von

Karl Burkert
Ich kann nicht glauben , daß ich bereits so etwas wie

«» Fogil bin, aber ich mutz gestehen, ich kann mitunter nicht
«ehr recht mirkommcn. Das Tempo ! Erst kürzlich wieder
hätte mich ein Drxi beinah« in Stück« gefahren. Der Ver-
kehrsschutzmann behauptete hernach — ja , was ? Ich konnte
ti nicht deutlich hören , was er in all dem Getöse, das um
uns war, behauptete , sah nur an seinen Gesten, er war
schächt zufrieden mit meiner Person.

Tu wirst anscheinend ein bißchen dämlich ! sagte ich
«ir, als ich der kompromittierenden Begegnung mit der
dulizei entronnen war , und dieser Gedanke hing mir eine
ganze Woche hindurch wie ein Trosselstrick um den Hals.
Teil ich aber ein gewissenhafter Mensch bin , wollt « ich mir
natürlich klar werden über meinen wahren Zustand und
«achte also sozusagen Inventur . Bestandaufnahme meines
Inwendigen. Das Ergebnis war nicht durchaus erquicklich:
Zch denke alt ! Ich fühl« alt ! Ich lebe alt ! — Der einzige
« - schlick bei dieser Erkenntnis : So Gott will , sterbe ich
auch alt!

Na , Nebensache! Ich wollte doch ein Erlebnis erzählen.
Mein jüngstes. Genau vierundzwanzig Stunden ist es heute
alt . Also ich stehe vor einem Schaufenster und bettachte mrr
»»gehend die Sachen . Mein Blick fällt auf eine beschriftet«
Papptasel . „Die zeitgemäß« Geldbörse ! Der neu« Zipp-
Tresor! ' Ich spüre , wie ich Plötzlich in Schwung gerate
ein einen Schwung wie schon lange nicht . Ganz fraglos
Var es dieses . .zeitgemäß '

, was mich so wundervoll in
Schwung setzt«.

Zeitgemäß zu sein, das war doch stets mein heftiger
vunsck gewesen. Freilich blieb er mir b,S dahin meist ver-
lagt. Tenn was diesen Punkt betrifft , da waltet über
«einem Dasein entschieden « in Unstern. Gebe ,ch ein« , Hut
lausen, komme ich zuverlässig mit einem verflossenen Modell
»us dem Laden , und gegen die beliebten
Vau!» sich mir der Bauer . Auch Abbazia . da» nun bald
jvonzig Fahre in meinem Notizbuch steht , habe ich bi« aus
d>' s«n Tag noch nicht »u scheu gekr .egt. Der Stasi wird
dran schuld sein. Da « ist der Schäfer dahinten in meinem
Heimatdorf . Der sagt allemal als sein letztes, wenn wir

auseinander müssen: „Alsdann aufs Jahr , mein ' ich , sehen
wir uns wieder ! ' Vor dem treuherzigen Glauben dieses
alten Kerls sinken auf der Stelle alle Fernegedanken in mir
zu Boden . Vergessen ist die Sehnsucht nach den südlichen
Gestaden, vergessen das Meer , die Zitronenhaine und alles.

Allein diese Geldbörse da ? Damit war es denn doch
sehr anders . Sie faszinierte mich . Ich empfand sie sozu¬
sagen als ein vitales Moment . Ich dachte unwillkürlich an
mein altfränkisches Knipsportemonnaie . Ich süblte , ich
müßte sie besitzen , um wieder mit der Zeit in Schritt zu
kommen. Ich beluchste sie sehr gründlich und das mtt stet-
gendem Wohlgefallen . Es war ein Wohlgefallen zwischen
den Varianten „hübsch ' und „praktisch' , mit dem Akzent
aus „zeitgemäß ' .

Der neue Geldbehälter lag übrigens , zuvorkommender
Weise, gleich in zwei Exemplaren vor meinen Augen.
Zweitens geöffnet, da sah er aus wie ein Frachtschiff. Ein
Kutter , ein Ewer ; was weiß ich? Ich Hab ' nicht viel Ver-
stand von Schissen; aber daß das wie ein Schiss war , soviel
konnte ich sehen. Ein sehr verkürzter Typ zwar , aber der
Tonnengehalt war jedenfalls kolossal. Von wenigstens
sieben Zentimeter im Lichten. Silber , ein ganzer Berg,
staute sich darin . Nein , eigentlich war es Notgeld . Ganz
minderwertiges Metall . Schade im Grunde ! Gleichviel,
zur Veranschaulichung genügte das . Ein Mensch kann nicht
mehr verlangen als schwarz aus weiß . Vor allem impo¬
nierte mir dieser famose Reißverschluß . Endlich konnte auch
ich mir diese sir« Erfindung zunutze machen ! Kein Zweifel:
mit Reißverschluß war Zeit zu sparen . Und lim « i» mone.v!
Also her mit der neuen Geldbörse ! Mit einem tvahren
Hechtsprung fuhr ich in den Laden.

Run hätte eS unter Umständen zu einem Aufsehen er¬
regenden Zwischenfall kommen können. Denn in meiner
Hast hatte ich völlig vergessen — I Es hat « inen manchmal
so , und sein ganzes Bankguthaben trägt man für gewöhn¬
lich nicht in der Tasche. Nein , ich hatte Glück . An der Kasse
verblieben mir noch immer siebzehn Pfennig . Ein Groschen
und da- Restliche in Kupfer . Allerhand Münzen , wenn man
sie so zusammenschaute. Ich ließ sie sogleich in die neue
Geldbörse prasseln. Das Geräusch war erheblich. Ich stellte
mit Genugtuung fest : di« Kassiererin und drei Ladenfräulein
warfen wie auf Kommando nach mir di« frisierten Köpfe.

Hingegen der vorhin erwähnte Tonnengehalt erwies sich als
etwas zu verschwenderisch sür meinen Fall . Hier bestand
fraglos ein Mißverhältnis . Aber ich ließ mich das weiter
nicht anfechten. Glücklich erhoben kam ich wieder aus der
Tür.

Ich lief wie das Glück ein« Straß « lang . Wunderte
mich , daß ich den Kaps nicht an die Wolken stieß. Jch empsand
Bedürfnis nach etwas Widerklang . Was ist eine Freude
allem ? Allernotwendigst hätte ich jetzt einen verstehenden
Menschen gebraucht , dem ich mich hätte Mitteilen können.
Denn seht, diese zeitgemäße Geldbörse in meiner Tasche, das
war doch schlechthin ein Phänomen ! Ganz in Schweiß kam
ich nach Haus«.

„Nanu ? ' fragte meine Frau , bevor ich noch zu Wort
kommen konnte. Offenbar — sie sah schon , wie schön ich
innen und außen geflaggt hatte.

Ich langte in die Tasche, ließ den Reißverschluß
schnurren und hielt ihr , mit Prahl und Pracht , die Zeit¬
gemäße dicht vor die Nase. „Was sagst du nun ? ' fragt « ich
voll Triumph.

Sie senkte schweigend die Augen in die Tief« der Geld¬
börse , in diese schier unergründbare Tief« , hob langsam wie-
der di« Stirn und sah mich so merkwürdig an . Wäre dieser
elegische Blick, den sie aus mich richtete, ein Lchsenlendcn ge-
wesen, einer teilsamen Köchin hätte es leicht zu einem halben
Dutzend Beefsteaks gereicht. Und dann kam ihr« ruhige
Frag « : „Was , glaubst du , willst du da hineintun ? '

Ja , so sagte sie . Meine Frau ist sanft zuzeiten . Eine
andere hätte möglicherweise gesagt : „Hör ' mal , du bist wohl
vom blauen Assen gebissen? ' Aber mir genügte auch dies.
Ich begriff . Ein « tiefe Melancholie überfiel mich . Ja , wa»
wollte ich wohl — hineintun ? ' Dieser Gedanke schlug mir
wie Sennesblätter in den Leib. Beschämt, bedämelt schaute
ich zu Boden , ergab mich still darein.

Zeitgemäß hätte ich wieder einmal sein mögen . Es ist
mir wie stets danebengelungen . Begeistert hatte ich mich —
und wofür ? Mein Hochgefühl war geknickt.

Da sitz« ich nun mit meinem Zipp . Einkausspreis : drei
Mark sünfz-ig. Ich glaube , ich gräm « mich . Ich bin bereit , ihn
mit Verlust wieder abzugeben . Herrschaften , wer bietet die
Hälft « ?
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Ti « Zwislve,u >d »« r Bank . « GmuH , vielt am Montaqnach-mitlaz irr Meyers vot « l unter von Vorsitz des ÄusiilvisratS-Vorsitzende» Heinrich Kruse idre diesjädriqe (Generalversamm¬lung av . Ter Geschiisisberich , lies, in deullichcr Weis « di« fort-schreitend« wirrscvaslliche Gesundung erkennen . Ti « Maß-navmen der Regierung vinsichtlich der weiteren Bevebung der
Arbeitslosigkeit und ans dcni (Nebieie der Marktordnung wirkten
sich auf alle Eriverdsziveiqe günstig aus . und so si« v« n bei der
« ngen Verbundenheit der Bank mit allen » reisen des Handel » ,des Gewerbes und der wicderrcrslarkenven Landwirtschaft dieerdeblich gesteigerten Bilan,zahlen ganz im Einklang mit der
Besserung der wirtschaftlichen Lag« . Ter Umsatz stieg gegen¬über dem Vorjahre um mcdr als .'5 56 aus 79 5!»7 876 .36 RM.Ti « Zahl der Buchungen erhöbt « sich von 155 SIL auf 188 352
Buchunsposien : sie stellte mit einem Tagesdurchschnitt von 618
Buchungen an di« «tzesolqschaft vermehrt « Anforderungen . Tie
(ßesamtzavl aller gesüdrten Konten stieg von 6099 auf 6751.Von der wirtschaftlichen Bedeutung , die unser« Zwischenahner
Kreditgenossenschast sür di« Gemeind « erlangt bar , legi di« um315 .361,67 RM erhöhte und mit 2 252 684,78 RM ausgewielen«
Bilanzsumme « in beredies Zeugnis ab . Als Zeichen des stän-big wachsenden Vertrauen » ist die Entwicklung der der Bankanvcriraulen Gelder zu werten . Hatten di« Spar - und laufen-den Einlagen 1934 schon « ine Steigerung von 273 976,48 RM,so bracht« da» Jabr 19.35 einen tveiteren Zuwachs von282818 .81 RM , so daß am Ende des Berichtsjahres di« derBank anverirauten fremden Gelder «in« Summ « von1914 869,80 RM erreichten.

Ti « Mitgliederzahl bat trotz der durch Kündigung , Tod
und Ausschluß ausgeschiedenen 20 Mitglieder « in« Erhöhungum 22 auf 657 Mitglieder erfahren . Ta » Mitgliedergutbaben
ist auf 124 807,67 RM angewachsen . Ter Mitgliederbestand ver-teilt sich auf folgende Beruf « : 155 selbständig « Bauern , 104
selbständige Landwirt « , 135 selbständig « Handwerker . 65 selb¬
ständige Kausleute , Gclvcrverreibende , Fabrikanten , 59 Ange¬
hörige der freien Berus « , Staats - und Gcmeindebeamte , 86 An¬
gestellte und Arbeiter und 53 andere . Vermöge der großen
Flüssigkeit war die Bank in der Lag« , allen berechtigten Kredit¬
anträgen der Mitglieder nachzukommen und außerdem bei der
Finanzierung einer Reih « von Neu - und Umbauten mitzudel-

sen . End « 1935 betrug di« Gesamtsumme der Ausleihungen
1535 828 . 13 RM . Ti « in der Bilanz ausgewielenen liquiden
Mittel in Höbe von 652 286,W RM betragen etwa 34 X der
fremden Gelder . Ti « als außerordentlich gut anzulebend«
Liquidität verletzt die Genossenschaft in di« Lage , auch im neuen
Geschäftsjahr allen Kreditanträgen naher, » treten und damit
der heimischen Wirtschaft neu « Arveitsmöglichkeiten zu ver¬
schaffen. Ti « eigenen Wertpapiere der Bank lianden am Zahres-
schluß mit 69 703,50 RM zu Buch . Tie Beteiligung an der
Qldenvurgischen Landwirtschastsbank ist mit 80 000 RM un¬
verändert geblieben . Tie beiden Hausgrundsrücke iBankgebäude
und Beamtcnwodndausj , auf di« 2000 RM avgeschrieven wur¬
den , erscheinen in der Bilanz mit 18t1tt0 RM Buchtvert : di«
gesamt « Geschäftseinrichtung ist mit einem Erinnerungsbetrag
von 1 RM aufgesüvrt . Aus den Zahlen gebt « in« namhaft«
still« Reserve hervor . Das eigen « Vermögen der Bank (Ge¬
schäftsgurbaven , Reserve » und Rückstellungen ) stellt« sich am
Jabresschluß auf .309 026 .90 RM . Ter erzielt « Reingewinn
betrug 13 244,71 RM . Ter Gesamtbericht spiegelt di« vorsich¬
tige Kreditpolitik und sparsame Geschäftsführung der Bank wie¬
der , die wie immer bisher auch weiterhin bemüht lein wird,
die Gemeinschaft zu pflegen und dem nationalsozialistischen
Staat kräftiger Helfer zu sein.

Di « ausgestellte Bilanz , sowie di« Gewinn , und Verlust¬
rechnung wurde genedmigt und Vorstand und AufsichtSrat Ent¬
lastung erteilt . Nach dem Vorschlag des AufsichtSratS wurden
von dem Gewinn 2874 RM dem Reservefonds , 4699,72 RM der
Betriebsrvcklag « überwiesen , 1833,76 RM für di« Auswertung
der älteren GeschäftSgutvabcn verwandt und 3837/23 RM als
4 -Sige Dividend « sür die neueren GescbäftSgutdaben gezahlt.
Damit da» di« Zwischenahner Bank jetzt ihr « älteren Geschasts-
guthaben mit 100 A aufgewertet . Tie Revisionsberichte er¬
gaben keine Einwendungen . Ter 8 3 des Statuts erhielt aus
Anregung des Verbandes folgend « Fassung : » Ti « Mitglied¬
schaft können erwerben : 1 . all « Personen deutschen oder artver¬
wandten Blutes im Sinne der 1 . Verordnung zum Reichsgesetz
vom 14. II . 35 , ivelcb« sich durch Verträge verpslichien können
und ihren Wohnsitz in der Zwischenahner Gemeindr haben : 2.
juristisch« Personen des privaten und öffentlichen Rechts .- —
Ter durch Los au » dem Aufsichtsrat ausscheidende Landwirt
Fritz Hovbi « aus Rostruperfeld wurde einstimmig wieder-
gewählt.

Dt«
in der zweiten Märzwoche

In der zweiten Märzwoch « bat sich nach dem Ausweis der
Reichsvank vom 14. Mär ; 1936 die Entlastung des Noteninsti-
tuts wie üblich zum Halvmonatstermin in geringerem Umfang
fortgesetzt , wobei zu berücksichtigen ist, daß di« srüvjabrsmäßig
bedingte Winschastsbeledung und verschiedene Steuertermin«
erhöhte Mittel gebunden ballen.

Nachdem bis zum Ende des vorigen BetichisabschnittS
rund 44 v . H . der Ultimo Februar -Beanspruchung zurückgeflos-
scn waren , beträgt der Entlaskungsprozentsatz bis zum 14. 3.
52,8 v . H. Ein Vergleich mit dem Vorjahr , wo bis zu diesem
Zeitpunkt nur 33 v . H . zurückgeslossen waren , ist wegen der da¬
maligen besonderen Verhältnisse - - Einzahlungen auf di« Spar-
kasscnanleih « des Reiche » — nicht angängig . Ti « gesamte Ka¬
pitalanlage der Reichsvank ist in der Bericlnswoch « um 50,2 auf
4502,1 Mill . RM zurückgegangen , und zwar haben die Bestände
an Handelswechseln und - schecks um 93,7 aus 3757,9 Mill . RM,
an deckungsfähigen Wertpapieren um 2,6 auf 343,9 Mill . RM
abgenommen , dagegen haben die Bestände an Lombardforde-
rungcn um 8L aus 47Z Mill . RM und an Reichsswatzwechseln
um 37,6 aus 38,3 Mill . RM , » genommen . Tie Abnahme der
sonstigen Aktiven um 25,7 auf 663,4 Mill . RM erklärt sich dar¬
aus , daß der Betriebskredit des Reiche » ganz abgedeckt wurde.
Auf der anderen Leit « stellt sich der gesamte Zablungsmittel-
umlauf am 14. Mär , aus 5914 Mill . RM gegen 5956 Mill . RM
in der Vorwoche , 5781 Mill . RM im Vormonat und 5486 Mill.
RM zur gleichen Zeit de» Vorjahres . Ter Rückgang der Giro¬
gutbaben um 39,1 auf 572,2 Mill . RM entfällt sowohl auf di«
öffentlichen als auch aus di« privaten Konten.

Tie Teckungsbcsrändc weisen bei einer Zunahme um 99 000
RM « inen Bestand von rund 77,2 Mill . RM aus , und zwar
nahmen di« Geldvorräte um 13 000 RM auf 71,7 Mill . RM
und di« Devisenbestände um 86000 RM aus rund 5,5 Mill.
RM zu.

Auf Grund des z 8 der Satzung für Schlachtviehverwer¬
tungsverbände vom 5. März 1935 ( RNVBl . 2 . 113) ordne ich
mir Zustimmung des Vorsitzenden der Hauptvereinigung der
Deutschen Viehwirtschast folgendes an:

K 1 . Mein « Anordnung Nr . 9 betr . Preis « sür Rinder so¬
wie Rindfleisch im Großhandel vom 11 . Mär , 1936 (Wochen¬
blatt der Landesbauernschast Lldenburg 2 . 361) wird wie folgt
geändert:
1 . 82 Abs . 2 und 8 3 Abs . 2 werden gestrichen.
2. Im 8 3 Abs . I wird der Satz : » Ti « Lieferung frei Emp-

sangsort ist nur zulässig für Viehverteiler (Handel und Ge¬
nossenschaften - ) gestrichen.

3. ES wird folgender neuer 8 4a eingesügt : . 8 4a : Außerhalb
der in der Anordnung der Hauptvcreiniaung Nr 45 genann.
ren Märkte ist ein besonderer Zuschlag für AuSstichliere nicht
zulässig , solch« Zuschläge können nur durch Vcrkaufsver-
mitiliing über di« genannten Märkte erzielt werden . Ver-
kaussvermiitlung im Sinne dieser Bestimmung liegt nur
vor , wenn der Verkauf am Markt aus Rechnung des Er¬
zeugers erfolgt .'

8 2. Im übrigen bleibt di« genannt « Anordnung unver¬
ändert.

8 3. Ties « Anordnung tritt am 21. Mär ; 1936 in Kraft.
Bremen , den 17. März 1936.

Der Vorsitzende des
Schlachtviehverwektungsverbandr » Oldenburg
gez . Timm«

DUa»»«I« rAL»a »>Ze
4 X Dividende

Sonntag fand unter dem Vorsitz des Schlachterobermeisters
Barkban die gutbesucht« Generalversammlung der Gewerb « -
nnd Handelsbank im Hotel zur Post statt . Ti « reichballig«
Tagesordnung wurde programmätzig erledigt . Der Bericht des
Vorstandes über das Geschäftsjahr 1935 lautet u . a . : Auch di«
Stadt Nordenham bat durch das Aufbauiverk des National-
sozialiSmus und seinem Führer Adolf Hitler in 1935 einen
weiteren starken wirtschaftlichen Aufschwung genommen . Ties
bat sich auch für di« Genossenschaft günstig ausgewirkt . Sie ist
an der Finanzierung des Ausbauprogramms in Nordenham
durch Gewährung von Zwischenkrediten an Genosten lebhaft be¬
teiligt gewesen . Für di« Genossenschaft bedeutet daS Jahr 1935
das erste Aufbaujahr nach der Kris« . Der Umsatz ist im Be¬
richtsjahr um etwa :)0X gestiegen und bat insgesamt 2889537,09
RM betragen . Di « Bilanzsumme hat sich um 20 K erhöht . Dt«

lw .70 .
"" *" " ' « «»chi - Obch» m>, llg/.

Oldenburger Markipretsc vom 18 . März : Moiteretbuii» -77
» . l6U . La,. » butt« 135 - 140 . Rind,leist» 70- 100. Schwe n-sst,« albtliistv 80- 100 . Hammel,len« 80- 100 . , e, S vca umqer Meiiwurl , 90- IM Lcverwurft 80- iOU. sriich, MeiOvuist ^lü .ARalwursl «0- 80, Eier Stück 8- II . Hühner LlügHähnchen 80 - 150 . zahm« Emen 200- 309 . Kaninchen Siück
S ?-child7n 5 - « wnkadl
Wirsingkohl

Pestrsiist 10 .
"

irische
"

« ? ,ei V>d
°

W - Ä
^

Vanamn
^

^ Hania ^ ,§Sch- tv -ndontg 110 - 160 Rp, .. Tor, 40 HI . 10- 11 RM Bei,höhere Roiterun« . ' ' " "" « »»
Leer , 18 . März. Zuchi - und Nutzviehma rki . « i °ß>,,ebm »enAustrieb : 322 Siück. davon 63 Prozent von arischen Hanoi «? Lwäriige Käufer wenig vertrcien. Gesamtst» »-» , : stvr rndtaes noiA,.Preise : hochliagendc und srischmeike Kühe I . Sorte 500 - 570 - M425 — 560, 3 . Zone 300—425 , hoch und niederiragendcRinder 1 » »!,!450- 525 , 2 . Lotte 375- 450 , 3. Lori. 270 - 350 , ,adrige Bullen 14<i0- 500. 2. Lor.e 381- 400. 3 . Lotte 250- 300 . l - 2,Ldi,ge gü„-140 - 270 . Kälber dis zu 2 Wochen 20 - 10 RM . Ausgesuchte Tiste üd^Noll, , » leinviconiarkl. Austrieb: 65 SIllck . Handel schleppend « » ,

"
,!!Ferkel 6— 8 Wochen IS — 18, Läuser 25 — 46 . Lchaie 40—65 RM

" '
» rcmen, 18 . Mär, . Lchlach , Vieh mark, . «AmNicher Viebm - r».berichl über den Rinder- und Kleinviehmartl.) Notierung iür 50 - »L-dendgewich, in RM . Die Preist sind Marttvreiie sür nüchiemwogene Tiere und Ichiicßcn iämlllche Spesen de« Handel» ab S,all » ,

Gesamteinlagen betragen insgesamt 183 402,14 RM . Ti « Mit¬
gliederzahl Hai sich kaum verändert . Ter Reingewinn beträgt
im Berichtsjahr « 2071,90 RM . Der Generalversammlung
wurde vorgeschlagen , den Reingewinn wie folgt zu verteilen:
Ueberivelsung an den gesetzlichen Reservefonds 300 RM . Ueber-
weisungen auf Werrverichtigungskonlo 883,90 RM , 4X Divi¬
dende auf das Geschäftsguthaben 868 RM.

Der Lchisssverkchr auf dem Kiilienkanal, einschiictzlich seiner Re-
benkanSle. soweit sie sür den Berkedr in der Schleuse Oldenburg in
Betracht kommen , nahm in der zweiten Märzwoch« wieder clwas zu.Er stieg von 3940 To . « csamiladung der ersten Woche um 5333 To.
aus 0273 To . : die Zunahme beträgt also t35 Pzt . 2t « kommt in der
Hauptsache aus Konto de » Großvcrkcbrs. Obwohl vier die Talsahrt von
825 To . der ersten Woche um betnade die Häiste, nämlich aus 195 To.
zurückging , haben wir dennoch eine Gelamistetgerung de « Großveikches
um mehr als dar Doppelst zu verzeichnen. Er stieg von 1157 To . a »I2984 To . der vergangenen Woche . Tie Bergsahrl nadm nämlich um
beinahe das vierfache zu . sie stieg von S32 To . auf 2189 Io . Der Klein¬
verkehr zeigt dasselbe Gesicht hei einer unwestuiltche» Abnahme de«
GesainlverkehrS von 2493 To . aus 2339 To ., da « sind 154' To . Die
Bergfahrt stieg auch hier, und zwar von 1110 To . aus 1339 To ., alsoum 383 To ., die Talsavri ging aber von 1383 To . auf 1000 To . zurück.Die Abnahme beirug mithin hier 383 To . Der Sleinverkchr nahm in
der vergangenen Woche — immer gemessen an der dekärdericn Ladung,
ohne Rücksicht aus die leer fahrenden Lchisse , — aus dem üiislenkanal
gut 100 To . zu . Indem er von 1106 To . aus 1213 To . stieg . Aus den
Eltsabeihsehn-Kanal ergab sich bei 1126 To . gegenüber 1313 To . eine
Abnahme von 187 To ., und der Frtesovlver Kanal, der dtejmal ganzausliel , weift demnach eine Abnahme von 71 To . aus.

Mit einer wetteren Zunahme de « Sroßverkebr« bars gerechnetwerden.
In den ersten beiden Märzwochen gestaltest sich das Bild folgender¬maßen:
E« gingen zu Berg tm Großvcrkcbr 12 Kähne (davon 7 leer) und

14 Selbstfahrer <9 leer) ; 2 Lchisse siibrlcn die holländischeFlagge , die
übrigen die deutsch « : diese Lchisse besaßen «ine Gesam« iagsädigkei1von 9805 To . und eine Gesamlladung von 3121 To . Im Kstlnvcrlebr
gingen zu Berg 22 KLbne (19 leer) und 98 Selbstsichrer (32 leer) ,darunter 2 Holländer, ml» zusammen 6339 To . Tragsädlgkett und 2149
Tonnen Ladung, wovon 223 To . aus den » üstcnkanal kommen, 2lSSTonnen aus den Eltsavechschn-Kanal und 60 To . aus den FrstsodchcrKanal.

Die Gesamibergsahrt belrug 34 Kähne <26 leer) und 112 Selbst¬
sichrer <1l leer) , darunter 4 Holländer, mir zusammen 16141 To . Trag-sähtglell und 5570 To . Ladung.

Zu Tal gingen im Stoßverkehr 5 Kähne (3 leer) und 17 Selbst-
sichrer <6 leer) , darunter 1 Holländer, m » zusammen 2591 To . Trag-sichlgtell und 1320 To . Ladung. Im Kleinverkevr gingen zu Tal 21
Kähne (6 leer) und 81 Selbstfahrer (50 leer) mit zusammen 5695 To.
Tragsäbigkelt und 2383 To . Ladung, von der 2096 To . aus den Küsten-tanal, 273 To . aus den Eltsabeihsehn-Kanal und 14 aus den Frles-ohiher Kanal kommen.

Die Gesamttalsahrt umsaßst 29 Kähne <9 leer) und 98 Selbstsichrer
<56 leer) , darunler 1 Holländer, mit zusammen 8289 To . Tragsählgtestund 3703 To . Ladung.

Der Gelamrderkchraus dem Kanal betrug 63 Kähne <35 leer) und210 Selbstsichrer <97 leer) , darunler 5 Holländer, mll zusammen 24 433Tonnen Tragsädigkeit und 9273 To . Ladung.
Aus den Grotzverkedr enlsallen davon 17 Kähne <10 leer) und 31

Selbstsichrer (15 leer) , darunter 3 Holländer, mit zusammen 12 399 To.Tragsädtgket« und 1111 To . Ladung.
Der » stlnvcrtedr umsaßst 46 « ädne <25 leer) und 179 Sclbsisadrcr

<82 leer ) , darunler 2 Holländer, mi, zusammen 12 034 To . Tragsähig-kett und 4832 To . Ladung. Davon entsallen 2319 To . auf den Küsten-tanal — für den Großverkehr tomm» - usschlteßltchder Küstenkanal in
Frage — , aus den EUsadechsthn-Kanal 2439 To . und aus den Frie« .
» Vlhcr Kanal 74 To.

Hinsichtlich der einzelnen « üler ergldt sich folgender Bild : Esgingen zu Berg tm Großverkebr36> To . Welzen, 109 To . Fullermlttel.1485 To . « l,essen bzw. Schrott. 653 To . Slelne , 375 To . » st » undSan » und 135 To . sonstige Güter. — Fm Kstlnvcrlebr gingen zu Berg125 To. Tor». 22 To . Düngemittel. 620 Leben« , und Genußmttstl, 32Tonnen Futtermittel . 15 To . Papstr und Hol, . SO Io . Metalle, 52 To.Steine , «84 To . Sie « und Sand und 639 To . sonstig« Güter.Zu Tal gingen im « roßvcrledr 714 To . Kable, 101 To . Geste«»« .25 To . Futterinttstl, 15 To . Eisen und essenwaren etnschl . Maschinen,13 T» . Steine , 51 To . Teer- und chemtsche Erzeugnisse und 368 To.sonstige Gliser.
Fm » stinverstdr gingen zu Tal 1233 To . Torf , 357 To . Torsstreu.48 To . Leben« - und Senußmlttel , 11 To . Pavstr und Hol, . 13 To.Elsen und Ellenwaren elnschl . Maschinen. 70 To . Zement und Trab,540 To . » st « und Sand und 108 To . sonstige Güter.

Der Aktienmarkt erSssneie heute aus allen Marktgebieten In sehrlefter Haltung. Verschieden » !«» waren Knr« ste>gerungen von 10, Pzi.
zu veizetchnen. Die Umsäde dielten sich allerdtng« na» wie vor in«ngen Grenzen. Stärker «Idddi waren wieder einige Sveziaiwerie . vondenen Allgemeine Lokalbadn 4 und Berger 3 Pzi . HSber einleßien . FmAnlchinß an die Festigkeit an der Franksurter Adendbörse wurden Aku
2 Pzi . » oder beweist, . An, Monlanmartt ergaben sich durchlckmittltch« urtdesserungen di« 1 Pzt . : Rdeinstadl erofsneien 10, Pzt . » oder. Sie-men» , Deutsch « Linoleum. Melallgesellichali und Daimler leiten st I0>,« » »«werte io . P „ . » öder «in. Auch Siduckeri weiter fest «PIu « IO,) ,« insta« , gewannen aus« neue 2 Pzs . Reichldankantelle plu« r, Al,

schwächer pnd dlstzer lediglich Bubiag zu erwähnen, dt« ist spzt . nredrt-

und Hammel: al ) und - 2) 55 <16 ». bl ) und b2 - 51 —51 ( 15) Ausirstd"227 Rinder, darunter 17 Ochsen , 32 Bullen . 116 Kühe , 32 Färsen L«Kälber, 65 Schale. Zum Lchlachivos direkt : 9 Kühe , 3 Kälber Mai »,verlauf : Rinder » erleill , Kälber und Schast gut.

Norddeutscher Llod» , Bremen. Edenrnitz helmk . 17 . 3. Boston n»chBremen — Eolumbus nach Südamerika 17 . 3 . Bahia nach Po» «ISpain — Eresetd detmk . 17 . 3 . Oran — Europa 17 . 3. Rcudork -Franken Edailerretse 16 . 3 . Pcrnamvuco vast , nach Bavia Bianca -Frankfurt nach « an .. Nordam. . Golsd. 17 . 3 . West 21 . Föhn — Fuldedeimk . 18 . 3 . Einswarden — Gneisen» » beim». 17 . 3. Barcelona ne»Palma d. Mall — Ingram nach » uva Golsd. 17 . 3. An,werden ne»Havana — Lippe deimk . 18 . 3. Uokobama nach Mitte — Neckar hetml17 . 3. Alerandrten nach Malta — Saar nach Kuba. Mexiko 17. z.Ouessan» pass , nach Vera Eru, — Scharnhorst heim «. 18 . 3. Kelodam-nach Kobe — Sierra Eordoba KdF.. 1. Sonders, n . Mad.. 17. 3. Ourl-
sans pass , na» Lissabon — Travc detmk . 18 . 3. Kobe nach Schanghai.Homdurg Amerita-Linie iemichiießiichDeulich-Auftrai- und Kosma»Linien .) Wcftindten. Mtlielamciika : Fderia ausg . 17. 3. von Hadena
nach Peracruz — Patricia au«g . 17 . 3 . in Euracao — Earibia hetml.17 . 3 . Azoren paff , » ach Lanlander — Lesostrt« au « g. 18 . 3. VltMng»paff, nach Antwerpen — Westküste Südamerika: Bochum au «g. 17. 3.Pltssingen paff , nach Srtstobal — Karnak deimk . 16 . 3 . von Pw . Monll» ach Magallanc« — Südafrika, Australien, Rtederl.-Jndtcn : Rcndsduigdeimk . 17 . 3 . von Bordeaux nach Antwerpen — Lftastcn: Münstcrlenh
detmk . 17 . 3 . Ouessanl pass , na» Rotterdam — Burgenland ausg. 17. 3.von Stngapore nach Mirt — Ramie« auSg. 17 . 3. ln Schanghai -
Rheinland hetmk . 16 . 3 . in Stngapore — Kulmeiland ausg . 17. 3. i»
Port Said — Nordmark ausg . 17 . 3. Vlissinaen paff , nach Rotterdam— Neumark auSg. 16 . 3 . von Eomobo nach Penang — Vergnüg»»«»-
reisen: Reltance 17 . 3. von Stngapore nach Tandsong Briok und Ba¬tavia . Welirctse — St . Louis 17 . 3 . Ouessanl paff , nach Liffadau.
KdF-Favr» — Oceana 18 . 3. Oueffanl paff, nach Lissabon . KdA -Fahtttzamdurg-Südamerilanische DampsschisladrisGelelllchasi. Geneiai
ArligaS ausg . 18 . 3 . Sr. Ptncent paff . — Eap Nolle detmk . 17. 3. IISanto « — General San Marlin ausg . 17 . 3. » on La Coruna na«
Big » — Amasls ausg . 18 . 3. Madeira paff . — Bahia 18 . 3. in Ham-
bnrg — Enirerios ausg . 15 . 3. in Maceio — Lisa ausg . 18. 3. vor
Emden nach dem La Piaia — Münster ausg . 18 . 3. Fernando Roronda
paff. — Nienburg 15 . 3. von Naial nach Havre — Parana ausg. 18. 3
von Buenos Aires nach Rosario — Planer 18. 3. von Buenos Aires
nach Rotterdam — Rio de Faneiro heimk . 16 . 3. von Bahia — Lachse»
ausg . 18 . 3 . von Buenos Aires nach Lanla Fä — Uruguav ausg. l«.
3 . in Antwerpen — Witeü ausg . 18 . 3. Madeira paff . — Vergnügungs¬
reise nach den Atlanttschen Inseln : Monte Rosa 16 . 3. von Llffodo»
nach Hamburg.

Deutsche Asrtla-Llnst». (Woermann-Linle — Deutsche Ost-Asrll»
Linie — - ainvuig -Brcmer Astlka-Ltnst.) Wcftafrika : Wolsram <nii«.
17 . 3 . von Monrovia — August Leondardi ausg . 17 . 3 . Ftnifteire voll.— Wahehe ausg . 11 . 3. von Lagos — Fngo ausg. 12 . 3 . in Lagos -
Wakama heimk . 11 . 3 . in Save Palmas — Bagogo heim ». 17. 3. »»»
Pari Sentil — Wameru detmk . 17 . 3. Vlisslngen paff . — » tgdei« deimk.
17 . 3 . Fintslerre pass . — Lüd- und Oslasrika: Wangoiu ausg. 17. 3. in
Rotterdam — Adolph Wocrmann ausg . 16 . 3. da » Turba» — Niasla
ausg . 17 . 3. in Durban — Usaraino ausg . 17 . 3. von Genua — Udcng
ausg . 17 . 3. in Rotterdam — Tanganiika heimk . 16 . 3. von Port
Sudan.

Deutsch« Dampfschillabris-GkstllschaN „Hansa", Bremen. Attruse»
17 . 3 . » vorainlvar — Bärensels 17 . 3 . von Hamburg — Birlenseli
17 . 3 . von Hamburg nach Antwerpen — Lahncck 17. 3. Fora — Ro-
rienstls 17 . 3. von Malta ausg . — NcucnselS 17 . 3. Pari Said — Tri¬
fels 17 . 3. von Hamburg — Wachlfels 17 . 3. von Rotterdam — Woff«-
durg 17 . 3 . Bomb« » . „ . „Dam» sschils - hris Gesellschaft „Nevttin". Andromeda 18 . 3. Lobiih
paff, nach Rotterdam — Alton 17 . 3. Earlagcna » ach Bremen — Astarie
18 . 3. « lumenihal nach Rotterdam — Alias 17 . 3. Antwerpen noch
Bremen — Bestes 18 . 3. Nordcrnev Paff , nach Hamburg — Diana 18.
3 . Köln nach Rotterdam — Elin 18 . 3 . Trontbetm — Fortuna 17. 3.
Königsberg — Hans Earl 17 . 3 . Hambnrg-Allona — Hcclor 18. 3.
Golenburg — Heltta 16 . 3. Barcelona — Fris 18 . 3. Rotterdam —
Klio 17 . 3 . Lissabon — Kronos 17 . 3. Oueffanl Pass , » ach « nlwcrv -a
— Luna 17 . 3 . Rotterdam nach Slettln — Mercur 17 . 3. Hollcnau
paff, nach Bremen — Neptun 18 . 3 . Emmerich paff , nach Köln
Nereus 18 . 3. Holienau paff , nach Bremen — Niobe 18 . 3. Kopcndagtn
nach Hamburg — Nixe 18 . 3. Brenstrbaven nach Bremen — Oldst»
17 . 3 . Antwerpen nach Lissabon — Pax 17 . 3 . Lobtlh paff , nach Rolico
dam — Perseus 17 . 3. Rotterdam — Pluto 17 . 3 . Rotterdam nai»
AarduS — Priamus 17 . 3. Brunsbüttel paff , nach Elbing — Vv>a°"
18 . 3 . Malmö nach Swckbolin — Rbca 17 . 3. Brunsbüttel paff , na-,
» opendagen — Slrlu « 17 . 3. Bilbao — Triton 17 . 3. Earlagcna -
Uranus 18 . 3. Dan,lg — Bulca » 18 . 3. Köln » ach Rotterdam.

« rgo Reederei AG. Bremen. Adler 18 . 3 . London nach Bremen -
Alk 18 . 3 . Bremen nach Antwerpen — Eandor 18 . 3 . « ingsidnn "aa>
Fpswtch — Drostei Libau — Geier 18 . 3. Ltvau — Greis >8. 3. Ham¬
burg nach Hüll — Sperber 18 . 3 . Swlpinünde — Strauß 18. 3.
wcrpen nach Middlesbrough — Vtsurgts 17 . 3. - ottenau paff , » am
Bremen — Wachlel 18 . 3 . Hamburg. „ . -Unlerwestr Reederei AG, Bremen. Bockendclm 18 . 3 . Hamdurg.

F . » . Vinnen L E» ., Bremen. Magdalene Vinnen ausg. 1, . s-
Rio de Faneiro . ^Oldenburg Poriugirstschr Dampsschtsl » Rdederri, Hamdurg. T-Nstne
17 . 3. von Sevilla nach Huelva — Sevilla 17 . 3. von Lasst nach vaia
dlanca — LtSdoa 17 . 3 . von Eeuia nach Mcltlla — Helene detmi . I «. s.
in Rotterdam — Tanger detmk . 17 . 3. Oucffan, paff . — Oldenburg
ausg . 17 . 3. Dungencß paff

Sch,s,«verte« , in Oldenburg <2 >au) . Der Güterumschlag am Si-
blteb an den beide » lebst» Tagen wetterdln Icddas «. « aptlän ve >« >
reich « ML . EmS-Fadc" brachte sogar zweimal eine Ladung » ik- °
Rivcbüilel . Etngelaulen und gelöscht ist das MS »Magda iKrai
van Rönn ) mit 20 Ta . Mc»l . 33 T° . Stückgut. 20 T ° - ,33 To . Mat» au» Hamburg, das MS . Frieda- mtt 2a T ->.
au« Bremen, das MS . Hein, Herder , mtt 60 To. Mcvl au » « rcm .
weiter da« RS . Mtmi- mit 80 To. Sand an« Farge, da « M-
mtt 40 Ta . Sand an» Farge, da « ML . Hein, Werner mit « ^Land au, Farge , das MS . » ein, Werner- mtt « > TM -. ano
Farge und da « MS . Ebene,er- mit 140 Ta . Sand °» 4 Farg«. w
da « MS . Ems -Fade- zweimal mtt st 55 Io WsterkttS m
büttcl. das MS . Magda- «Hetdenretch » ml« 55 Ta. Weist' ,»
Ridebüttel, da « MS . Heinrich ' mii >60 To . Weserkic « au « H°°a. we^
die Schule . Sirius - mtt 500 1 ° . « eserkie « au« Hoda . sowie ^
. Hermann- mit 225 To . Weserkic » an « Ho,a.
, O « III - mi, 80 Ta . Tor, au « M»«le« stbn. ^ sck>u, ? . S >">-
Mt « 35 To . Tors au« Mo« st« sedn sowie endlich die Schule
meer j' mit 14 T»> roifftte » au« Edewecht.
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Wenn die Anemonen
>>nd d >« Spuren der raulxu Jahreszeit nicht ganz

«rschwunocu. Hier und da sitzen aus den Baumen noch nxll«
Miler, di« sich allen Stürme » zun . Trotz siegreich betzaupl « ,
o-ocn Doch ivre Zeit ist bald gekommen . Wäbrrnd in den
«aumlroncn der Wind mit ihnen sein Spiel treibt , regen sich
,, den Stammen und Aesle » Irisch« Säst« , di « bald junge
jwoipen bervorircibcn Ei » »avrender . alle « vcrillnncnder

» 7 >. - ^

Ldem liegt über der Erde . Aus dem irisch sich särbcnoen
Roo § iricchen überall grün« Ranlen hervor, und die Blumlein
«m L>aldboden össnen leck ihre Blüten , den Frühling seitlich ;u
cmpjcingcn . Wie « in wunderbarer Teppich bedecken Anemonen
len Koben , Ihre weißen Blütensierne leuchten uns wie helle
Sindcraugen entgegen. Wie ballen sich damals , als wir noch
lliader waren, unsere Augen vor Staunen geweitet, als wir
zum erstenmal dies« Blutenpracht im Walde entdeckten ! Jahre
mir» seitdem vergangen. Wieder blühten di« Anemonen, als
«ir schweigend Arm in Arm durch den Wald schrillen , rings
tim uns ein Blühen und Leuchten , lachender Sonnenschein
innen und außen, Ter Frühling mit seiner ganzen Wonne
tviegclt« sich in unseren Herzen wider . Hatten di« Anemonen
nmals io schön geblüht ? Hell und zart , wie unser« jung« Liebe,
drängten sich ihre Blüten der Sonne entgegen. In ihren rosigen
Wtcnsieincn sahen wir das Bild unserer Zukunst vor uns
«usgebreitet. — Zeit seligen Hossens, auch du mutztest vergehen!
Manche Stürm « sind seitdem über unser Leben, über unser
Aierland dabingcbrausr. Nicht nur , was alt und morsch war,
nutzte weichen , auch manches jung« , blühende Leben wurde ver¬
richtet , Toch immer wieder kehrt der Frühling mit neuem
-essen, neuem Leben zurück . — Wieder haben im Wald und
Kart die Anemonen ihr« lichten Blüten in verschwenderischer
Pracht geössnet , das Auge zu «rsrcuen und das - Her , mir rreuem
hcgen zu « rsüllen : dem Frühling , dem Licht « entgegeni

« . F.

Vögel bringen den Frühling
Es muß doch immer wieder Frühling werden!
Alljährlich sprießt, so lies der Schnee auch lag.
Erneute Pracht , frohlockend aus der Erden:
Nur nicht verzweiseln, jeder Nacht folg . Tag!

V , Schilling.
Mär; ist, und des Frühlings Beginn steht vor der Tür.

stoch weht der Wind eisig und kalt, und die ersten Blumen,
die die Gärten zieren , frieren noch unter dem blaßblauen
Himmel , aber der Frühling ist doch aus dem Marsche. Der
raslstrom , der unter der rissigen Rinde der Bäume pulst,
verkündet des Frühjahrs Nahen , Und Vogellied und Vogel¬
stug sind uralter Volksweisheit Frühjahrspropheten,

Kommt die wilde Ent ',
Hat der Winter ein End '.
Kommt die Weihe gezogen.
So ist der Winter verflogen.
Ammer und Haubenlerche
Sagen , daß der Winier hinterm Berge,
Wenn die Grasmücken fleißig singen,
Werden st« zeitigen Lenz uns bringen
Amsel zeitig —
Kauer , sreu dich.
Wenn die Drossel schreit,
Ist der Lenz » ich, weil.
Eine Schwalbe bringl keinen Sommer,

Steigi di « Lerche stumm und nicht hoch,
Kommt «in nasses Frühjahr noch.
Wenn im März die Kraniche ziehn,
Werden bald die Bäume blühn.
Wenn die Kuckuck im März viel schrei '» ,
Kann man aus nahe» Frühling sich freu' » .

Die Verwendung von Farnkräutern
in kleinen Gärten und Varkaulagen

, Wer im Sommer den Wald durchwandert und etwas Sinn
n» die Mannigfaltigkeit der Pflanzenwelt besitzt, dem füllt
uüurlich auch manches schön« Farnkraut in di« Augen, das un
«batten hoher Buchen , Eicben oder Tannen , aus Rainen und
2teingeröll , sowie in den schattigen , von größeren oder Nei-
Men BÜchlim durchrieselten Tälern sein liebliches Blattrverk
ettlsaltet. Mancher hat dann den Wunsch , diese prächtig zieren-
ben Gewächs« auch im eigenen Gäricbe» zu besitzen. Nicht allein
unser « Wälder sind die Heimstätten vieler schöner Farne , son-
d«r» in noch viel höherem Grad« di« beißen Tropengegenden.
Adr « Verwendung in Park und Gewächshäusern ist «in« so
diesseitig« , wie sie kaum « in« andere Pslanzenart ausweisen
dun Wix dj, Farn « Garten und Zimmer der Wohlhabenden
leeren , so sind sie aber auch in den anspruchslosen Arten , wie

e« z. B , der Adler« oder Rainfarn ist, rechk wohl zur verschöne»
rung der einfachen ländlichen Gärten geeignet, in denen st« mit
dem schattigsten Winkel, in welchem ja sonst nichts andere»
mehr wachsen will, vorlieb nehmen. Au» dem nahen Walde
läßt sich genannter Adlersarn leicht und billig verschallen, und
ivenn er einmal angepslanzt ist, bedars er keiner weiteren
Pflege . Beabsichtig« man «in« Farngrupp « a» zul «g« n. so ist ein
im Halbschatten liegender Platz auSzuwählen . Farnsorten , di«
sich durch Schönheit auszeichnen, unser« Winter im Freien ge¬
wöhnlich gut auSdalle» , ohne Bedeckung , und sich leicht durch
Wurzclausläuser sortpslanzen, sind : der kammsörmig« Punkt-
sarn (Ajpidium cristaiune) , der Wurmfarn tAspidium Filiz
mas>, der dornige Punktsarn (Ajpidium spinulosum) , der
schwarze Milzsarn tAsplenium Adianium nigrum ) , der gemeine
Rippeniarn ( Blcchnunn Spirant ) , der deutsche Ilraußsarn
( Struthioplieris gernranica ) und der Königrsarn (Osmunda
regaliS- , I.

Die Konfirmationen in Oldenburg
Ter Rcichskirchenausschuß hat die obersten Behörden

der Deutschen Evangelischen Kirche ausgcfordert , anzuord¬
nen . daß mit Rücksicht auf di« Rcichstagswahlen die für den
24. März 1436 vorgesehenen Sonsirmationsscirrn verlegt
werden . Durch diese Maßnahme sollen Beeinträchtigungen,
die durch den Zusammenfall eintreten könnten, vermieden
werden . Infolge dieser Anordnung des Reichskirchen-
ausschusscs werden in der evangelisch < lutherischen Kirchen-
gemcinde Oldenburg die Konsirmationsfcicrn , die sür den
29 . März vorgesehen waren , aus den 5 . April verleg «.
Alle Konfirmationen finden demnach in
unserer Kirchcngemeinde am Sonntag Pal¬
ma r u in statt.

Deutsche , wählet!
Lodert ihr Flammen zum Himmel empor.
Deutschland, das lang sich im Dunkel verlor,
Brach seine Ketten kraftvoll entzwei.
Deutschland, mein Deutschland, ist frei!

Fest stehen wieder die Wächter am Rhein,
Wollen wie einst seine Hüter sein.
Trittst , Deutscher, zur Urne , so denke dabei:
Deutschland, mein Deutschland, ist frei!
Einer nur hat diese Tat vollbracht,
Hat Deutschland wieder zu Ehren gebracht.
Heil unfcrm Führer , gesegnet er sei.
Deutschland, mein Deutschland, ist frei!

A . Lattmann - Cyriaru«

Reifeprüfung
Am Mittwoch fand an der Deutschen Oberschule (Aus¬

bauschule) die Reifeprüfung statt . Den Vorsitz führte der
zum Regierungsverircler ernannte Oberschulrat Or. körte.
Es bestanden folgende Prüflinge ( drei von allen Fächern
außer Biologie befreit ) : Jakob Bäcker , Detern (Ostsriesl .) ,
Theobald Prahm, Velde (Ostsriesl .) , Wilhelm Koch,
Grüppenbühren , Ernst Carstens, Oberleihe , Ruth Hil-
big, Ahlhorn , Georg Löschen, Tungeln , Heinrich
Meinen, Osterscheps, Heinz Paulmann, Ahlhorn,
Fritz Rogge, Neerstedt, Otto Thormählen, Wehnen,
Frieda Willen, Bokel bei Augustsehn.

Oldenburger LandeSthealee
Theaterkanzlei:
Heute:

Erstausführung der Oper von Bodo Wols
„Das Wahrzeichen"
In Anwesenheit des Komponisten
Musikalische Leitung : Albert Bittner
Inszenierung : Fritz Wiek
Es wirken mit:
Tie Damen Koopmann , Ludwigs , Wünsche — und
die Herren Erichsen, Fafner , Gottschalk, Oswald,

Schürmann , Weber , v , Wistinghausen
Wahrzeichen— Weihe und — Enthüllung aus dem Römer¬
platz in Frankfurt , der Stadt des deutschen Handwerks, —
Vielfältig« musikalische Gestaltung — Nießterzett — lustige
Arie des Sladtschreibers — Sextett : „Aus, nach Hause,
leise , leise . . Große Auszüge und Chöre — Lieder der
Pastelenbäcker, der Sieinmctze, der Lösselnarren » sw . —
Trotz reizvoller Verwicklungen findet Liebe zueinander.

Der Hlaub« -«r Jugend

^ >

Morgen:
Erst « Wiederholung
„Da « Wahrzeichen"

Gpirlplanänderung
Infolge Erkrankungenim Personal:
Sonntagabend , LO G) Uhr:
Wiederholung der beliebten Oper
„La « Glöckchen de « Eremiten"
Zu ganz keinen Preisen <0,50 bi« 2,00 RM)

RS - Sulturgrmrtndr:
Heute:

Für die Sonnabend - Gruppe Kartenausgabe zu
„Da « Wahrzeichen"

Morgen
Für die Anrechtler der Einheitspreis - Vorstellungen
Auslosung der Karten zu dem spanischen Lustspiel
„Donna Diana"

General v. Lettow-Vorbeit
spricht am 22 . Mai im ..Fiegeldof"
Ter von der Deutschen Kolonialgesellschast und der

Kolonialkrieger Kameradschaft am 1 . Februar angescyte
Vortragsabend mußte aussallen , weil der Redner , General
v . Lettow - Vorbeck , erkrankt war . Der Vortragsabend findet
nun bestimmt statt am 22 . Mai , im „Ziegelhos"

, abends
24.30 Uhr , Es wird diesem Abend großes Interesse enr-
gegengebrachl, da der Redner über das zeitgemäße Thema
spricht : „ Ostasrika und Abessinien"

, Tie zum 1 . Februar
gelösten Karten behalten ihre Gültigkeit.

Einstellung von Lehrlingen
Die Industrie - und Handelskammer Oldenburg schreibt

uns hierzu : Der Leiter der Reichswirtschaflskammer , Präsi¬
dent Ewald Hecker, wendet sich mit dem folgenden Ausruf
an die Gesamtorganisation der gewerblichen Wirtschaft:

„Auch diese Ostern werden wieder Millionen Schüler und
Schülerinnen zur Entlastung kommen. Der nationalsozia¬
listische Staat stellt dabei die Wirtschaft vor die besondere
Ausgabe , diesen Heranwachsenden Menschen Ausdildungs-
und Aufstiegsmöglichkeiten zu geben und für den beruf¬
lichen Nachwuchs der Betriebe Sorge zu tragen . In der
Erkenntnis , daß eine Volkswirtschaft nur durch Qualitäts¬
arbeit leistungs - und wettbewerbsfähig ist , und bei dem
augenblicklich noch herrschenden Facharbeitermangel mutz
besonderer Wert daraus gelegt werden , einen geschulten
Facharbeiternachwuchs hcranzuziehen.
So werden die Lehrlinge , die vor allem als Arbeits¬
schüler zu betrachten sind, später mit ihrem gewonnenen
Arbeitskönnen die wichtigste Stütze der deutschen Volks¬
wirtschaft in ihrem Kamps um Eroberung des Welt-
markles.
Ich richte daher an alle Unttrnehmer die dringende Bitte,

^ . sich sür dis Einstellung der schulentlassenen Jugend in
ihren Betrieben einzusetzen nnd damit einem dringenden
Bedürfnis der Volkswirtschaft zu entsprechen.

"

Die Industrie - und Handelskammer Oldenburg fordert alle
Betriebssichrer in Industrie und Handel , die sür die Einstel¬
lung und Ausbildung von kaufmännischen oder gewerblichen
Lehrlingen in Frage kommen, auf , entsprechend dem obigen
Ausruf des Präsidenten der Reichswirtschaftskammer Ostern
aus der Schule entlassene Schüler in die Betriebe einzu¬
stellen.

VevölkerungSbewegutil, in der Stadt
Oldenburg

im Monat Februar 1436
<Mttg «It » I vom OveivürgermeMer - SiaNsttscheS Ami — der Stad«

Oldenburg . - In Klammern dle Zahlen de« VormonaiS .i

Im Monat Februar 1936 zogen in der Stadt Olden¬
burg 633 (788) Personen zu , darunter 38 (60) Familien mit
99 ( 173 ) Angehörigen . Nach außerhalb verzogen 564 (473)
Personen , darunter 22 (22 ) Familien mit 72 (63) An¬
gehörigen , Wanderungsgewinn : 69 (315) .

Von ortsansässigen Müttern wurden im Februar 103
(109 ) lebende Kinder geboren . Es starben 59 (61 ) orts¬
ansässige Personen . Geburtenüberschuß : 44 (48) .

Die Bevölkerungszahl betrug am Anfang des Monats
Februar : 70 768 (70 405) und am Monatsende : 70 881
( 70 768) . Bevölkerungsznnahme : 113 (363) .

*
» Ein Bauvorrat von 1.32 000 Wobnunge» , Durch « in«

Sondererdebung des Statistischen Reichsamies ist seslgeNclli
worden , daß di« Bautätigkeit mit der beträchtlichen Zabl von
132 000 im Bau begriffenen Wohnungen in das Jabr 1936 ge¬
gangen ist. Dieser Vorrat an unvollendeten Wobnungen ist
um 38 000 gröber als im Vorjabr« . Rund 83 000 dieser Wov-
nungen waren bereits im Rohbau sertiggesiellt und können so¬
mit in kur ^ r Zeit dem Wohnungsinarkt bezugsfertig zur Ver¬
fügung gestellt werden,

* Werkschare » auch in öffentlichen Verwaltungen und Be
«rieben, Di« Deutsch « Arbeitsfront beabsichtigt , auch in de»
öffentlichen Verwaltungen und Betrieben Werkschare » zu bil¬
den, deren Aufgabe u . a , di« Ausgestaltung der Betvriebs-
appelle sein soll . In einem Erlaß an di« KommunalaussichtS-
behörden, Gemeinden und Gemeindeverbände «eilt der ReichS-
finan,minister mit, daß gegen di« Bildung von Werkscharen in
Vertvaltungen und öffentlichen Betrieben kein« Bedenken b«
stehen.

* Neue « tnhettltch« Gesellenbriefe Im Handwerk. Der Reichs
stand des deutschen Handwerks dal « in« Neugestaltung der
Lehrbries« und Gesellenprllsungszeugniff« in di« Weg« geleitet.
Di« bisher üblichen Brief« flammen aus einer Zeit ovn« Stil¬
gefühl und widersprechen in ilner Form der Gesinnung und
dem Slreben des heutigen Handwerks. Tahrr werden nach
dem Entwurf junger « unstdandwerker von den ReichsinnungS-
verbänden neue, schlichte , klar« , praktisch « und dauerdafte Ge¬
sellenbrief« derauSgebrach«. Der Gesellenbrief besiebt aus Lebr-
brtef und PrüfungszeugniS und wird für jeden HandwrrkS-
zwetg einheitlich gestaltet.

v« äeulred« Volk « M «ielil imä «Mlmntert r«tn
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- Fröuletn vr . » lma Roqqe hat ihr Luftkvicl „ De Bersant-schoftrr "
, das die Rtedcrdeulsche Bühne Oldenburg vor etwa

9 Jahre » am Landcstveaier mit ganz grobem Erfolg auf.
gesührl Val , ins Hochdeutsche über fetzt und wesentlichumgcardeliet . Fräuletn Oe Rogge wellte vor einigen Wochen in
Bern » vcsncvewetfe vei Frau Tdtemtg «der Tocktter von
Bros , Wissen . Bet der Gclegendetl bat sie dort die dochdeulsiv«
Neuvearvetlung einem kleinen Kreise vorgciesen . Tie Zuhörer,nnicr denen auch der Direktor sowie der Obersplellcticr de«
Leliingiveaicr » und Frttz HooplS sich vesandcn , waren vonder tioa,deutschen Rcuvearvetlung , die den Titel » Wer dielet
mehrr " vaven soll , restlos vegeisterl . Das Lesftnglveaier hat siehsoson da « Allctnaussüvrungsrcchi für Berlln ge-stcvcn . Das Drück soü lm - erbst dieser Jahrei lm Lcsttngldcalcr ausgcsüvn werden . Frttz Hooptt wird darin , wie auchderzeit i » Oldendurg in der plattdeutschen Fassung , die Haupt¬rolle des Vergantschostcrs spielen.

* Vom Film „Wenn der Hahn kräht " . Tie Uraussiihrungin Berti » wird in der na .hsten Woche sein . Der » Hahn - wird
tm L c I l i n g t b e a l e r am nächst . n Sonntage vcreltS zum
21" > Maie ausgesüvrt . Der Besuch ist noch immer unvermindert
gut , er Val sich in Icvlcr ejctt sogar noch gesteigert . Das Stück
wird voraussichtlich bis zum Herbst dieses JavreS «mit Aus
nähme einer vier bis sechswöchige » Dommerpausei durch-
gespicli werden , uni bann zunächst dem . Vergantschoster " Play
zu machen.

* Bestandene Bieisterprilfungen im Kraftfahrzeug -Hand-
werk . Gestern legten vor der Meisicrprüsungskoimnission für
das Kraftfahrzeug -Handwerk zu Oldenburg folgende Prüf¬
linge die Meisterprüfung mit Erfolg ab : Aler LüersauS
Westerstede und Friedrich Ianssen aus Fedderwarden.

» Bestandene Meisterprüfungen im Klempner - und In-
ftallations Handwerk . Am 17 . und IS . März d . I . legten
vor der Mcisterprüsungskoinmission für das Klempner - und
Installation « Handwerk zu Oldenburg folgende Prüflinge
die Meisterprüfung mil Erfolg ab : Klempner und Installa¬
teur Heinrich Duhm aus Nordenham , Rudolf Feld¬
mann aus Westerstede und Friedrich Triltin aus
Delmenhorst.

* Abiturienten Entlassungsfeier . In der Staatlichen
Obcrrealschulc fand gestern die Entlassungsfeier der dies¬
jährigen Abiturienten statt . Außer den Ellern der abgehcn-
dcn Primaner nalm die Schülerschaft , von Quarta aus¬
wärts , an der »Feier teil . Nach einem Gesang und einem
Liede des Schiilcrchors , unier Leitung von Qbermusiklehrer
Hötzcl, ergriff Oberprimaner Paul -Albrechi Rabe das
Wort zu einer längeren Rede . Er behandelte dus Thema:
„Elternhaus , Schule und Hitler Jugend " sehr ausführlich.
Daraus dielt Studiendirektor Or . Rüther eine Abschieds
ansprache an die Abiturienten und überreichte ihnen an
schließend die Reifezeugnisse , versehen mit einer Federzeich¬
nung von Oberzcichenlehrer Naber, die das Portal der
Tel ule darslellt . Durch das Lied : „Wann wir schreiten Seit'
an Sei : " klang die Feier in der festlich geschmückten Aula
der Obeirealschule aus.

* Wiitcrungsumschlag . Die rauhen und kalten Tage
wurden gestern durch eine milde F r ü h l i n g S w i t t c
ru » g abgelöst . Die linde Frühlingsluft loctle große Scharen
von Spaziergängern ins Freie , und in den Kleingärten sah
man viele ficißigc Hände sich regen , die die ersten Saaten
dem Schoß der Erde anvcrtraulcn . Ter Temperaturanstieg
wurde allgemein als besonders angenehm empfunden und
war Veranlassung , mil Macht an . die Instandsetzung der
Deichweiden zu gehen , da jetzt bald der Viebaustrieb er¬
folgen kann , soweit es sich um Jungvieh handelt.

* Wahlplakate im Stadtbild . In der Stadt sind jetzt
die Wahlplakate an den dafür sreigewordenen Haussronten
usw . angebracht worden , um den letzten Mann auf seine
Wahlpflicht am 29 . März aufmerksam zu machen . In be¬
weiskräftigen Zahlen wird den Lauen klargemacht , welch
hohe Bedeutung die diesmalige Wahl für Deutschland , seinen
Fährer und das gesamte Volk hat . Cs gilt , wie ein Mann
geschlossen dem Führer zu seinen unvergleichlich großen
Taten das Vertrauen und den Dank auszusprechen , damit
wir Freiheit und Ehre , sowie Gleichberechtigung im Rat der
Vö ker durch überwältigenden Wahlsieg ausdrucksvoll als
Gebot der Stunde dokumentieren.

* Ein Artillerie Scharfschießen findet am 24 März 1936
in der Zeit von 8 .00 bis 16 00 Uhr in der Gegend Groß-
Bornhorst — Bahnhof Etzhorn — Leoverberg — Neuenbrok—
Bardenfleth —Altenhuntors - Moorhausen statt.

* Ncnfcftscüung der Dienftstundrn bei der Stadtverwal¬
tung . Mit Beginn dieser Woche hat die Stadtverwaltung
den Sommcrdienstplan wieder eingcsührt . Demnach ist jetzt
der Millwochnachmittag ebenfalls dienstfrei.

» Arbeitsgesuche nur an das Arbeitsamt . Nach wie
vor richten viele Volksgenossen Eingaben — besonders
wegen Arbeitsvermittlung — an Zentralbehörden die diese
E » gaben >n den weitaus meisten Fällen zur Erledigung an
die Arbeitsämter abgcbcn müssen . Es liegt auf der Hand,
daß dadurch Verzögerungen einlrctcn , die vermieden wer
den können , wenn Arbeilsgcmche usw . der zuständigen
Stelle (den « Arbeitsamt) unmittelbar vorgclegt wer¬
den . Ost werden solchen Gesuchen Urkunden und Aus -
wcispapiere bcioelcgt . Es muß daraus aufmerksam
gemacht werden , daß beim Verlcrcngebe » wichtiger Papiere
der Ge '

uchstcllcr die Folgen selbst zu tragen hat . Ab¬
gesehen davon , daß die Vorlage bei den Zentralbehörden
meist unzweckmäßig ist , muß jedenfalls dringend da¬
vor gewarnt werden , irgendwelche Urkunden , Zeugnisse usw.
im Original bcizusügcn.

* Ein Musikreitcn mit Zirkuscinlage findet Sonnabend¬
nachmittag in der Reitbahn an der Brüderstraße statt . Herr
Wendte wird den Nachmittag besonders interessant auS-
gestalten . Von den Zirkueeinlagen erwähnen wir folgende
Nummern : Zwei kaukasische Steppenhengste bringen einen
Dressurakt ; „Carlo "

, das Brückenpserd ; „Pbilar "
, deutscher

Schäferhund , ais Kunstreiter ; Dogcart - Schule usw.
» E ne große Bcrsammlung und Kundgebung der Klein¬

gärtner sinder am Sonntag um 1 > Uhr in der . Unton " statt.
Aackiichaslssitbier Pa . Siet » Haus vom ReichSbund spricht
über di « zukttnftiae Gestaltung des deutschen KletngartenwesenS.
und sein « Bedeutung tm Tritten Reich . Jeder kann vier aus
derusens '.em Munde erfahren , wie dt« Weiterentwicklung auch
des Kleingarten » « ,« ns gedacht ist.

* Eine soziale Dal , dir Beachtung verdient , übten die
Arbeitskameraden der Werk -Abt . Oldenburg , Abt . Holz¬
arbeiter . Tie Witwe eines ihrer im vorigen Jahre der
sto bene » Arbeitskameraden , die für sich und ihre Kinder
schwer um ihren Lebensunterhalt zu kämpfen hat , steht vor
der Konfirmation eines ihrer Kinder . Die stete Opserbereit-
schaft der sri Heren Arbeitskameraden bewies sich wieder ein¬
mal Schnell konnte in aller Stille ein « Sammlung durch¬

cc» »
Mit VU»rmlukk>9 ktok»

Wetterderltztdes AelilismilkrdlkiiHtt
IvSgavrortt Brrmr» ^

^

« L» » nd dt. rt .Nttuckg . btrt . Lb. r der Kord,« WM»vorgrichrtttrn lind, » - I sich der Kern » Oden Druckt « lld» Eoinl
nur wrnig v«rla, «rl . I » den - r,l-n M°c, . n „und-n wim. nl

""""'
dir über der dtordtee ltrgenbe Srriul , au«. ipa,» "»<»
Irrem Bezirk zur « u,de>,erring , die Lllddeuilckn- Nb deren«, u » erzetcdnen » alle . Die ein,e» ende S °nnen. in„ , °d,ung 11 '°"
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geführt werden , die der Witwe die Sorge um die Ein¬
kleidung ihres Kindes abnahm . Ein schönes , nackahinungs-
weries Zeichen ehrlicher Volksgemeinschaft.

- Für Handwerker . An der Hcmdwerkcrschute der Hauptstadt
Hannover beginnt das Sominericinestcr am l . Aprit . Die Anstalt
bietet AttSbilvüngs - und FortbiidunaSmöglichlciten für solgcndc
Bciuse : Tischler , Aiöbetzeichner , Innenarchitekten , Jntarsien-
schncidcr und Drechftcr , Kunstschmiede und -schwsscr ( Mctall-
irctvcn und Ziselieren ) , Maler für Bau , Dekoration und Schrift.
Glasmaler und Kunstglaser , graphische Bcruse , Werbegraphiker,
Buchbinder ( Papp - und Ledcrarbeitcn ) , Fraucnkleidung und
- mode ictgcnsläiidtsche Kteidungi , TextUdandarbetten ( Weben.
Ktöppelil , Sitcken ) , Stelnmebe » ( Bau - und Grabste -nbilddauer ) ,
Hotzschnitzcr , Modelleure und Stukkateure . Im allgemeinen
werden für die Ausnahme tn die Fachabtetlungcn eine min¬
destens dreijährige Lehrzeit und das Bestehen der Gcsellcn-
vrüsung verlangt . Lediglich für die Abteilungen sür Graphik,
Fraucnklcidung und Tc ; tUhandarveiicn gellen UebcrgangS-
vestimmiingcn , wonach zur Zeit die Ausnahme noch ohne diese
Bedingungen möglich Ist . Allerdings müssen die Schüler das
16. Lebensjahr Vollender haben . Außerdem ist eine entsprechende
Vorbildung sür die vetr . Fachabtetlung tn der Handwerkerschule
notwendig.

* Alle Angehörigen des ehemaligen Nicdersächslschcn
Fußarlilleric Regiments 10 fStrahburg ) und seiner Kriegs-
gliederungcn treffen sich vom 10 . bis 12 . Oktober zum dienen
Wiedersehenstage in der uralten , geschichtlich bedeutsamen
Stadt Hildes heim. Tie 4000 Angehörigen , deren An-

Oel ' ? r
'
L/r/'e/' Kat sein W»?/ Seirs/ien.

Wir n/ie cknn/ren iirm n nr 29 . är ? /

schrislen die Festleitnng besitzt , haben vor einigen Tagen ein
Rundschreiben erhallen ; hiermit sind nur 30 Prozent aller
Kameraden erfaßt . Wer dieses Rundschreiben nicht bekommen
hat , reite seine Ansck rist mir an K a r l S ch a p e r , H i l d e s-
heim, Humboldtstratze 3 ; auch Anschriften anderer Kame¬
raden , die im Gedächtnis sind , sind erwünscht . Näheres
bekommen alle , -

* Tie Borführung der Hengste der Deckstation Bloher¬
felde wurde gestern zu einem interessanten Erlebnis . Wie
groß in bäuerlichen Kreisen das Jnleresse an dieser Ver¬
anstaltung war , kam in dem gewaltigen Besuch zum Aus¬
druck . Ueber 200 Personen waren es , die der Vorführungdes werlvcllcn Hengstmatcrials der Hengstbaltcr Bull ingund Schild! beiwohnten . Der Angeldhengst „ Grund¬
mann "

. der Hengst „Eichwald "
, Vater zahlreicher Prämien-

stulcn und hervorragender Vererbcr , und der neu angekausteund mit einem Füllcnpreis ausgezeichnete junge Hengst
„Gando " sind es , die sür den Hochstand der Pferdezucht in
Bloherfelde und Umgegend eingesetzt sind . Die Tiere sindvon ganz besonderer Qualität und sämtlich von schwarzer
Farbe , wie diese heute bevorzugt wird . Allgemein kam zumAusdruck , daß die Deckstation Bloberfelde über eine hervor¬
ragende Klasse von Hengsten verfügt , die in den älteren
Jahrgängen bereits viel sür die Pferdezucht geleistet haben.
Tos ganze war eine kleine „Hengstkörung " sür sich, die die
verdiente Anerkennung fand.

* Tie Märzkörungen für Bullen de , Oldenburger
Herdbuch -Gesellschaft beginnen am Montag nächster Wocheund dauern vier Tage . Insgesamt werden 275 junge Bullen
der Körungskcmrnission auf insge

' amt 26 Körplätzen vor-
gesührt . Tie Körungen der Herdbuchgefellschast , jetzt Ab¬
teilung kl im Landesverband Oldenburger Rindviehiüchter,
nahmen in Tossens ihren Anfang und erfolgen am Montagauf zusammen acht Plätzen in der Wesermarsch . Für Diens-
tag stehen die Körungen für sieben Plätze in der Wci' er-
marsch , in der Vareler Gegend und tn Neuenkrug « an . Der
Mittwoch ist den Körungen aus sieben Plätzen im Amie
Oldenburg , beginnend in der Landeshauptstadt , Vorbehalten.Der Abschluß erfolgt am Donnerstag aus vier Plätzen im
Stedingerland . Nach Beendigung der Körungen findet dann
am 25 . April aus dem Nutzviehhof in Oldenburg die An-
geldvcrteilung und die Auktion statt Auf der
Auktion werden neben den angekörten und decksätzigen
Zuchtbullen auch allerbeste weibliche Tiere zur Versteigerung
gebracht . Diese Veranstaltung sinder schon jetzt überall

größte Beachtung , so daß wieder mit einem Massenbesuch
zu rechnen ist.

* Ter Weg Uder den Wochenmarkt . Für « inen Mittwochs-
WoLenmarkt ging es gestern ziemlich lebhaft der zwinten de»
Ständen und Gängen beim Rathaus . Der Hauptgrund magdas herrlich « Wetter gewesen sein , bas jede Urwch « willkouimcn
heißen ließ um binauSzukommen , besonders auch einen L,güber den Wochcnmarkl , der sied säst immer lovnt Tie räum¬
liche Ausdehnung war glrichsalls sür « inen Mittwoch ziemlich
groß . Namentlich in der Halle selbst waren nur wenige Stände
undesevt geblieben . Verschieden « GemUIeiorien lind wieder
teurer geworden . Wirsingkohl Weißkohl und Rotkohl sind ei
diesmal , deren Preis « in di« Hüde gegangen waren Cs war
in diejem Wtnler ntckrts Rechter mit dem Oldenburger Natio¬
nalgericht . Der reck »« Frost bar gelebll . Sonst war alles beim
allen . Fleisch , Gemüse , Obst , Eier und war man will , alles
war genügend und in bester Ware zu daben . und wenn um
11 Uvr di « Butler noch nicht all« war . so ist da « wabrlich «tu
Zeichen , daß sich wegen der Buttersrag « niemand grau « Haare
wach, «» zu lassen braucht.

* vcrkchrsunfällc . Zu dem gestern früh um 9 .35 Uhr aus
der Post straße erfolgten schweren Verkehrsunsall , über
den wir bereits gestern berichteten , erfahren wir noch von
einem Augenzeugen des Unfalls : Zwei junge Damen aus
Bremen wollten die Poststraße vor dem Paradewall vom öst¬
lichen Bürgersteig überqueren , als , aus der Poststraße iu
Richtung Hunlestratze -Kicyenbrück fahrend , ein Lastkraft¬
wagen in flottem Tempo angefahren kam . Ter Fahrer des
Lastkraftwagens gab rechtzeitig und laut Warnsignale , die
auch von den Damen gehört wurden . Diese wurden dadurch
nervös , konnten sich jedenfalls nicht so schnell einig werden,
nach welcher Seite der Straße sie sich aus den Bürgersteig m
Sicherheit bringen wollten , denn die eine zog zurück zum öst¬
lichen , die andere vorwärts zum westlichen Bürgersteig . In¬
zwischen war das Fahrzeug schon herangebraust . Ter Fahrer
bremste stark ab und versuchte , links an den Damen vorbeizu¬
kommen . Dabei wurde aber Fräulein Treckmepcr aus Bre¬
men von der Stoßstange des Lastkraftwagens ersaßt und zu
Boden geschleudert . Wie sich jetzt herausstelll , Hai Fräulein
D . durch den Sturz eine leichte Gehirnerschütterung erlitten;
sie zog sich weiter eine Verletzung des Kopfes zu . die genäht
werden mußte , und trug allerlei Hauplabschursungcn an
beiden Beinen , hauptsächlich am rechten Oberschenkel , davon.
Die Schwerverletzte fand , wie gestern schon gemeldet , Aus¬
nahme im Peter -Friedrich -Ludwig -Hospital und ist einst¬
weilen noch nicht vernehmungsfähig . Anerkannt werden muß,
daß die Fahrer des Lastkraftwagens sich in vorbildlicher Weise
um die Verletzte bemüht haben . — Ein weiterer Verkchrs-
unfall ereignete sich an der Ecke Achtern - und Rillerstraßc,
wo um 13 Uhr zwei Personenkraftwagen mil erheblicher
Wucht zusammensuhren . In diesem Falle gab cS nur ^ a«
schaden an beiden Fahrzeugen , » nd die Personen kamen mu
dem Schrecken davon . Ob in beiden Fällen eine Schnldiragc
zu bewhen ist , bedarf noch der polizeilichen Ermittlungen . —
Ein durchgehendes Gespann brauste den Tamm
hinunter in Richtung Stadt . Ten Fahrern gelang es , die
Pferde rechtzeitig zum Stehen zu bringen , so daß schaden
nicht verursacht wurde.

* Polizeiliches . Gestohlen wurden aus einer Ga¬
rage an der Rosenstraße mehrere « le ' trische Glühbirnen , fv
wie die Gummi -Handgriffe von einem Tamensabrrad . A»
dem Ausenthaltsraum der hiesigen „Herberge zur Heimat

G
stellt sich vor.

Er ist ein netter, frischer Zunge , rin
Kin» unsererZeit . Er fin » et sich zu¬

recht im Leben, Senn er ist rin heiler Kopf.
Sicher wirb er es zu etwas bringen , w»
werten , » mit erleben. Zeöe Woche wir» er

uns an dieser Stelle einmal begegnen- "

der kleine Grtkrr . Zrrund.

Achtung ! Schneiden Sie ie»e veMeiMchung
aus , denn es ist eine Vreioaufgabe öa - .

. . .. viele Lar- u. 10000 Anerkennungs-Vren»
K» » » _ _ ^_ L—Os—— »
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purde in frecher Weise in den Vormittagsstunden ein hell,
-rauerÄnzuggestohlen, der aus ein Paar Knickerbocker-
Holen und einer Jacke besteht . An Fahrrädern gestoh-

wurde » in Herrenfahrrad Bismarck auf dem Flugplatz,
ms ein Herrenfahrrad Alster (Nr . 986 730 ) vor einer Wirt-
Itastin Tonnerschwee. — Fe stgenommen wurde eine
männlichePerson zwecks Verweisung in die ArbeitSanstalt
jlrchia aus die Tauer von sechs Monaten . - Gesunden
muraen : Vor einer Wirtschaft in Eversten ein Herrenfahr-
» d Presto , ebenfalls vor einer Wirtschaft in Eversten ein
terrensabrrad Bismarck , aus dem Hose einet Hauses an der
lonncrschweer Straße ein Herrenfahrrad Göricke . aus der
r,auchaussee « in Herrenfahrrad ohne Marke , und von einer
Kirlschastin der Aleranderstraße ein Herrenfahrrad Bren-
uobor . Zugestcllt wurde eine - der letzthin als gefunden
Meldeten Herrenfahrräder . — Wegen Trunkenheit
wurdeeine und wegen Obdachlosigkeit wurden zwei
Personen>n Schutzhaft genommen.

« Grober Unfug . In den Nachtstunden wurden zwei
jungeLeute dabei abgesaßt , als sie den Fernsprechapparat im
Kandelaberan der Langen Straße zerstörten . Tie Beamten
der Schutzpolizei stellten die Täter , die nun wegen Sach,
bcschädigung und groben Unfugs eine Strafanzeige zu er-
„ arten haben , fest . In der Heinrichstraße wurde nachts ein
neu ansmontierter Klinkerpseiler einer Einfriedigung von
Kachischwärmern mutwillig umgeworsen.

» Kriminalsälle im Lande . Ein Ferkeldiebstahl
wurde in Cappeln verübt , wo aus einem , allerdings unver-
jtlollenen Stall zwei Ferkel im Gewicht von je 25 Pfund
gestohlen worden sind . Der Dieb konnte anscheinend aus
Srund seiner guten Kenntnisse über die örtlichen Verhältnisse
deu Ticbstahl unbemerkt aussllhren . Jagdfrevel ist im
südlichen Landesteil in einem Privatforst des öfteren verübt
worden . Nachdem dort erst im Vorjahre ein Stück Rehwild
infolge Schußverletzung verendet aufgesunden worden ist, ist
das jetzt erneut der Fall gewesen . In beiden Fällen waren
die Rehe mit einem 6 - Millimetcr Geschoß aus einer Klein-
laliberbüchse angeschossen worden . In den Unterweserorten
wurde einem Heizer aus dem Heizraum eines Werkes daS
Arbeitszeug und ein Hemd gestohlen.

*
Wardenburg.

-tu» der Landwirlschat «. Die Bauern haben in dieser Woche
mit den Frühjahrsbestellungen begonnen . Die milden Winter-
>W im Januar und Februar waren vorsorglich auSgenutzt
worden mit Tüngersabren , Pflügen und Eggen : so konnten die
meisten Bauern schon in dieser Woche mit ihren SS :masch .nen
dltiouSsahrenaus den Acker und Hafer auSsäen . In den Gärten

werden gleichfalls die Vorbereitungen zur Frühjahrsbestellung
getroffen.

von den hteflgen Jägern werden in den verschiedenen
Aorstbezirken Gtsteier aurgilegt , um in den übermäßig großen
Krähenkolonten aufzuräunren . Die 5iräb« ist ein arger Räuber
aus Junghalen . Sie kommt sogar aus die Baueritgehöst « und
holl sich Küken. Vogelnester bleiben nicht verschont . Gleichzeitig
aber sollen diese Gtsteier die räubernden Hund « zur Strecke
bringen.

Jeddeloh ll.
Die htestge Lrtegerkameradschast veranstaltete am Sonntag,

abend in Frertchs Gasihos einen Kameradtchastrabend , der als
Abschluß des im Laus« der letzten Woche durchgelllhrten Preis-
schießen« eine besonder « Bedeutung batte . KameradschastS«
sührer Reinhard Witt« erössnei « den Abend mit herzlichen
Begrüßungsworten und dem Steg -Heil auf unteren Führer.
Im Haus« des Abends wurde da» Ergebnis des PretsschießenS,
das « ine überaus stark« Beteiligung hatte , bekannlgegeben . Den
1. Preis errang Otto Schnter, 2. Johann Wittjen. 3.
Gerhard Wilkeit. Im weiteren Verlauf des Abends , der
« inen so zahlreichen Besuch auszuweuen hatte , daß Frerich«
Saal di« Gäste kaum zu fasten vermocht« , verlebten dann all«
in bester ttameradichajt ein paar jrohe Stunden.

Elsfleth.
Seefahrt,chule In Elsfleth . Am 16. Mär , bestanden di« Prü¬

fung zum Leeileuermann auf kleiner Fahrt bzw . di« Prüsung
zum Seelteuermann in kleiner Hochse« ,sicheret di« folgenden
Herren : Rudolf de Harde aus Kirchhammelwarden . Ernst
Edler aus Lobfeld , Diedrich Kriet« aus Moordeich v«:
Bremen , Herbert von Minden aus ElSsleth -Lienen , Wilhelm
Sudmeier aus Bremen , Dirk Plugg« aus Brake . Edler
und Plügge bestanden mir . Gut " . — Im Anschluß begann am
17. März « in Lehrgang zum Seesteuermann in großer Hochse«.
sischcrci.

Brake.
KameradschaftSabend der RSKOV . Am Sonnabend dielt

die Broker Ortsgruppe der NSKOV ihren Kamcradschajtsabcnd
. Ganz unter unS "

, verbunden mit einem Lavskausesten , ab.
Der große Saal der . Frtedcburg " reichte leider nur für die
Mitglieder und ihre nächsten Angehörigen . Ter Abend war
umrahmt von musikalischen Darbietungen der Broker Kapelle.
Der Saal war festlich geschmückt, und vom Ansang bis zum
Ende herrschte eine ganz ausgezeichnete Stimmung , wie man
cS bei der Broker Ortsgruppe gar nicht anders gewohnt ist.
Die Grüße der Partei und des leider erkrankten KretSamts-
leiters Or. Suhren überbrackte Kreispropagandaletter Ger-
ken, der gleichzeitig auf die Bedeutung der bevorstehenden
Wahl hinwies . Für die Ausgestaltung des unterhaltenden
Teiles war in bester Weise gesorgt , so daß ein jeder Besucher
auf seine Kosten kam. Allgemein wurde bedauert , daß der
Obmann W . Tange wegen seines kürzlich erlittenen Unfälle«
diesem schönen KameradschaftSabend fernbletben mutzte.

Ausgelaufener Dampfer . Montagabend lief der 4182
Brutto -Registertonnen große griechische Dampfer „M e-

ropi '
, der sich mit einer Ladung Sohlen und Kok» auf der

Reise nach Porr Said befand , au - dem Ruder und geriet da-
bei gegenüber von Hammelwarden auf Grund . Wegen der
Ebbe war es nicht möglich , den Dampfer wieder flott zu
kriegen und so ging man DienStagmorgen bei Hochwasser
erneut an die Arbeit , die jedoch wieder vergeblich war , da
der Wasserstand noch um 20 Zentimeter niedriger war als
am Montag . Am Abend sah man dann sechs Schlepper an
der Arbeit , denen es ebenfalls nicht gelang , dar Schiff flott
zu machen , da wieder zu wenig Master aufgelaufen war . Es
wird vermutet , daß sich an der betreffenden Stelle eine
Sandbank befindet , da bereits wiederholt dort Schiffe aus
dem Ruder liefen und aus Grund gerieten . Auch am Mitt¬
woch waren alle Bemühungen vergebens und so hat man
sich dann im Lause des gestrigen Nachmittags dazu ent¬
schlossen , mit einem Schwimmkran der Firma Klemp in
Bremen , den Dampfer zu leichtern ; die Leickterung soll in
Bugsierleichter erfolgen . Es wird geschätzt , daß der Dampfer
um mindestens 1000 bis 1200 Tonnen geleichtert werden
muß , um ihn frei zu bekommen.

Bankdireklor Karl Meyer . In diesen Tagen tritt Bank
direktor Karl Meyer, bisheriger Vorstand der Zweigstelle
Brake der Oldenburgilchcn Landeebank , in den Ruhestand und
wird mit seiner Familie nach Wiesbaden übersiedeln . Herr
Mever , ein geborener Stadt - Oldenburger, kam im
Jahre 19li0 — er war damals Hauplkajsierer der Badischen
Landestank Karlsruhe — nach Brake und begründete hier die

weiastelle der Landesbank , die unicr seiner Führung eine solche
n Wicklung nahm , daß schon nach neun Jahren die Räume in

der Mitteldeichstraße verlassen werden mutzten und der von der
Bank errichtete Neubau an der Linlensiraß « , bei der Post , bezogen
werden konnte . Fast vierzig Jahre hat Herr Mever an führen¬
der Stelle im Wirtschaftsleben der Stadt Brake gestanden
Außerhalb seiner beruflichen Tätigkeit aber hat sich Herr Mever
um das kulturelle Leben Brakes ein ganz besonderer Verdienst
erworben als Begründer und Leiter der Broker BoriragSver-
einigung . Noch während der kriegSiahre ries er die DoriragS-
vereinigung ins Leben , die zeitweise mehr als fünfhundert
Mitglieder zählte , aus allen Schichten der Broker Bevölkerung.
Was in den langen Jahren an den vielen von Herrn Mever ver¬
anstalteten Vortragsabenden den Brokern geboten worden ist,
wird hier nicht verpesten werden und sichert Herrn Meyer ein
dauerndes und dankbare - Angedenken.

Süderschwei.
Auktion . Der Landwirt Fr . von Minden , Süderschwei , ließ

am Sonnabend wegen Verkleinerung seines landwirtschaft¬
lichen Betriebes durch den vcreid . Versteigerer E . Kuck , Ovel¬
gönne . Auktion abbalten . ES kosteten Milchkühe : 55» , 520 , 530
RM . Quenen : 465 , 37» , 395 , 360 RM . Kubrinder : 27» . 29» . 23»,
205 RM . Kuh- und Bullkälber : 15» und 12» RM . Schaf « : 180.
150 , 155 und 85 RM . Von Minden verzieht Mai nach Schivei-
Achterstadl in di« von Grimm Erben angekaust « klein« Land-
sielle.

Amidgang dur » die Heimat
Oldenburg Di « I n sta n Vs « tz u n g s a r b « ite n

an de r E l s ä s I « r Straß« sind jetzt beendet . Sowohl dt«
Ituzww.« als auch di« Fahrbahn der Straße sind streckenweise
<mer gründlichen Instandsetzung unterzogen.

Oldenburg . Anschluß an das Rohrnetz der
städtischen Wasserwerks erhält nunmehr auch der
nöidlicbe Dell der Alexanderchaussee , und zivar vom früheren
SiliSdaus« in TiclrichSseld ab.

Oldenburg . Die Bebauung der an der Alex»
anderchausse « in Ttetrichsseld belegen « « Län.
dtreien gebt ohne Unterbrechung weiter . An der östlichen
riiaßrnseile, wo erst vor kurzem zwei städtisch« Neubauten
dtp ^cn worden sind , werden jetzt zwei Weiler« größere Nen-
daaten errichtet. Ein « dieser Neubauten ist bereits unter Dach
Macht worden . Der zweit « ist auch schon so weit sertiggestellt,
daz gestern das Richtfest begonnen werden konnte.

Höven. Am Sonntag findet in unserm Tors « ein « Wahl-
kiindgebung statt . ES spricht Ratsherr Jens Müller
aus Oldenburg , der uns auS der Kampsnit noch gut in Er-
limeiung geblieben ist.

Westerholt. Di « Mitglieder der Wirtevereins.
Olts,trupp« Wardenburg , hielten am Dienstagabend « ine Ver¬
sammlung in Willers Gasiwirtschasr unter dem Vorsitz des
lailziährigcn Vereinssübiers . Gastwirt Arnken, Warden-
durg. ab. Aus der Tagesordnung standen BerusS - und all¬
gemein « Fragen.

Wardenburg . Ti « Mitglieder der KreiS-
daucrn schüft planen , am 23. März ein« Autofahrt nach
OiisrieSland. Ti « gewaltigen Anlagen der Großkraftwerkes
MeSinoor und verschiedene bäuerliche Betrieb « sollen besich¬
tigt werden. Anschließend werden sich di« gahrlleilnehmer an
«mcr Kundgebung in Aurich beleiligen , wo Reichsbauernsührer
A. W . Darr« sprecku :» wird.

Edewecht. Gauinspekreur Mever spricht am kommenden
Kitltag, abends 8.15 Uhr , tn Renkens Gastbos tn Südedewecht
M bevorstehenden Reichstags Wahl. Erscheint alle ! Keiner
dais zu Hause bleiben.

Ekern. Bürgermeister Nutzhorn, Risitringen , sprach
Ms der Wahlkundgebung der NSDAP -OitSgrupp«
Ltviscbenahn-West, die am Dienstagabend vor überfülltem
hau :« bet KrügerS staltsand . Vor Eröffnung durch OrtS-
gruvvenleiter Pa . EordeS und dem gemeinsamen Nieder-
ia- scnlied trug die HI einen wüchsigen Sprecvchor vor . Mit
dem Treuegelövnis und den Nalionalhvmnen Nang di« Kund¬
gebung aus.

Bad Zwischenakt » . Ter Zeichen , und Dastel-
« ett beweib sür das WHW da, iesiens unserer ammerlän-
Kicken Schuljugend «ine über Erwarten stark « Beteiligung ge¬
sunken . ES sind auSgezetchnel « Arbeiten darunter . Die mit
Preisen bedachten Zeichnungen und Bastelarbeiten weiden auf
»«r nächsten KreiSlggung d« S N2LB hier im . Haus am Meer"
!»m Aushang gebracht.
. BadZwischenabn . Ti « NSKK - Motor stürm«
» iM 63 «Westerstede ) und 4/M 63 ( Awischenabn -Rasiede)
»urken aus dem Sportplatz beim Schützendes durch den Führer
d«r Moiorstandarl « 63 , Obersturmführer Wilder , besich-
Ugt . In einer eindrucksvollen Ansprache wies Lbersturm-
mdrer Wilder auf di « besonderen Ausgaben bin . di« di«

am 29. Mär , in kameradschaftlicher Zusammenarbeit
°nt den örtlichen Dienststellen der Panei zu erfüllen hat.

Ohr Wege. Der MSnnergesangverein stellt sich auch in
d«n Dunst der Wahlkampfe » mtl dem am kommenden Sonn-
abend bei Lülimann «inen großen G « m « tnlcha f t S a b « n d
» !> gesanglichen und anderen Darbietungen . Ter Abend wird
">» einer Kundgebung für den Führer « ingeleilet . Ohrweg«
wnd sich als große Familie hier zusammenstndcn

Ocholt . Die Straße Ocholt - Mansie befindet sich
'k sehr schlechtem Zustand und bedeutet eine Gefavr sür den
Verkehr . Erfreulicherweise sind fetzt Sand und Steine an-
Ssiahren ; mit der Neupflasterung ist bereit » begonnen.

Ocholt. Die Ortsgruppe führte tn VungrS neuem Saal
» it Sloßtruppredner Behlen eine wuchtige Wahlkundgebung
durch Seme zweistündige , ausrüttelnde Red « wutde Per kür
alle e .n Erlebnis . OrtSgruppcnietter Kr « on führte tm Schluß-
» ° rt aus . daß die Wahl am 29 . MSr » dl« Bedeutung elne«
innersten Bekenntnisse » habe . . .

Westerstede. Unter dem Lcitwort . Deutschlands Dank:
dü Stimm « für den Führer " führte di« NSDAP b ^ r « in«
« r ° ß kund« « bung in Henken« Saal durch. Nach der An-
Ivrach, b« ; Ortsgruppen - und « reiSpropagandaletker « Vg.
Vehlau sprach der Letter der Gauführerfchul« Pewsum, Pg.

Hugo Itratmann, über daS Wollen und Wirken des
Führers.

Halsbek. Ti « Halsbeker Spar - und TarlehnSkass « hat
im Jahr « 1935 iveiierbin « in « günstig « Entwicklung genommen.
Der auf der Generalversammlung vorgelegt « Jahresabschluß
wies in Aktiva und Passiva ein « Summe von 387 156,72 RM
aus . Di « Ausleihungen k . liefen sich aus 345 980,90 RM , davon
sind 313 980,90 RM in laufender Rechnung . Die Einlagen der
Gläubiger erreichten «in« Höhe von 286 71037 RM , Spar¬
einlagen 68 88337 RM . Ter Reingewinn betrug nach den
Abschreibungen 794,45 RM . Mitglieder waren Ende 1935
215 vorhanden.

Hüllstede. Sin « stark besucht« Massenkund¬
gebung führte di« NSTAP - Orlsgruppe Gießelhorst -Hüll-
siede hier in Ttruß Saal durch, der von der NS -Frauenschast
prachtvoll geschmückt war . Nach Liedervortrügen der HI und
des MGB Hüllstede sprach der KreisschulungSleiler Kemme¬
rich, Nordenham.

Garnholt. An dl« Garnholter Schule wird zum 1 . Aprll
der Hauptlehrer Ernst Steffen aus Hohcnktrcben versetzt.
St . war lange Jahre Leiter der Schute tn Altgarmssiel ; feit
1931 ist er an der Hohentircher Schule tätig.

Jührden. Reicher Ferkelsegen lst hier bet der Land-
wlrtssrau Hillmer ln Jührdenerfeld zu verzelanrcn . Etue Sau
warf dieser Tage 20 Ferkel , alles muntere , flinke Dinger . EL
gehört zu den Seltcuhelten , daß ein solch hoher Wurf lebend
zur Welt kommt.

Apen. In diesen Tagen wurden aus dem Hof eines
hiesigen Bauern mehrere Füullenkupiert . dt« zu diesem
Zwecke hier zusammengeholt waren . DaS Kupieren , das voll¬
ständig schmerzlos vor sich geht , so daß die Füllen sich kaum
rührten , wurde von einem Tierarzt durchgesührl.

Augustfehn. Die erste große Wahlkundgebung
In unserem Orte findet am Donnerstag bet Emil BrunS statt
und ist verbunden mit etncm Fackelzug . Aus der Kundgebung
spricht KretSleiter und Standartenführer Engelbart (Ol¬
denburg ) .

Augustfehn. Dle In Augustfehn -Bokel von den Block-
walterinncn der NS -Fraucnschast durchgeführte Pfund-
fammlung hat wieder ein gutes Ergebnis gebracht , da« der
N2B ermöglicht , ln der kommenden Woche den Bedürftigen
wieder elne große Freude zu bereiten.

Augustfehn. Großzügige Anlagen und Anpflan¬
zungen sollen bet der Bürgcrschute durchgesührl werben . Es
Ist geplant , den von der Straße zur Schule führenden Weg in
eine Allee umzugcstallcn durch Anpflanzung einer Wettzdornhccke
und von Allceväumen . An der Westgrenze der Schule sollen
sog . Windschutzbäume gepflanzt werden : außerdem wird der
Ledreigarten mtl Lbstbäumen usw . angelegt.

Berne. In einer großen Kundgebung zur Reich » ,
tag » Wahl spricht heut « abend (Donnerstag ) Gauleiter Carl
Röver. Da der Besuch ein gewaltiger werden wird , sind in
der Reithalle fast tausend Sitzplätze geschaffen.

Berne . DaS Hallenturnier des Itedinger RettklubS
. Sturmvogel " steht bevor . Zu den bisherigen Turnieren sind
dle Meldungen nie so zahlreich etngcgangcn wle jetzt. ES
liegen 150 Nennungen vor . U . a . beteiligt sich besonders zahl¬
reich di« Wehrmacht au « Oldenburg und Delmenhorst.

Berne. Dt « berühmte Oldenburger Stute Goufrou
von Helwlg , die schon sehr viele 1 . Preise aus den größten
Turnieren erzielt hat , wurde von dem Aus,lichter , Heinrich
Wiedmann ( Ranzenbitttel ) , an den S2 - Cdesreltersühier
Sprowonskt (Berlin ) verkauft.

ElSsleth . Der Straßenbau in der Oberreger Land¬
straße ist so weil gediehen , daß der Anschluß an die Steinstratzc
tn Angriff genommen werden konnte . Weiler sind die Stein¬
setzer jetzt damit beschäftigt , die neue Fahrbahn den abzweigen¬
den Straßen anzuglelchrn . Damit wurde endgültig eine ein¬
wandfreie Kahrdahn bergestellt von SlSfleth bl» nach Hunie-
brllck.

SlSfleth. Zu einer machtvollen Kundgebung für
dl « Bewegung wurde dt« erste Wahlversammlung ln El «,
fleth . SS sprach ReichSstotzlruppredner Pg . David» ( Berlin)
über die Bedeutung der Relchtlagswahl am 29. März . Mit
einem TrcucgelöbniS zum Führer Nang dir Kundgebung aus.

Brak «. Am Sonnabend und Sonntag veranstalteten
drei Jung,llge 12/Ul 391 «ln « Fahrt . Jungzug 1 und 2
hatten « luinentdal , Jungzug 3 Vegesack als Ziel . Um 9 Uhr
morgen « fuhr man mit t «m Dainpser von Brok « ab . In der
Jugendherver ^ , delm Krühspo « und tm Gelände erlebten di«

Pimpfe Pflichterfüllung und Kameradschaft . Mit schönsten Ein¬
drücken von dem Erlebten kehrte man Sonntag abend zurück.

Brat «. Der Tennisverein plant ein Tisch -
tenniSkurnier gegen den Oldenburger Tennisvercin . Die
Broker waren bereits in Oldenburg zu Gast.

Brake. Ter Erlös aus dem am Sonntag sialtgcfundenen
Abtturienlen - Konzert betrug 5834 Reichsmark , di«
restlos dem Winterbilsswerk zugesübrt worden sind

Brake Die Abiturienten werden zusammen mit den ab-
gehenden Schülern aus der Unlersekunda verabschiedet . Die
AbschiedSseier wird künstlerisch ausgestaliet , zu ihr sind
all« Vollsgenossen herzlichst «ingcladen.

Brake. Die Kameradschaft der « hem . 19er Dra¬
goner säyri am kommenden Sonntag nach Oldenbrok , wo sie
mir den dortigen Kameraden einig « vergnügi « Stunden ver¬
leben wollen.

Brak «. Di « . Edeka" in Brak« hat wieder einen
größeren Posten Lebensmittel an das WHW abgefüvrt.

Brak «. Am Freitag wird di« l « v > c Psundsamm .
lung in diesem Winterhalbjahr veranstaltet.

Brake. Bei den Bürgermeistereien liegen am Sonn¬
abend und Sonntag die Stimmlisten zur öjserttlicben Ein¬
sicht aus.

Nordenham SA -Gruppensübrer Böbmcker sprach
am Dienstagabend in einer Großkundgebung im » Friesischen
Hos " vor über lausend Volksgenossen . Die bedeutungsvoll«
Rede wurde nach der . Fricdeburg " übertragen , in deren Saal
di« SA versammelt war . Nach der Kundgebung kam der
Gruppensührer nach der . Jriebeburg ", wo er noch zur SA
sprach.

.Friedrich - August - Hütte. Ti « Superpbospbat-
werk« lassen zwei Einfamilienhäuser errichten Geplant
sind Weiler zwei Siedlungshäuser und ein Zweifamilienhaus
in Nordenham . Mit dem Bau wird soson begonnen

Landgemeinde Varel. Am heutigen Donnerstag
wird der staatliche Chausseewärler a. D . Gcrdard TbeeSfeld,
der seinen sorgenlosen Lebensabend im Attenveim der Land¬
gemeinde Barel verbring «, 62 Jahre alt . — Witwe Meta Pade
Dangast , wird am 20 . Mär ; 90 Jahr « al , und ist Irovdem
immer noch reg« tätig . 40 Jahr « üv,e sic als Badewärterin in
Dangast ihr Amt ans und 26 Jabr « war di« fleißig « Alte
Schulwärlerin an der Schul « in Tangast.

Moorburg. Das Staatliche Ztraßcnbauamt ln Olden¬
burg hat die Straßenarbciten sür die Verlegung der RetcbSstratze
Nr . 71 von Oldenburg nach Leer von Kilometer 32,0 VIS 33,8
bei Moorburg der Vechtaer Ttesbauslrma A . HelmuS GmbH
übertragen . An der Ausschreibung hatten sich zwölf Firmen
beteiligt . Tie PrelSforderungen bewegten sich vom Niedrig»
angebot mit 22 196,50 RM bis zu », Höchstangcbot mll 11218,2»RM.

Hude. -Vor der MeisierprüfungSkommission in Olden¬
burg legt « Eduard Becker, Maidusch , die Meisterprüfungim Schnciderbandwerk mit Erfolg ab . — Becker wird sich am
1. April in Hude selbständig machen.

Vielstedt dcl Hude . Die NSDAP -Or, « gruppe Hude
veranstaltele am Montagavend tn Strackerjan « Wirtschaft eine
gutbesuchte Kundgebung zur RcichstagSwahl. Zur
Verscvöncrung des Abend » trug der Gesangverein Langcnbcrpbet . Oberstuimbannsührer HInsa , «Bremen ) spraw über die
Bedculung der Wahl am 29. März.

Grüppenbühren. Unter großer Bclciitgung wurde an,
DienStagnachmlttag der ä l « c st e E i n w o v n c r unseres Oucs,H. Oetkcn. aus dem alten Friedhose tn Ganderkesee zu Grabe
getragen

Neuendeel ( HaSbcrgen ) . Sine umberirrende bedauern »,
w «" « wurde ln unserem Orte ausgcgrtsscn und lnbas ftädttschr Nrankcndau » in Telmcnborst übergcsüdrt.

Ganderkesee. KreiSlcttcr Skurm und KretSschulungSletter Lehm Huts sprachen in Härtels Saal zu den Amts¬waltern der Gemeinde Ganderkesee und gaben ihnen die Rick»Unten für den Wahlkampf . Eine ganze Reibe bekannier Parteigenossen , wie GauschulungSlctlcr Buschcr. Obersturmbann
sührer Hlnsch, der Präsident der KletnbandelSkammer tnBremen . Pg . Callsen, u. a. m . . werden tm Ortsgruppen-verrlcy sprechen

^ a» ° ^ « e wurde der Kamille de«Landwirts Joh . Wehrt in der Bauerschali Hamstrup ge-
Lohn «. Auf «In lOOtährige « Bestehen kann indlelein Sommer dl« hiesig « Schützengesellschast zurückdlicken

All - ? " soll di« dieStäbrig « Jubiläumsfeier ingrößerem Rahmen veranstaltet werden.
Damm «. Erheblich « Verletzungen erlitt das

Landwirts S . au » Sierhausen , da » sich mit kochenderMUch stark am Kopf und der « ruft verbrannt «.



2 Jahre Nationalsozialismus
Die N S .-Volkswvhlfahrt bei - rr Arbeit

1

Barel.
Beendeter Wochrncndlehrgang der HI im Unterhann 2 59.

Nachdem im Oktober vetgangencti Haares beretts der erste
Wochenendlcblgang der HZ vier i » Varel durchgesühn werden
konnte , ist nunmchr a » ch der zweite Lehrgang innerhalb de«
ilntcibannr 2/59 ersolgtcich beendet. Reichlich iünfzig Hitlcr-
jungen bcteiligicn sich hieran , die im HZ Heim an der Wind-
aller durch den Unrerbannsiidrer Danncmann (Langen-dämm » begrübt wurden . Ter AdteilungSleiier sür wclianjchau-liche Schulung im Gebiet Nordsee. Bannsuhrer Georg Are»
richr »Oldenburg ) , hielt einen längeren Vortrag . Ebenfalls
sprach der Sozialstellenleiter des Bannes 59 . KamerabscbasiS-
siivrer Ariur Aree sc ( Wilhelmsdadenr . Tie sportliche Schu¬
lung stand unter Leitung des KameradschaslSsührers Hau¬
st i e s c l b o r st (Varel ». Zn der städtischen Turnhalle wurden
sämtliche Turn - und Sportarten geübt, die im Tienst der HI
Ausnahme sinden. Unicrbannsübrer Tanncmann ( Langen¬
damm » sprach über den inneren und den Ordnungsdienst in der
HZ. Ter zwei Tage währende Lehrgang , der vor allem der
sportlichen Ertüchtigung gilt, stellt hohe Ansordcrungen an die
Teilnehmer , denen bei Erfüllung sämtlicher Bedingungen das
Leistungsabzcichcnder HZ winli . GesolgschasiSsührerTannc¬
mann konnte dem stameradschasissübrcr Enno Schmacker
«Varel » das erste Lcistungrab ',eiche» in Bronze , das vom Reichs-
jugendsührer verliehen ist, überreichen.

Adelhetde.
schwere UnglüilSfülle. Verschiedene Arbeiter waren mit

dem Entladen eines Waggons beschäftigt , als plötzlich ein
Arbcirskamerad rückwärts vom Waggon stürzte und mit dem
Rücken derartig aus die schienen schlug , dab er st» schwere
innere Verletzungen zuzog , so dab er sofort mit einem Kranken¬
wagen na» Tclinenvorst ins Krankcnbaus übergesüvrl werden
mußte. Gin weiterer Arbeiter zog sich beim Umlegen einer
Drehscheibe tiefe Schnittwunde» zu , so dab er ebensalls i »S
Krankenhaus gebracht werden mublc.

Schafft Lehrstellen «nd Ausbildungsplätze
Ein Aufruf zur Einstellung von Ledrlingeu

Getragen von der Erkenntnis der Bedeutung einer ge¬
regelten Berufsarbeit für die deutsche Jugend , die Ostern
1936 die Schule verläßt , und erwachsen aus der Sorge für
die Sicherstellung eines ausreichenden und leistuugSsähigen
beruflichen Nachwuchses für die deutsche Volkswirtschaft
haben die zuständigen Reichsministericn , sowie der Leiter
der Deutschen Arbeitsfront , der Reichsjugendführer und der
Präsident der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und
Arbeitslosenversicherung folgenden Aufruf erlassen:

„Auch in diesem Jahr möchten die zur Schulentlassung
kommenden Jugendlichen pünktlich am 1 . April ihre
berufliche Ausbildung beginnen.

Viele wollen später als tüchtige Aacharbeiter , Gesellen
oder Meister in Handwerk und Industrie tätig sein, viele
wolle» im Handel und in der Verwaltung von privaten und
öffentlichen Betrieben arbeiten , viel« auch die Hand an den
Pflug legen.

Alle wollen sie einmal als Arbeiter der Stirn oder der
Faust ihrem Volke dienen.

Alle wünschen daher nichts sehnlicher als Lehrstellen
und Ausbildungsplätze , in denen sie sich aus diese Arbeit für
Staat , Volk und Wirtschaft vorbereiten können.

Soll dieses gesunde Drängen der deutschen Jugend nach
beruflicher Ausbildung nicht vergeblich sein, dann ist es not-
lvendig , daß Betriebsführer , Lehrmeister und die verantwort¬
lichen Stellen der öffentlichen Verwaltung alle geeigneten

„ »o » usoiiomigsplähr
verfügbar machen und sie schnellstens den Berussbew. , .^stellen der Arbeitsämter melden. Dann ist zu ho»««leder Jugendliche den ersehnten Lehrplatz findet undjeden Beruf und jeden Betrieb der notiLndig und °-ewn7Nachwuchs sichergestelltwird .

" »nv geeignete

Im Zusammenwirken der Arbeitsämter mit ElternSchule und Arzt , mrt Hitler -Jugend . Deutscher Arbeits r°mm,t Vertretern der Berus « und Betriebe ist durch «»2hm eine gewaltige vorbereitende Arbeit geleistet wordenTrotzdem ist der Bedarf an Lehrstellen noch nicht gedeckt.
An die gesamte deutsche Wirtschaft, an die Bauernschoüund di« maßgebenden Behörden wenden wir uns daher nmder Aufforderung , auch aus diesem Gebiet ihre Pflicht zu tun.

Kran , Selb «- . vr - »almar Schach,
Reich » . und Preußischer Präsiden , der Neichsbam-ÄrdetlSmtntfter dtrekiortumS
R. Aoltbee Darre . vr Sdruv.
RetAS- und Preußtlcher Mtnifter Präsiden , der Reichs» »« -», ,Lr
kltr Ernährung und Landwtrtschalt Srvetisdermtlllung und Arbeit«.

tosenverstchcrung
ve Robert Le » , Baldur v . Schirach.
Leiter der keltischen Arbeit « . itugendsUhrer des keltischen
krön« Reichs

Ahlhorn.
Die große Wahlversammlung . Aus der Ladestraße am

Bahnbos waren alle Unlerorgaitisalione » der NSDAP an-
gelreten zum Aacleizug. An die Spitze setzte sich die SA
unter Slurmführer Sünderhaus, anschließend die SA-
Reserve unter Lbertruppsührer Prill, dann kam Musik-
zugführcr Hagen mit seiner Arbcilsdienstkapelle , und
Oberseldmeister Mecnts, der den Reichsarbeitsdienst
( Lager Ahlhorn ) ansühtte . Hieraus solchen die Hitler-
Jugend unter Heinrich Tempelmann, der NS Deutsche
Marinebund unter Kamerad,chaftSführer Äumbartzke,
und die N2KOV unter Zellenobmaun Mobr. Als der
lange Zug mit klingendem Spiel vor dem Parteilokal von
Rönnau eingelrofsen war , war der große Saal bereits voll
besetzt . Nach der Eröffnung durch Ortsgruppenleiter Rön¬
nau sprach der Redner des Abends , Oberbürgermeister
I> . Nutzhorn, Rüstringen , zur Reichstagswahl . Tie
Versammlung klang mit dem Deutschland- und Horst-Wessel-
Licd aus.

Großenkneten.
BezirkSvorsteherstNung. Unter dem Vorsitz von Bürger-

mctstcr Abrens fand in der Gastwirtschaft von B . Kcmper-
mann eine Sitzung aller BczlrkSvorslebcr statt. Ter Bürger¬
meister sprach über die vevorstevende RelchstagSwabl und tbre
technische Durchführung in der Gemeinde. Es wurden die Av-
stimmungSlokale, Abstimmungslettcr und tbre Stellvertreter bc-
stimmt, worüber eine amtliche Bekanntmachung erfolgt. In der

Sitzung der Gemelnderäte batte der Bürgermeister schon vorein paar Tagen über die Ncuelnsübrung eurer Wcgcun : zegesprochen . Er erktärtc jetzt vor den Beziikrvorstebcln, cs -ag,im Interesse der Gemeinde und damit der Atigcme .nveit , daßdie Wegcumlage gegen die Jagdpacdlgeldcr au,gerechnet wird.Wenn das geschient , erspart die Gemeinde erstens die Ausgabensür die nach Jagdbezirken getrennte Ausstellung der Grund,
vesitzer , die nur gegen Bezahlung aus dem Kataster« ,,, , Llden-
bürg angesertigt werden kann , zweitens die Ausgabe für e.neneu einzustellende Hiifkrast zur Berechnung der aus den c.n-zelnen Grundbesitzerentfallenden Pachtgelder «diese Arbeit alleinwürde 19 v . H . des JagdpachtauskoliimcnSverschlingen », drittens
die Auszahlung der Pachtgelder, die wegen der vleien sein
kleinen Beträge nur alle drei Jahre vorgcnommen werden soll,viertens die Ausstellung der Wegcumlageliste und sünsiens die
umständliche Einziehung der au» in diesem Falle vielen kleinen
Beträge . Nach vorsichtiger Schätzung entstehen leicht 1990 RL!
Unkosten , die dle Gemeinde aus einfache Art durch Ausrechnungersparen könnte. Die Bezirksvorsteber versprachen , anläßlich der
Sondererbcbung berr. die Bodenbenutzungsausnah,ne 1935 bei
den Grundbesitzern für Aufklärung zu sorgen.

Oldenburg , IS. Mär ; . Ferkel und r -bwcincmark». (Amil. Mach,
bericht.» Austrieb : insgesamt S79 Tiere , dabo» 29 Läuserschwcine . Si
kosteten da« Stück der Turchschntttsaualttäi : Ferkel bis K Wochen oll
15— >7 RM . bo. k— 3 Wochen al , 17- 2« RM , do . 3— w Wochen ai, ch
dt« 21 RM , Läuserlchwetne 21 — lg RM . Beste Tiere aller GalNinge»wurden über , geringere unter Notiz bezahlt . Marktverlaus : Leicht in¬
lebt. — Nächster Ferkel- und Tchweincmarkl : Donnerstag , 2t>. Mar ».

Hausfrauen ! Aufpasien!
-Sn billig kaufen

^ . ril komm , zum FischmarktWM / am Stau.
Der best « Kochschellsisch , <) >!

Pfund nur ^

Am Sonnsdenä um 16 .39 Edr '

Auktreten clsr bekannten Artisten-
kamilie Lauer
kinlkllt S0 Pf. sieltdskn8r0ile»tt.

Wieder den pri ^ n
^a Schellfisch

obneK ^ ^ ro^ ^ und^ 8^ ^
Filet , Rotzunge . Fcttznnge.
Lteinbutt usw. Villip

Ecke Gast- und Lange Straße
Telepbon 2<i16 17

XOlllSOi
KOKS
SOil < stts

T'Ok'fstk'Sf-I
Sei» . Nexer

r- e ll o s t 0 k k d s a ä e I
fei 'vgpi 'eekei' 3847 48

> üodiüingm' zu oerkaulen
Bloherfclder Straße 295.

Zu verk . Bettstelle mit Matratze
Tonnerschwee. Sandstraßc 1.

Freitaginorgcn
großer Fischvcrktuf am Stau

Jede Haussrau kaust dort gün
stig ein und erhält garantiert

blulsrllchc Ware.
Delater . I . Hct »en . Koopman».

Empfehle ab heute nachm. 5 Ubr
»t allersein st er Qualität
Schellfisch, ohne Kops Pfd . 23 --
Kabeljau , ohne Kops Psd . 25 --
Seelachs , ohne Kops Ptd . 25 -»
Goldbarsch , o . Kops P,d . :I5 <)
Heilbutt. Pid . 69 /
Tarbutt . Pkd. 79 -»
Filet . Ptd . .3->8
Golvbarschftlet . . . Psv . :>9
Seeaal , vraiserltg . . Psd . 59 -)
Bratschollen . Psd . 35 -)
Ferner
Steindutt . Rotzungen . grüne
« aereten gr . Heringr,Stinte,
LpetsoutuschelN / Muschelsalat

Nevens kiselitislle
« urwickslraße16. Telephon 3-72
« niinlnü ^ ><t9 Quadr .m .i Räbe
DUUflilly Pscrdemarkt billig zu
verkaufen. Ang. unter R N 314
an die G- schäslSstell « d . Blattes

Zu verk . Si . prslilMstlitr
Hermann Lange, OberHausen

«Oldenburg Lands.
Große Bohnen zu verlausen.

H . Wtchmonn, Hetdkamprrkeld

Bohnen.
rotze und welchschal.
rgerf., Schulweg 36.

Zu meiner
Sonnabend, den21 . März,
nachmittags 2 Ubr. stattstndend.

Auktion
lade ich hierdurch sreundl. ein
frsu kl . iiulkv . klllerionrii

bet Rodenkirchen.

kin - oüer rMikmiliendvi»
gegen bar zu kaufen ges . Angeb.unt . R F 397 an d . Gesch . d . Bl.

Sttesmüttcrchcn, große Bohnen,
Schalotten. Bürgcrstratze 93.
1- und 2jäbr . Spargrlpklanzen
zu verk . Nadorstcr Straße l5l.
Mahagoni 2 lubcneinrtchtung
«roter Plüsch, zu verkaufen.

Schützciivos, «raste 19.
Wegen Platzmangels

Mi enbene klktmilkÄike
mit Rollverschlutz «Soennclkcn)

pietswert abzugebcn.
Köppcn, Roggeniannstrahe 251.

Lulbsbauin ^ p- rr«» ,.. « .
öindcnstrastc 68.

SguvIÄre am Vrinzedinlveg
zu verkaufen, «stastsnatze 23 N.

Vorkvoke dillioft 3/15 llini
aut bereift und sabrbereti.

L. Dlekmann, Warklcth a. d . Lv
Takelklapter weg . Platzmangel«
btllla zu verkaufen. Nacdzusra
ln Btschosf « A » z .-Ann . , Ostern
Hochtragende Kuh zu verkaufen.

Bloberfelder Skraße 92.

Liitev iindkeu zu oerknuien
Hcmmyottmanns,

Wahnbek.

ürolkrr vnliker 8rdrsnk
zu verkaufen. Adlerstrast« 4 a.

Wrrkräumr zur Errichtung einer
Autorcparalurwerkstalt an denk¬
bar guter Lage mit Wohng. von
einem seit mehr. Jahren selbstd.
Auiomechaniker zu mlet. gclucbk
Slussübrl . Angcb. linker R L 31^
an die Gelchästsstcllcd. Blattes.

Sofa zu kaufen gesucht , « ng . un
ker R I 319 an dle Ges « , d . Bl.

Gesucht zum i . Aprll 3—4 Zim¬mer und Küche mit Zub . f. Ehe¬
paar mlt 1 Kind. Angebote un
ker R O 315 an die Gesch . d . Bl.

1—2 K» Ödland
Kielern oä . vsumdertsnü
bis 19 km ab Oldenburg , gesucht
Angebote unter R U 329 an
vie Geschäftsstelledieies Blattes

Gesucht zum 1 . 5. oder später
Uiiterwohnung . 3 oder 4 Zimmer, ev,l. mlt Garten.
Angebote unter R P 3l6 an
dle Geschäftsstelle d . Blattes.

Zu kaufengesucht gut erhaltenes
fflsvier. Mrvcl»slrb01et1
unil Iresen

Angebote mit Preis u . R S 3l8an dle Geschäftsstellevlcses Bl.

«MiZcfflsclitgeliügel
zu höchsten Preisen
Schmit «,Achterns»r .l4

Gebrauchtes Plano Altordron
gegen bar zu kaufen gesucht.BreSlauer Straft « 44 unten.

wer Anzeigen iieft,
weih defftt Sefkiield
und kaust deffer ein!

3r. wohn , von Mutt , und ber.t.
Tochter zum 1 . 5. gesucht . Angcb.
«nt . R R 317 an d . Gesch . d . M

Ltj » cM

^ SeifiX
1,4,3

t ^ MINISuche sür meinen 15sähr. Sobn,im Besitz von prtma Schulabg .-
zeugntS, eine Stelle als

riirolehllinll
sowie f. m . 14j . eine Stelle als

SlblMerledrling
Ang. erb. nach Ostcrnburg l. O„

TählmannSwcg 37.

Aclt. Ehepaar sucht 3r. Wohngmlt Zub . Miete tm voraus . Evl.
Hergabe clner Hvpotvek.Angebote uittcr R «5 396 an

die «SclchältSNelle d. Blatte « .
Gesucht von ält . Ehepaar zum 1.
5. 36 kl . Wohnung , am lbst . m .' tGarten . Angebt. unter R » 311an die Geschäftsstelle d Blattes.

Berufs », sg. Dame sucht zumI . 4 . 36 mövl. sonn. Zimmer tm
Zentrum der Stadt.

Angebote unter R W 322 andie GeschästSNelle d . Bl.
Aeltere Dame sucht zu AnfangApril ein frdl . möbl., veguemeSbclzb. Zimmer.
Angebote unter R T 319 andie Geschäftsstelled . Bl.

UnleMlMiig
zu vermieten . Mietpreis 37 RM

Nelkcnstraste 49.

Aeltere
eMrene WiHschaitelin

«Jeverländerln ) sucht selbstän¬
digen Posten tm HauSdalt.

Vegesack bet Brem« ,,
Klrchenstratzc 11.

Ww«., 49 I . , möchte mit einfach,
ält . Herrn oder Frau gemctnsch.
Haushalt führen . Angebote un
lcr R H 399 an dle Gesch . d . Bl.

Ä . MälMn liir Me
gesucht . Alexanderftiatze 21.

Den Bewerbungen
sind » et ne Ortgtnalzeuantste.
sondern nur ZeugniSadichrtsien
belzuleaen . Ltchidttder müssenaut
der Ructlette Namen und « ul-
schrill der BewcrderL tragen

Gesucht zum 1. Mat eine
veMMo

für Haushalt und Landwirtschaft
H. Schröder.

Rosenbur « bei Brake

Mmmltltzr
lilöilsletirliniigesuidt

Bruns , Krcuzstratze.

LelM ein üeiiilk
»um Austragen der Post und
ür leichte landwsch. Arbettcn.
H . SanderStrld , Nord Mentz-

hausen sBrake Land ).

kenersl Vertreter
für Weine. Weinbrände u . Liköre
( Markenware ) gegen hohe Pro¬
vision gesucht

t»«ti,, »i « Nh« « klnrd»«»
Burgvrandbrennerei und Likör

sabrtk, Bacharach am Rvetn.

Dauermteter ges . für 2 «roste,lonn . möbl. vorderzimmer mitBalkon. Heiz Telpd . Evtl , au«einzeln (Dobvcn. ) Angebote un-ter R M 313 an die Gesch . d . Bl.

Gesucht zum 1 . April oder später
immer Nimm

der gut mit Pferden umg. kann,
« nt . Gramberg , Dtngfted«

( Post KIkchbattcn».

KWSes möbliertes Zimmer
zu vermieten. Wallgraben 1

Möbl . W . -Schlafz. Sonnenstr . V.

Ditz « « »
Gesucht tüchtige, ordentlich«

Vreloiertel- oder IMilie
Frau I . Melnjobann «,

Nadorster Straß « 20.

lür die Mangel auf sofortgesucht

Oldenburg , FeststraßeS

Suche zu sofort oder sp . tüchtige

mit VerkausSkenntntssenwerden
vevorzugr

<S. Horn , Achternstraße42 43

BormittagSbilfe
zum 1. April ges. Ang . unt. V 52
an die Filiale Lange Straße 45.

Weg . Verheiratung gesucht zum
1. oder 15. Mal ein

ordentlichesjunges MWen
für GcschSftSbauLbalt.
Menlc, Dampfbäckcrel.

Aleranderstraßc 33.

Junges Mädchen
aus autem Haule. etwa lRäbr.,
mit Aamiltenonschlustu . Taschen¬
geld „ im l . 5. sür Prtvaidaus-
val> aus dem Lande. ,Angebote unter R V 321 an
die GelchästSsielle d . Bl.

Weibl . Bürohilfe
nicht unter 25 Jadren , mit prak-
tischen Porlenntntsten und guter
Handschrtst gesucht.

Bewerbungen mit Zeu «»üs-
avichristen und Angabe der G^
daltSansprüche unter S A 3- t
an die GeschäslSlteüe d . Bl.

ucbt au , sofott oder
ir unsere Landwlrtlchaft

einfache « .
Ge

^
u

lreondliches junges MM»
"le . Gramm, Oldendur«.
»oderselder Straße 134.

Jüngere « M« igknm » dch«n
gesucht . Frau Will « A" " '

Roaaemannftraße A>.



122 ?

8. ru Nr. 78 der ..Nachrichten für Stadt und Land " vom Donnerstag , dem IS. MSrr ISS«

-reisOldenburg -Stadl im Wahlkampf
Kruppensührec VölimüerS Appell an die Oldenburger

In den dichtbesetztcnUnionsälen mit Lautsprecher-
äberiragung nach dem Lindenhos, wo jeder versügbare
Pla? besetzt >var , hielt gestern abend der Führer der 2A-
KruppcNordsee, Gruppenführer Heinrich Böhmcker,
Kremen, eine zündende Rede . Pg . Böhmcker ist in Olden-
bms als allbewahrter Kämpfer der Bewegung und lang-
jährigerSA Führer bekannt . In den Zeilen des parlamen-
«rischen Kampfes war er «in redegewaltiger Mitarbeiter

Gauleiters im Qldenburgischen Landtag, wo er
« anche hartnäckige Fehde mit politischen Gegnern bestand,
bis der endgültige Lieg der Bewegung errungen war und
der unselige Länder -Parlamentarismus der Systemzeir ver¬
abschiedetwurde.

Zu Beginn seiner gestrigen, oft von lebhaftem Beifall
unterbrochenen Ausführungen erinnerte der Gruppenführer
in mehr als einer Beziehung an die Kampfzeit . Er wies
bann weiter darauf hin , daß in Deutschland aus der Be¬
reinigung der innerpolilischcn Lage eine Bereinigung und
- lärkung der außenpolitischen Lage entstanden ist . Der
siartste Faktor, den wir in die Wagschale zu Wersen haben,
ist die Einmütigkeit , die Identität zwischen Füh-
rer und B o l k. Diese Einmütigkeit sollen wir nicht nur
m Busen ausbewahren , sondern sie muß der Welt gezeigt
werden. Deutschland als nicht parlamentarisch regiertes
stand kann es sich erlauben , die Bolksmeinung auszurusen
mb das Volk darüber abstimmen zu lasten.

Zn der denkbar ungünstigsten Zeit hat der Führer die
Keranlworiungüber die Geschicke des deutschen Volkes über¬
nommen, und nach säst dreieinbalbjähriger Tätigkeit der
nmionalsozialistischen Slaaissübrung stehen wir an einem
Meilenstein, der einen kurzen Rückblick gestattet. Das Leben
in Deutschland ist wieder schöner geworden . Auf den deut-
sten Straßen herrscht Ruhe und Frieden . Nicht nur satt ge¬
macht und in Arbeit gebracht werden die deutschen Men¬
schen, sondern darüber hinaus werden ihnen die Schönheiten
des deutschen Landes und anderer Länder erschlossen : acht-
lausend KdF - Fahrcr werden gegenwärtig an die portugie¬
sischen Gestade gebracht, um sich zu erholen . Auch der deut¬
schen Kultur wurde der Platz zurückcrobert, den sie bean¬
spruchen kann. Mit Genugtuung können wir feslftellen , daß
das deutsche Volk in dieser Schicksalstundeaufbricht , und daß
auch die bisher abseits Ziehenden erkennen, welch ' einen
Führer wir haben , und daß seine Taten dem Volk zum großen
Legen gereichen.

Dabei stehen wir weiterhin vor Aufgaben , wie sie das
Porkriegsdeutschland nicht kannte. Ter deutsche Sparer
draucht um seine Ersparniste nicht bange zu sein ; niemals
würde das Reich sich dazu verstehen, durch Raub der Spar¬
guthaben mittels Inflation sich ans irgendwelcher prekären
Lage befreien zu wollen . Heute haben wir aus allen Gebieten
erfolgversprechende Anfänge von dem, was wir 1914 aus-
«eden mußten. Aber eins kommt hinzu : die von hoher Ver¬
antwortung gegenüber dem Vaterland und der Gemeinschaft
«Her Volksgenossengetragene

einheitliche GeistcSrichtung
hnite können wir jedem Volksgenossen, der früher gegen den
Monalsozialismus aufgestandcn war , die Möglichkeit
-cbm , milzuarbeiten und für dieses neue Deutschland mitzu¬

marschieren. Nur dort haben wir radikale Mittel angewandt,
wo Besserwisser meinten , diese unsere Großzügigkeit als
Schwäche auslegen und mißbrauchen zu könne» . Wir bitten
um eins : Wem einmal irgendwie Unrecht geschehen sein
sollte, der vergelte cs nicht dem Führer und dem Vaterland,
sondern der wende sich an den bzw. gegen den, der ihm
dieses Unrecht zugefügt hat . Seien Sie in der bevorstehenden
Entscheidung so groß , wie der Führer groß ist , und bringen
Sie die Größe aus , die die Schicksalsschweredieses Augen¬
blicks erfordert ! Stoßen Sie sich nicht an Kleinigkeiten, die
meistens allzu menschlich sind. Wenn irgend etwas Sie be¬
schwert, wenden Sie sich an die zuständigen Männer der Par¬
tei » nd des Staates , aber vergelten Sie es nicht dem Volk,
das endlich wieder auch außenpolitisch sich befreien will.

s Jahre Nationalsozialismus.
Wehrpflicht — tvrhrrecht

Leider haben wir allzu schnell vergessen, waS früher war;
wir haben uns an Ruhe und Ordnung gewöhnt . Aber es
hätte auch anders kommen können. Der Redner erinnert an
die kommunistischeGefahr , die durch den Nationalsozialismus
beseitigt wurde . Wir können uns glücklich schätzen , daß wir
die Zeilen des Bürgerkrieges und der Gärungen hinter uns
haben . In manchen Ländern sind noch heute die sozialen Re¬
gungen nicht in volksgebundene Bahnen gelenk».

Immer wieder geben wir der Welt die feierliche Ver¬
sicherung: Die meisten führenden Männer Deutschlands haben
de » Krieg am eigene» Leibe erlebt und sehen ihre Aufgabe
einzig darin , unserm Volk den Frieden zu erholten und es
so zu erziehen, daß es in alle Zukunst seinen Weg zu Glück
und Frieden und Ausstieg findet.

Dir Bedeutung des 29 . März
liegt darin , zu beweisen , daß die Größe , der Tank und di:
Einmüiigkeit , die bisher am besten das Saarvolk zum
A " Sdruck gemacht hat , nunmehr Gemeingut »es gesamten
deutschen Volkes geworden sind und dann auch noch diese
Daarabstimmung überlressen , ebenso wie das deutsche Volk
im diesjährigen Winterhilsswerk sich wieder selbst übcrtrisst.
Das Ziel aller Arbeit in Partei , Gliederungen und Vcr
bänden ist einzig und allein Deutschland; da¬
für sollt ihr , deutscher Mann und deutsche Frau , eure
Stimme in die Waagschale werfen.

Es handelt sich ja nicht nur um die Wiederbesetzung
der Rheintande , sondern der Führer hat der Welt gleich¬
zeitig ein Vertragsangebot gemacht, wie es klarer und um
fassender nicht Umrissen werden kann , und es wird aus die
Völker der Welt sehr wohl Eindruck machen, ob das Volk
hinter diesem Friedensangebot steht, denn beides ist ein
unteilbares Ganze . Neben der Billigung der vollen Webr-
boheit sollst du gleichzeitig ein Bekenntnis oblegen zur deut¬
schen Ehrauffassung und des Führers Friedensliebe . Wie
dergewinnung der Saar , Einführung der Wehrpflicht , Re¬
militarisierung der Rbeinlande : so friedlich und wohlbcbütct
und erfolgreich hat noch nie ein Volk seinen Weg zur Frei-
b- angelreten!

Es wäre für den Führer nichts beglückender, als daß
nun endlich der letzte Abjeitsstehende den Weg zu seinen!
Volk gefunden hätte . Wer Deutschland liebt und Verant
Wortung in seinem Herzen trägt , kann nur den Wunsch
haben , daß uns dieser Mann erhalten bleibt , damit wir
ganz frei und glücklich werden . ( Stürmischer Beifall .)»

Die eindrucksvolle Massenkundgebung in der „Union"
wurde umrahmt von Marschmusik der Standartenkapelle
unter Leitung von Musikzug- Sturmbannführer Entel-
mann. Zuvor hatte der Sturm 3/91 als Eürensturm die
SA - Sturmsabnen des Standorts Oldenburg eingeholt , und
Gruppenführer Böhmcker, Bridadeführer Giesler und

VOO » Sl ". f- lOffllSOIll

L Fortsetzung Oprrigdt 1235 b » August Scherl Smdv , Berlin MachdruS verbalen!

,Jch bin entschlossen , die Verteidigung Ihres Häftlings
zu übernehmen, Herr Kommissar !" wendet sich Arndt an
Larren.

„Nur eine Frage noch , Herr Doktor ! Sie sprachen von
einem Schuß und von einem Schrei, den Sie säst im gleichen
Augenblick hörten . Erinnern Sie sich, ob cs die Stimme
einer Mannes oder einer Frau tvar , die Sie rufen hörten ?"

„Das —"
, antwortet Arndt nach einer kurzen Pause,

.kann ich Ihnen leider nicht niit Bestimmtheit sagen. Sie
wissen selbst , daß ein greller Schrei die Stimme sehr ver¬
ändern kann . Außerdem Hab ' ich ihn aus ziemlicher Ent¬
fernung gehört. Ich kann es nicht genau sagen — ; es wäre
beides möglich . "

Der Kommissar macht einen letzten Vermerk in sein
Taschenbuch und erhebt sich. Seine Absicht ist , von« hier aus
zum Waldhof zu gehen , um Nikolais Zimmer zu besichtigen.

Arndt hat die Erlaubnis bekommen, mit Tönning zu
chen. und sucht ihn am nächsten Tage aus. Als er den
len des Gendarmcriegebäudcs betritt , wird er von dem
n Hund, der in der Lonne döst, mit einem schwachen
weijwcdeln begrüßt.
Tann tauch, auch Gerlach auf . „Entschuldigen S,e . Herr

lor"
, sagte er, „daß ich hier so herunrlause ! Aber aus

> Lande — , nicht wahr ? Und so ein warmer Tag heute!
t' i» gewußt - " Gerlach ist nämlich nur mit Uni-
ubose, hohen Stieseln und einem Oberhemd bekleidet,
en Aermcl er ausgckrempclt hat . Er ist damit besckästigl
»escn, das reise Obst von den Bäumen zu nehmen , uiitz
cbt betrübt seine großen Hände , die ziemlich schmutzig
»erden sind . . . . . .

„Aber das macht nickt das geringste! beruhigt ihn der
bisanwalt , gerührt von dem friedlichen Jdvll dieser
blichen Obrigkeit. .Ick komme , um mit Ihrem Arrestan-

zu sprechen , dessen Verteidigung ich übernommen habe,
ist » och hier , wie mir gesagt wurde ? "

„Ja "
. Gerlach sährt sich mit der Hand über das graue

>r . das wie eine Bürste über seiner rn stcot . . .der ist
b hier . . . Sie wollen ihn also sprechen ? "
Arndt zeigt ihm einen Ausweis , den er sich von Warren

vrgi hat
„Kommen Sie . bitte , herein ! " Mit schweren Schritten

t Gerlach voran in seine Amtsstube . „Nehmen ^ ie . bitte,
>h ! Ick werde Tönning rufen .

"
„Wenn Sie nichts dagegen haben , mochte 'ck ihn au

' Minien Gründen allein sprechen . Herr Wachtmeister!
> Arndt freundlich. „ ^

Und Gerlach erwidert , daß er als Anwalt daS halten
ne . wie er 's für richtig befinde. .Ich Hab >a den Jungen
r nicht wie ein Gesangenenwärter eingesperrt : er I' tz
n in der Giebelstube, und wen» er hätte weglanse»

wollen , so hätte er das bei einigem Geschick schon sertig-
bringen können. Aber er hat mir versprochen, mich nicht in
Ungelegenheiten zu bringen . . . Augenblick, bitte ! "

Arndt bleibt allein zurück und hörte den Alten die
Treppe hinaufsteigen . Bald daraus kommen sie zu zweit wie¬
der herunter : die Tür wird geöffnet und wieder geschlossen.
Arndt sieht sich um.

Tönning steht da , in seinem grüngrauen Jägerrock,
den Kopf gesenkt und den Mund zu einem schmalen Strich
zusammengeprcßt.

Arndt erhebt sich und geht aus ihn zu. „Herr Tönning!
Wie Sie wissen, bin ich Anwalt , Strafverteidiger , und ich
möchte auch Ihre Verteidigung gern übernehmen , falls Sie
Vertrauen zu mir haben . "

Eine Weile wartet er auf Antwort , aber sie kommt
nicht. Der junge Mann lehnt mit dem Rücken an der Tür
und regt sich nicht.

,Ich kann mir denken "
, fährt Arndt fort , „daß es für

Sie nicht ganz leicht ist , sich in dieser Sache einem anderen
anzuverrrauen . Aber wenn ich etwas für Sie erreichen soll,
müssen Sie offen zu mir sein ! "

„Für mich braucht niemand was zu tun !" sagt Tön¬
ning endlich. ,Ich kann mir auch keinen Rechtsanwalt
leisten . . .

"
„Darüber wollen wir zunächst einmal nicht sprechen —;

das wird sich schon finden . Ter Herr Oberförster wäre be¬
reit , di« Kosten für Sie zu bestreiten ; außerdem kann ich
auch als Anwalt von Gerichts wegen für Sie bestellt wer¬
den , da Sie auf jeden Fall einen Verteidiger brauchen.

"

,Ich will keine Wohltaten ! Und besonders nicht von
einem Freund — jenes Mannes !"

„Verstehe ich sehr gut "
, erwidert Arndt ruhig . „Aber

wollen wir uns nicht setzen ? Ich habe Ihnen auch sonst
eine Mitteilung zu machen."

Arndt hat sich auf dem Schreibstuhl des Wachtmeisters
niedergelassen, und Tönning löst sich widerwillig von der
Tür und setzt sich ebenfalls . Er hält die Hände zwischen den
Knien und den Kops so tief gesenkt , daß Arndt sein tVesicht
nicht sehen kann — , nur den blonden Scheitel, an dessen
Ende sich der Wirbel sträubt.

„Gestern hat mich Fräulein Georgius angerusen —" ,
beginnt Arndt.

Und sofort hebt sich das Gesicht chm gegenüber . Tön-
ning steht aus seinen umschatteten Augen gequält zu ihm
her.

Arndt schildert in kurzen Sätzen seine Erlebnisse . „Sie
sehen also . Herr Tönning "

, schließt er , „daß Ihre Verbas-
tung sowohl den Langes als auch Ihrer Braut sehr nahe¬
gegangen ist , und Ihre Braut ist überdies jetzt krank. Schon
aus diesen Gründen sollte» Sie alles tu » , um die Lage zu
klären und zu erleichtern."

k

Tönning ist wieder in seine frühere Haltung zurück¬
gesunken. Er antwortet nicht.

„Sie haben einen großen Fehler gemacht" , sagt Arndt
weiter , „ Sie haben in einem Punkt nicht die Wahrheit ge¬
sagt . Das war ungeschickt von Ihnen ; denn man kann cs
sofort Nachweisen. Wissen Sie . was ich meine ? "

Tönning schüttelt den Kopf.
„ Sie sollen gesagt haben , Sie hätten die Pfeise schon

mehrere Tage zerbrochen in der Tasche gewogen und wüß¬
ten nicht, wie der Pfeifenkopf in den Fluß gekommen wäre,
während das Mundstück im Ofen Ihres Zimmers gefunden
wurde .

"
„Das geht niemand was an ! " Tönning richtet sich aus

und starrt zum Fenster.
„ Jagen Sie das nicht! Der Konnnistar hat ein Reckt,

alles zu: Ermittlung der Wahrheit Dienliche zu erfahren.
Der Tabak im Pseifenkopf war noch frisch — , er >var auch
noch nicht vollständig durchweicht, Tönning ! Und ich selbst
habe gesehen, wie Sie das Mundstück am User aufhoben . ."

„Und wenn ? " Tönning starrt ihn an . „Haben Sie das
dem Kommissar erzählt ? Und nun wollen Sie mich als Ver¬
teidiger ausholcn ? "

„Keine Spur ! Ich versichere Ihnen , Tönning : Es hat
noch kein Mensch davon erfahren ! Aber Sie müssen diesen
Punkt klären ! Und dann ist da auch noch di« Sache mit dem
Knopf . . ."

„Mit was für einem Knopf ? "

Ich habe diesen Knopf gleichfalls am User gesunden,
einen großen Hornknops , und ich habe ihn dem Kommissar
übergeben , ohne zu wissen, wem er gehört hat . Ich glaub«
aber , daß ich cs jetzt weiß ."

„Dann wissen Sie mehr als ick ! " versetzt Tönning ver¬
stockt. ,Ich weiß von keinem Knops .

"

„Dieser Knops"
. sagt Arndt langsam , „ fehlt an dem

Mantel , den Fräulein Georgius angchabt hat . . .
"

Mit einem Ruck fährt Tönning hoch . Seine Augen
bohren sich sörmlich in Arndts Gesicht . Er atmet mühsam,
um endlich hcrauszustoßcn : „Und ist das schon bekannt — ? "

„Bis jetzt nur mir ."
Tönning gebt zum Fenster und preßt die Stirn gegen

die Scheibe. „ Ich nehme alle Schuld aus mich ! " sagt er in
die Stille hinein.

„Welche Schuld ? "

„ Wenn ich das freiwillig zugebt , wird ja wohl aus nie¬
mand sonst ein Verdacht sollen . . . Die Schuld an dem —,
an dem Verschwinden des Herrn Nikolai .

"
„So ? Soll ich das dem Kommissar Mitteilen ? "
Tönning zuckt die Achseln, ohne sich umznblicken. „ Wenn

Sie meinen ? Sonst kann ich das auch selbst besorgen . Mir
ist s einerlei , was aus mir wird ; das können Sic vielleicht
einseden. Aber Kätb« — ich meine Fräulein Georgius —
soll da nicht hineinkommen !"

(Fortsetzung folgt)



Standartensuhrer Strenge batten dt« Front abgeschrittcn.Die Versamurlung wurde eröffnet und geschlossen durchKrciSorganisationSleiter Gerde - . Gleich daraus begabsich der Gruppenführer zum „L ind enhos '
, wohin seine

Rede übertragen worden war . Hier begrüßte ihn Stan¬
dartenführer Strenge im Kreise der SA - Männer , und
der Gruppenführer richtet« an sie den eindringlichen Appell
zum vollen Einsatz sür die große Ausgabe. -ü-

Erfreuliche Aulwärtsentwiüluna
der Oldenburaischen Landesbank(svar- und Leihban» A G

In der Bilanz - Sitzung des Aufsichtsrats berichtete der
Borstand über eine erfreulich« Aufwärtsentwicklung derBank . Bereits das erste Geschäftsjahr nach der Verschmel¬
zung der Lldendurgischen Spar - L Leih -Bank mit der Liden-
burgischrn Landesbank , das 67. Geschäftsjahr der Bank, hatden Beweis erbracht , daß die Fusion zweckmäßig war und
daß insbesondere der Zeitpunkt der Fusion richtig gewählt
worden ist . 28 Niederlassungen an 14 Plätzen sind zu¬
sammengelegt worden . Tie dadurch ermöglichte Senkungder persönlichen und sachlichen Unkosten ist erheblich. Ter
weitaus größte Teil der freigewordenen Bankgebäude hatbereits im Jahre 1935 zu günstigen Bedingungen verkauft
werden können so daß sich das Bankgebäude -Konlo um über
1 Million RM verringert hat . (Buchwert Ende 1934:

2 5WV00 RM , Ende 1935: 1450 W0 RM . ) Auf allen Ge¬
bieten (Bilanzsumme , Liquidität , Kreditoren , Kontenzahl
usw . ) traten die Borteile der Fusion bereits im Jahre 1935
deutlich in die Erscheinung . Die Abgabe des mit dem Bezirk
der Bank (Oldenburg -Lftfrtesland ) wirtschaftlich nicht ver¬
bundenen holsteinischen Geschäft« an die Oldenburg -Lübecker
Landesbank — Oeffentliche Bankanstalt — in Eutin hat sich
als richtig erwiesen . Das Erträgnis deS mit Fuflonokosten
einmaliger Art belasteten ersten FusionSjahres gestattet die
Ausschüttung einer Dividende von 3 Prozent . Ter nach Aus¬
schüttung dieser Dividende nach der Verstärkung der Rück¬
stellungen und nach der üblichen Abschreibung auf Immo¬
bilien und Mobilien verbliebene Betrag soll auf neue Rech¬
nung vorgetragen werden.

Ser Wehrwille im Luftschutz
Das weitere Aufgabengebiet der Landesgruppe Riederfachsen

Der Führer der LandcSgruvbe Ntedcrsachsen des RcichS-
luftsckmsbunhcr. Seneralleuinant a. T . Fritsch -Hannover,
glt» soeben einen Rückblick und Ausblick über die Arbeit
der LondeSgiuppe Rlederlachsen. Wlr enlnehinen daraus
nachstehende AuSsührungen.

daften Volke- erlordert . Ter Wehrwille kann und lst geweckt oder
anerzogen worden . Wehrwille aber verlangt nach Wehrkraft.

riese Erkenntnis bestimmt zugleich dal wettere Ausgaben-
gebtet der LandeSgruppe NIedersachlrn. nachdem der

der weiteren « uslUtrungS- rbeU und der weltanschaultwe? »die die « or - uSIedun , für dte künftige Stärkung d«g Schobt^ ,muhten tm Lause der Jahres , z» dt« Schulung n. , iv-».td . d . » aS handwerksmäßige Erlernen , und dtetischer Selvslschudm- Hnatnnen mehr als vorher aekird» . »>«t-dt« « edrkiasl dem erwachten und gesteigerten « ediwi°„Dr- wettere « usklärungtardett dal dte Milglledeir -b,gruppe Rlederlachsen von 7UÜ00 am hl . 12. ^ »„ , 2°"de«.
» - „wachsen lassen. d- S sind IS Pzt . der Bevölkerung SL. z.

Im « prtl IS» wurde dte Lande« ,ruppen -Lu,Lude- durch den cberprästdenien der Provtn , Hannover undStabe « der L « . Viktor Lude, ihrer Bestimmung üderaed»Lause des Jahre « lg» so auSgebaui wurde, » ah dt.in der Lage i„ . neben der Heran „ e» ung und Ausbildung d^ sa^nach,auch,,s dt- gesamt« Schulung tnnerd - lb de« LandeSaru»». . ? ^ " "
richtunggebend zu beeinslussen. Lt « Lehrkräfte - u . demg °,°mr-7 n7^ ^gruppengedlel . d . h . au « allen Untergltederungen . wurden in I .a . ,^ ^Abständen wettergebtlde , und dielen so dte Gewähr dal, di,'nach etndettltche» Rtchtltnten durchgesüdr, wird , rte Uebervr0w »ü^ILl OrlSgruppen -Lustschuhschulen stndet ständig statt.

" ^ ^
Vte etndettltche Schulung ist «tn unbedingte, Erfordernis ^nur etndettltche Ausbildung ermägltch, etndetiltchen Stula » ,,diesen eindeilltchen Einsatz zu erproben , waren tm Land-Sar,, »».g -blet durchgesüdrre kleiner« und grSßer« Uebungen noiwendta »uEntrümpelung ts, tm L - ndeSgruppengebte , zu 50 P « durcka . ,,.^Ite Berettstellung von Feuerläschgeräien usw. haben dte erwadm- n'stellung de« Volke« mtl herbei,ühren »elsen. r «m Schudraumbausich naturgemäß große Schwtertgketlen entgegen. Für diele « rs,tM .,,ügebte, de« RLB gilt e« - ,n- Lälung zu stnden. um die Seldb- lch-In,. .sür den « uSbau sicher,uslellen. rt « bisher gemachren versuchegeeigneten Finanzierung lassen tedoch zuverstchtltch hassen daß d,Ausbau von Schu,räumen sür dte kommende Zeit stark aesSrd«werden kann. "
Lo stellen st» dte einzelnen rällgkettSgebiele de « RLB vertu ».Schulung . Turchsührung von Scldstschudmaßnadmen tn Len Ttens, «l»netnztg-n großen Ausgabe : Den undeugsmnen Willen zu stärken »»»zu sestigen. daß ein srete« und wehr,aste « reulschland bc,leben tietdlwenn der Einzelne auch dabet vergeht !- ^

Wahllundgebung der Ortsgruppe. ES sind oft ungesehene ringe , dte einer Organisation über den
allgemeinen Radmen hinaus Wert und Inhalt » erleiden. Nicht der
Zusammenschluß von Millionen deutscher Volksgenossen allein gibt demRLB die Bedeutung , die «bin von allen Bebördcn und Parteidtenst-stellen » nd vom gesamte» deutschen Volk beigemcssen wird . Ter Wertde« ReichSluslschutzdunder liegt vtelmcbr darin , daß der RLB ent¬
sprechend seines ibm zugewicsencn Ausgabengcbteic« in diesen Millionen
deutscher Volksgenossen einen einbetiltchen Willen bat mit « ecken
Helsen, oder dazu beigetragen bat , diesen Willen anzuerztehen.

Tie de », RLB übertragene ErztehungSausgabe , so still und un¬beachtet sie geleistet worden ist . wurde in bestimmter Form , wenn auchkeineSsall« endgültig , geläft. ES gibt doch beute nur noch einen ver¬
schwindend kleinen Teil de« deutschen Volke« , der den Luslschuhgedankennicht tn einem ttcscren Zusammcnvang begreift oder ahnt , den Zulam-
mcithang mit dem Wchrwillcn de« deutschen Volke« , rer Luftschutz,
gcdanke wird und muß heute al« Ausdruck einer Grundhaltung zumLeben übcrdaupt verstanden werden , renn der Luftschutz setzt eine Ge¬
sinnung de« Menschen voraus , die nicht da« eigene Wohlergehen al«
Richtschnur alle« Handelns gelten läßt , sondern die Erhaltung de«
deutschen Volke« . Sie verlangt den Einsatz der eigenen Perlon , selbst
unter großen Lpsern , wenn c« die Erhaltung eine« sreten und Wehr-

Di « erste Reichstagswahlkundgebung der Ortsgruppe Mos-
lesfehn -Achrernmeer fand im Saale von Johann Büsselmann
statt. Schon lang « vor Beginn füllte sich der festlich mit Fah¬
nen und frischem Grün geschmückte Saal bis auf den letzien
Platz . Moslesfehn -Achternmeer bekundet« eindeutig : . Wir
stehen geschlossen hinter unserm Führer Adolf
Hitler .'-

Punkt 8 Uhr eröffnet « Ortsgruppenl «it«r Pg . H. Kück di«
Kundgebung mit «in«m Sieg -Heil auf unser » Führer Adolf
Hitler . Hierauf ergriff der Redner des Abends , Pg . A . Nie¬
naber, T« lck>«nhorst , das Won , der mir einem begeisierten
Sieg -Heil empfangen wurde . Pg . A . Nienaber hielt «ine mit¬
reißend « Rede . Er wies auf di« Jahr « vor der Machtüber¬
nahme 1933 hin . Immer wieder müssen wir uns vor Augenhalten : Wie sah es in Deutschland vor der Machtübernahmeaus , und wie steht es heut « aus ! Vorher ein Trümmerfeld der

Moölessehn-Achlernmeer
deutschen Wirtschaft , Parteienshstem , Wehrlosigkeit nach außen.Moskau batte zum Sprung ausgeholt , auch Deutschland , u ver¬nichten . Aber Adolf Hitler schuf gründlich Wandel . Tie Par¬teien wurden vernichtet , der Bolschewismus zertrümmerst TerBauer kann wieder frei arbeite » . -Von Neben Millionen Sr-werbslosen hat der Führer 4X Millionen tn Arbeit und Brotgebrachst Der Führer gab uns unsere Wehrmacht und damilDeutschlands Ebr « zurück. Tie früheren Regierungen ver¬sprachen Freiheit , Würde , Gleichberechtigung , das Gegenteiltrat « in. Adolf Hitler aber hat sein Versprechen « ingedallen.

Willst du Sklave sein , oder willst du frei sein ? Das ist di«
Entscheidung , di« am 29 . Mär , fällt . Nach den von itailem
Beifall unterbrochenen Ausführungen des Pg . Nienaber
sprach Ortsgruppenleiter Pg . Kack das Schlußwort und er¬mahnt « nochmals die Volksgenossen , am 29. März ihrer Mi«
bewußt zu sein.

Vldendurgee LandeSthealer
Vas Wahrzeichen

1 . Auszug
Der Sfti . . >>Händler Jakob von Melem aus Köln hat mit

seiner Tochter Jutta , seiner Nicht Hilde und der SchaffnerinGrerh im »euerbautcn » Steinernen Haus " zu Frankfurt Ein¬
zug gehalten . Tie beiden Mädchen — Jutta , etwas wehmütig
gestimmt , da sie ihren Geliebten , den Bildhauer Gottfried , inKöln zurücklassen mußte , und Hilde , lustig und zu allem Ueber-
nrul aufgelcgr — verbünden sich in der Absicht, die beiden ge¬trennten Liebenden Jutta und Gottfried schließlich doch noch
zusammen zu bringen . Ta kommt Frau Greth aus der Küche
«Nießlerzett ) und meldet die Abgabe eines wichtigen Briesesdurch einen rabenschwarzen Mohren , dessen Herr seit wenigenStunden im . Schwarzen Sternen - abgestiegen sei . Vater Melem
ist über den Inhalt des Briefes hochbeglückt, und will Näheresandeuien , da dringen freudige Ruse von der Straße herein , diedem neuen Bürger Melem gelten . Skeinmetzchöre , Lieder der
Pastetenbäcker , der Lösselnarren usw . erklingen , und der Bür¬
germeister mir den Ralshcrren begrüßt Melem , dem der Bür¬
gerbrief der Stadt leierlich überreicht wird (lustige Arie des
Itavlschreibers ) . Zum Tank lädt Melem die Herren der Stadtin sein neues Haus zur Festtafel , bei welcher Gelegenheit er
ihnen auch einiges aus seinem Leben erzählt und u. a . einen
Schwur erwähnst den er einst mit seinem Jugendfreund vander Helft ausgetauscht hat , wonach der Sohn des einen die
Tochter des andern freien solle . Ter Sohn des Freundes seinun heule , wie ihm ein Brief melde , angekommen — und unter
allgemeiner Erwartung und Spannung zieht Dieter (als an¬
geblicher van der Helft ) in reichen Gewändern und , von einem
Mohren begleitet gravitätisch in die Halle ein , von den jungen
Mädchen recht skeptisch begrüßt , von Vater Melem aber im
ganzen Ueberjchwang seines Herzens willkommen geheißen.

dann Weiler beraten und alles geklärt , doch kündet Johannesnoch « ine besondere Ucberraschung sür den lommenüen Tag an
( Serien . Auf nach Haus« , leise , leis « - ). Lus dem Römervlatz
(Kinder - und Festchür«, Ausziehen der Wache) «rsolgt dann die

Wabrzeichenweihe und -enthüllung . Dabei wird Dieter in lustig
drastischer Weis « durch di« Gestalten , di« aus den Kästen hei-
auStrelen . überführt und muß zur Stras « seiner derhen Eveiimi
Hungerlies wieder angehören , der er vor sieben Jahren dur«
gebrannt war . Jutta und Gottfried , Hilde und van der Hell«
weiden ihrerseits glückliche Paar « — unter dem Glan , de-
echten , vom deutschen Künstler Gottfried gestalten Wahr,eichen¬
der Madounenslatue , die der Geliebten Züge trägt . Schlußsuge:
» Wer heut nicht fröhlich W8r

IS Jahre ollnborger Krina
3ur Füalredo ->gadeie1rr am SomiMbeod . 20.00 Uhr. in der „Union'

Die Bortragsfolge sür die Fünfzehn -Jahrfeier enthält
im Anfang eine kurze Zusammenstellung der Aufgaben des
Ollnborger Kring . Als erster Satz ist hier angeführt : „Die
Werte der Eigenart sollen aufgezeigt und zur Erkenntnis
gebracht werden . Sie bilden die Grundlage zur tiefen Hei¬
matliche und Liebe zum eigenen Volke mit seinen Sitten
und Bräuchen . Im Volkstum zeigt sich die Vielgestaltigkeitder Lebensäutzerungen des Volkes .

-
Und der Leitspruch des Programms : „ Wir wollen nicht

die Eigenart der einzelnen Stämme unseres Volkstums ver¬
wischen oder beseitigen . Sie sind die Bausteine unseresVolkes . Sie bedingen unser reiches kulturelles Innen¬leben .

-
(Adolf Hitler .)

So müssen die Lebensäutzerungen aussehen , wie sie aus
der Tätigkeit der Arbeitsgruppen des Kring herauswachsen.Das ist nicht zu erreichen, indem man sich vornimmt , „einen
Abend zu veranstalten - ; dazu gehört , daß alle Beteiligten zu¬sammen in dieser Haltung leben. Aus dem Alltagsschaffen
für Volkstum und Heimat ist darum auch die Folge für den

„Fierabend - entstanden . Ter Kring will am Sonnabend ein
möglichst geschlossenes Bild seiner Arbeit geben.

Das Männer - Doppelquartett „Niedersachsen- gibt im
ersten Teil den musikalischen Rahmen mit einigen plattdeut¬
schen Liedern . Das Bekenntnis zur Heimat , zur Mutter¬
sprache, zur Arbeit des Kring kommt zum Ausdruck. Tann
beginnt im zweiten Teil ein buntes Leben unter der Ueber
schrist: . un nu lat uS fiern ! ' Vollsmusikgruppe,
Volkstanzgruppe , Spielgruppe , Kringmusik, Schippertlaveer
und andere wirken hier mit . Den Abschluß bildet endlich em
lustiges Spiel : „ Jakob Pieper sreet - von Fried¬
rich Lange. Anschließend wird die Kringfamilie noch zu¬
sammenbleiben , um sich der schönen Volkstänze der Volks¬
tanzgruppe des Kring tm Saal zu erfreuen , etwa nach der
Art . wie es das Bild zeigt, das das Programm der Fünft
zehn-Jahrseier schmückt : „Ehrenran ; im Ollnborger Kring
nach einem Gemälde von Professor Bernhard Winter.

Es steht fest , daß alle alten Kringfreunde sich am Sonn¬
abend in der „Union - Wiedersehen!

2. A u f , u g
Trinklied Dieters , in dein er von phantastischen Abenteuern

prahlt , die er in erotischen Ländern erlebt « , und di« ihn u. a.nach Tunis geführt haben solle « (Ballett ) . Nachdem er sich
verabschiedet «, dringt Melem in Jutta , sich für den reichen Gast
zu « ntiweidcn , was diese zum wütenden Verdruß Melem«
( Arie » Tu rebellierst - ) ablehnt . Hilde sinnt auf Entwirrungder Lage , wobei ihr «in Billett Dieters in di« Hände fällt , das
ihr gut« Dienst « leistet . In der Markts ;« »« mit der Marktfrau
Hungerlies ( Marklliedcben ) und dem Steinmetzmeister Johannes,bei dem Dieter gleich drei Hauswahr,eichen bestellt , ivird
Dieter immer mehr in di« Eng « getrieben und gerät als garsein Räuberkomplize Kaspar auf der BildflSche erscheint ( . Ein
armer , armer Reisender - ) in peinliche Verlegenheit . Doch ge¬lingt es ibm noch einmal , sich als . seiner Herr - großspurig aus
der Situation zu ziehen . Marktjchluß , luftiger Abgang der
Hungerlies (Marltliedchen ).

3 . A u f z u g
Hilde ivinnt die Fäden ihres Plans weiter , wobei ft« vom

Mohre » , der im Austrag Dieters « inen Blumenstrauß für
Fräulein Jutta überbtingt , unterstützt wird , vor allem aber
auch duzch di« Ankunft des echten Bartholomaus van der Helftund Gottfrieds aus Köln . ES wirb verabredet , sich abends im
Garten des Meisters Johannes zu tressen (Gartenarie Gott¬
frieds , Ensemble der vermummten Gestalten und LiebeSduett
Gottfried - Jutta ). Vorm Hau - de« Meister « Johannes wird

Wohin am Sonnabend?
3um A4. Abend der Geufenküche in den AiegelhoNSleu

Wille . ES turnt dt« Militärlportabreilung am Barren und
— . -- - . . , — -- - - - Es ranzt ur-

Sonnabend für Sonnabend erhebt sich die Frag « , wo gehen
wir denn heut « abend hink Da und dort ist man schon gewesen,
aber man will ia schließlich auch einmal abwechieln , etwas an¬
deres sehen und hören . Gerade tn dieser Hinsicht bietet der 34.
Geusenabend ein « lohnend « Vielseitigkeit , «in Programm , das
wen ist, daß man es sich anstebr und anbörr . Ganz davon abge¬
sehen , daß mit einem Besuch noch ein guter Zweck verbunden
wird . Das Htlfswerk der Geuienküch « und lein rühriger , un¬
ermüdlicher Leiter , Vater Hatzelborst , nennen wir ihn schon, istuns allen zu bekannt , daß wir daraus noch näher etngchen müs¬sen. Um aber dieses Hilsswerk auch aufrecht erhalten zu kön¬nen , mutz Vater Haßelhorst di« notwendigen Mittel erhallen,«inkausen , u können , denn allein von den Spenden lassen sichnicht alle Einkäufe und Aufwendungen bestreiten . Darum all«
acht Wochen diese , lagen wir einmal » Bunten Abende - di« dem
Publikum «ine willkommen « Abwechselung in der Reibe der
Veranstaltungen bringen und deren Reinertrag dem Geuse »-
HilsSwerk wieder fllr ein « Zeit di« nötigen Betriebsmittel
beschafft.

Recht abwechselungsretch ist immer daS Programm . So
auch wieder sür den 34 . Abend . ES spielt u . a . das Musik-korps des Jns .-Regts . Nr . IS unter Leitung von Musikmeister

Reck unter Leitung von Unteroffizier Schuster . - - — .
sula Weber , ein « lljährtg «. sehr talentiert « Ballettanzer n unv
erfreut das Publikum mit ihren anmutsvollen Darbietungen-
Allein des Gastspiels der Niederdeutschen Bllbn « . LandeSlY« l«i
Oldenburg , wegen , werden sich schon ein« recht stattlich« Zao
Zuhörer « insinden . Aus dem Programm steht das summ »-
» n Karl Bunse . De E '-appenha - - . das bisher rntter
leitung von Gull . Rud . Sellner « inen durchschlagenden Ein »»
zu erzielen vermocht « . D^ rbi«-Umrabmt wird das Programm von musikalischen Darm
tungen des Mustkkorps , Ti « Veranstaltung besinn , Mmum
um 8 Uhr . Ab 7 Uhr verkehrt di« Vorortbahn all« iS Minute
vom Marktplatz zum Zlegelbo , lUmsteigeberechttaung ). Eben,
stehen sür die Rückfahrt genügend Wagen zur « " stigung . N°
«rwahnt mutz werden , daß tn den Ziegeld - M « » « >m
Lautsprecheranlag « angebrachl , und daß dafür Gewähr ges«
ist. daß auf allen Plätzen di« Uebertragung einwandfrei w.

Also vergessen wir diesmal nicht : am Sonnabend «e«
wir zum Ziegelbos . Wir unterhalten uns ausgezeichnet u
dienen dabei der Volksgemeinschaft , di« "" S gerade in
Stunden zur Aufgabe macht, mehr denn i« sür unser«
Volksgenossen zu sorgen.
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Tagung der Eleltrizitätswerle
aus Oldenburg uud Ostsriesland

Oldenburg , lg März
Die Bezirksgrupp « Riedersachsen der Wirtschasisgrupp«

slettrizilälsversorgung hatte gestern ihre im Land Olden»
bürgund Regierungsbezirk Aurich beheimateten Mitglieds-
mite nach Oldenburg pr einer gebietlichen Aussprache zu»
lammengeladen.

rer Leiter der Bezirksgruppe Niedersachsen der Wirr¬
stasisgruppe Elektrizitätsversorgung aus Hameln Regie
nmgjrai a. D. Becker, Hameln , teilte den Mitglieds¬
meilenmit. daß sich di« Notwendigkeit ergeben hätte be»
himmlewichtige Fragen in Untergebieten zu bearbeiten,
bereu einer das Land Oldenburg zusammen mit dem Regie»
milgsbezirkAurich sein sollte. Direktor Hu blitz von den
«ordwestdeutschen Kraftwerken AG . Oldenburg .iibernahm die
unmittelbareBeratung und Betreuung der Mitgliedswerke
bieses Gebietes. Es waren ferner anwesend der stellvertre-
„nde Leiter der BezirkSgruppe , Stadtrat Rosenbohm.
Hannover, GauamtSleiter des Amtes für Technik des Gaues
M -Hannover-Braunschweig , sowie die Leiter verschiedener

anderer Werke, die sich für die Referate zur Verfügung ge¬
stellt hatten.

Es sprach zunächst Direktor Jahn, Osterode, über
di« Notwendigkeit der Zählerpriisung und Eichung ; an¬
schließend Dipl .-Jng . Eggerltng au - Helmstedt über die
Ueberwachung der elektrischenAnlagen aus dem Lande . Im
Anschluß an eine eingehend « AuSspracve hielt di« hauswirt-
schastliche Beraterin , Frl . Heinen, von der Stromver¬
sorgung AG Oldenburg - Lstfriesland in Oldenburg « inen
Muster -Werbevonrag für die Elektrowärme in Per Küche,
der in lehrreicher Form den Anwesenden zeigte, welche
großen Gebiete sich sür di« Elektrizitätsversorgung hierdurch
noch «rässnen. Zum Schluß berichtete noch Dipl .-Jng.
Meißelbach von der Arbeitsgemeinschaft zur Förderung
der Elektrowirtschaft über eine in nächster Zeit geplante
Werbung der Elektrizität für Neubauten . Der Leiter der Be¬
zirksgruppe schloß die Sitzung mit der Aufforderung an
alle Berusskameraden , sich auch auf ihren Gebieten voll und
ganz im Sinne des Führers einzusetzen.

Aufbauarbeit im vritten Reich
Selmenhorft fördert Wohnungs - und Siedlungübau

Delmenhorst, 18. März.
Wer die Stadt Delmenhorst in den letzten Jahren nicht ge-

jeden bar . der wird sich wundern , wenn er heul« einen Gang
buiiv den welentlich erweiterten Stadtbezirk macht . Nach dem
S -di« 1932, wo di« Bautätigkeit in Delmenhorst ihren tiefsten
rund bat «« , bemerkt man von Jahr zu Jahr « in« wesentliche
- leigerung im Schassen von neuen Wohnungen. Im Jahre
IW wurden 77 neu« Wohnungen scrtig, 1!«33 schon 125, 1934
folgten 168 und 1935 sogar 344 neue Wohnungen.

Auch wenn man berücksichtgit , daß in der letzten Zahl etwa
M Wohnungen sür Heeresangchörig« enthalten sind , so liegt
trotzdem di« Stadt Delmenhorst bezüglich der Wohnungsbau-
mijgkeit erheblich über dem Reichsdurchschnitt. Auch di« Zahl
der erteilten Baugenehmigungen zeigt di« gut« Beschäftigung
d«z Baumarktes. Während 1932 56 Baugenehmigungen erteilt
wurden, stieg dies« Zahl 1934 aus 390 . Erfreulich ist dabei, daß
an dieser Steigerung die private Bautätigkeit « inen erheblichen
Anteil bat.

Ti« Stadtverwaltung hat im vergangenen Jahr bei dem
Vau der Siedlungen « inen neuen Weg veschritten.

ES bat sich berauSgestellt, daß dieler Weg schneller zum Ziel«
sührt und sür die Stadt kein« unmittelbar « finanzielle Be¬
lastung mit sich bringt . DaS Verfahren ist erstmalig bei der Er.
richtung der Siedlung an der Lessingsiraß« durchgesührt wor¬
den und hat sich durchaus bewährt. Der Siedler tritt
selb st als Bauherr aus und hat sich mit einem, wenn auch
bescheidenen Anteil (etwa 10 Pzt . ) an den kosten des Baues
zu beteiligen. Ti« übrigen Barmittel werden von der LandeS-
sparkasse beschasst , wobei sür die zweit« Hvvothek di« Stadt di«
Bürgschaft zu übernehmen hat. ' Die Stadt selbst beteiligt sich
durch Hergab« einer Restkausgeldhhpothekfür das Grundstück
aus städtischem Besitz . Dieser Weg soll auch für di« Zukunft
weiter beschritten werden. ES ist damit zu rechnen , daß im
kommenden Jahr « nach diesem System 50 Siedlungen gebaut
werden können.

Für das Jahr 1936 rechnet man ferner mit dem Bau von
50 Jndustriesiedlungen (Deutsch « Linoleum-Werk « ) in Düstern-
ort , und der Errichtung von etwa 50 Wohnungen für Angehö»
rig« der Wehrmacht. Dazu wird di« privat« Bautätigkeit sich
tveiter lebhaft sortsetzen.

29. ki/ärr
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Staat-Ministerium. Der Hafenkapitän Blum« in Brak«
ist an Stell« des verstorbenen WasserschouisEhlerS zum ersten
Mitglied« der Schisssvermessungsbchörde in Brak« vorläufig
nnannt.

Amt Lldenburg . In der Zeit vom 18. März bis 21. Mär,
uikd vom 23. Mär , bis 28. Mär , 1936 finden aus der Säger
Heid« Scharfschießen durch die Truppen des Jnf . -RegtS. 16
I>»tt. Es wird aus Stellungen 500—1000 Meier westlich der
rtraße Sage — Bhf . Ahlhorn — in Gegend Almsweg in west.
Ocher Richtung gelchosscn . An den genannten Tagen ist daS
Betreten der Säger Heid« südlich der Linie Sage—Viert—Bis-
iel- Weg, Bissel —Garrel bis zur Selb« im Osten nud im Süden
;um Baumweg und Nordrand d« S Feldmühlenbolzes verboten.
Dar Betreten der Säger Heid« ist in diesen Tagen mit Lebens¬
wahr verbunden.

« mt Oldenburg. Deutsche Staatsangehörige , di« Wert-
daviere -der Schuldbuchsorderungen besitzen , welcht durch die
Sejey« vom 24. Januar und 27. Februar 1935 im Zins gesenkt
imd. können ab 1 . Juli 1936 auf Antrag zur Milderung von
Hirten Beihilfen erhalten , wenn sie mindestens seit dem 31. Te-
stmder 1934 Eigentümer der bctk . Wertpapiere sind, im voraus-
-kgangenen Kalenderjahr nicht mehr als 1200 RM Einkommen
««d-dt und ihren Lebensunterhalt zu einem wesentlichen Teil
aus den betr. Wertpapieren bestritten haben. Anträge aus dem
Amtsbezirk Oldenburg sind spätestens bis 31. März 1936 aus
«m Ami« , Gerichtsslraß« 2. Zimmer 2, zu stellen.

«mi Ammerland . Ter Herr Minister des Innern in Ol-
"durg har di« Durchführung des vereinfachten EnteignungS-
rsahrens gemäß Artikel 39 des EnteignungSgefetzeSvom 21.
W7 sür folgend« dem Johann Friedrich Hupens in Bro-

mgh Mo. USA gehörigen, in Moorburg belegenen Grund¬
igen angeordnet : 900 Quadratmeter von Parzelle 351,139,
So Quadratmeter von Parzelle 142, IW Quadratmeter von
« i« ll« 138. 800 Quadratmeter von Parzelle I3 < und 3W0
uadralmeier von Parzelle 134. Sämtlich« genannten Par-
lün sind Teil« der in Flur 2 der Gcmeind« Westersied « be-
S«n«n Grundstücke , Artikel 2. Ti« Snteignung soll ẑ Ber-
Sung der Reichsstraße Oldenburg— Leer , klm 32 .000 bi«

erfolgen. Mit dem Antrag auf Einleitung des Snteig-
»ngSversahren « ist gleichzeitig der Antrag gestellt worden, di«
Mschädigung fest, » stellen und di« Enteignung gemäß Arttlel
i 8 3 der LnteignungSgesetzeSvor Zahlung oder Hinterlegung
tt Entschädigung- lumm« auSzusprechen. Di« Enteignung wird
erdurch mit sofortiger Wirkung ausgesprochen. Im übrrgen
erde, alle diejenigen, welch « Einwendungen gegen di « der»
«Sten Abtretungen und beabsichtigt « Anlage zu haben glau-
m. gemäß Artikel 18 » 2 de » Snieignungtgeseves aufges- rdert.
>r« Einwendungen bei Vermeidung deS AuSIchlusieS innerbalb
k"«r Woche vom Tag« der Veröffentlichung dieser Bekannt,
uuhung ab gerechnet, vorzubringen , Termin zur Verhand¬

lung über di« Einwendungen und über die Entschädigung wird
anberaumt auf Dienstag , den 31. März 1936 , vorm. 10 Uhr, im
Zimmer 14 des AmtsgebäudeS in Weslersted « . Zu diesemTer¬
min werden die Beteiligten hierdurch unter der Verwarnung
geladen, daß im Fall« ihres Ausbleibens ohne ihr Zutun über
di« Einwendungen und di« Entschädigung entschiedenwird.

Amt Wesermarsch. Für den Bezirk der Stadtgemeinde Els¬
fleth ist der Maurermeister Johann Schröder in Elsfleth
zum Brandkassenlchäyerund der Baumeister Rudolf Janßen
in ElSfleth zum Ersatzmann eines Brandkassenschätzers, für den
Bezir kder Gemeind« Moorriem der Maurermeister Wilhelm
Kay sei in Altenvunlors zum Brandkassenschätzerund der
Maurer Wilhelm Battermann in Bardenfleth zum Ersatz¬
mann eines Brandkassenschätzersbestellt und verpflichtet.

Amt Wesermarsch. Ter Fletschbeschauer Georg Veit «,
Süderfeld , gibt zum 1 . Mai d . I . sein Amt für den Sck»a» bezirk
frühere Gemeind« Hammelwarden , ohne MeverSbof, vor Brake
und WittbeckerSvurg, auf . Zum gleichen Zeitpunkt wird dem
Tierarzt vn von Höne, Brak«, di« Schlachtvieh- und Fleisch¬
beschau , sowie die Trichinenschau im Bezirk Hammelwarden I,
ohne das jetzt zur Stadtgemeind« ElSfleth gehörig« Gebiet der
früheren Gcmeind« Hammelwarden , übertragen . Gleichzeitig
wird vom 1. Mai d . I . ab das jetzt zur Stadtgemeind « ElS¬
fleth gehörig« Gebiet der früheren Gemeind« Hammelwarden
dem Fleischbeschaubezirk ElSfleth zugeteilt, der von dem gleisch-
beschauer Rüsch « r in Overreg« verwaltet wird.

Ami Wesermarsch. Ti« sich bäusenden Klagen darüber , daß
Bullenhalter das gesetzlich festgesetzte Teckgeld unterbieten oder
« ine ZahlungSweil« anbieten , dt« einer Unterbietung gletch-
zverachten ist , wird auf folgendes hingewiesen: Der niedrigst«
Satz des vom Herrn Minister des Innern für das Zuchtgebtet
Wesermarschfestgesetzten Deckgelder beträgt 5 RM . Ein Unter,
bieten dieses Satzes ist gemäß 8 67 der Rindviehzuchtgesetzer
für den LandeStetl Oldenburg vom 5 . Juli 1924 strafbar . SS
wird darauf aufmerksam gemacht , daß Bullenbalter , di« sich
eine- solchen Verschulden zum Schaden der anderen schuldig
machen , rücksichtslos zur Verantwortung gezogen werden.

« mt Lloppenburg . Sämtliche Rechnungen über Arbeiten
uiid Lieferungen für Amt, AmtSverband und Wasserachtensind
wegen de « Rechnung- schlusse- bis spätesten- »um 25. Mär , d. I.
»tniureichen.

Amt Vechta . Dt« vom « mtrvorstanb beschlossen « Jagb-
ft « uer » rdnung de - AmtSverband«« Amt Vechta liegt bis
27. b. M . auf dem Amt zur Einsicht und etwaigen Abgab« von
Erklärungen au- ,

Entfchuldung- amt Varel . Da- Entschuldung- verfahren für
d«n mindersäbkig« » Gerd Johann August Wilhelm Kühl-
mann in Altjührden — Grundbesitz Art . 23 , lOI und 1402
Landgemeind« Varel — wird eingestellt, da die Mutter des
BetriebStndaber ». al» sein« gesetzlich« Vertreterin , de« Snt-
- chuldungsantrag zurückgenommenhat. — Lw. E . 475,

Sn «schuldung- amt Lloppenburg . DaS für den Landwirt
Franz Barnhorst in Harpendorf , Gemeind« Tteinfeld , er¬
öffnet« SnischuldungSverfahren wird nach Zurücknadm« des
Anträge « eingestellt. — Lw. E . 875.

Amtsgericht Oldenburg. In dar hiesig « Handelsregi¬
ster ist in « v». n unter Nr . 5l0 zur Firma S . I . Baüin - Co .
Oldenburg , folgendes « ingelragen : Offen« Handelsgesellschaft.
Di« Gesellschaft har an , 1 . Januar 1936 begonnen. Kaufmann
Ernst Weinberg in Lldenburg ist in das Geschäft als persönlich
hastender Gesellschafter eingelrelen. Ti« Prokura de« Ernst
Weinberg ist erloschen . — HRA Nr . 510 — 9 — .

Amtsgericht Oldenburg . In das hieflg « GüterrechtS-
register ist unier der neuen Nr . 664 folgendes « ingerragen
worden : Ehegatten : von Seggern, Max, Oberleutnant, . S.
a . D. , und Frieda verw. Lüers geh . Paradies in Lldenburg.
Rechtsverhältnis : Durch notariellen Vertrag vom 4 . Februar
1936 ist di« Verwaltung und Nutznießung des Mannes am
Frauenvermögen ausgeschlossen . — GR 664 — 6 — .

Amtsgericht Oldenburg . Ueber das vermögen d« S Nach¬
lasses des am 12. April 1935 in Hamburg verstorbenen, zuletzt
in Oldenburg wohnhaft gewesenenFarmhändlers Georg Gustav
Johann Bartholomäus, wird das Konkursverfah¬
ren eröffnet , da der Nachlaßverwalter, Rechtsanwalt 0r.
Lewe l . hier, den Antrag gestellt und di« Ueberschuldung des
Nachlasses glaubhaft nachgewiescnhat . Der Rechtsanwalt vr,
Lewe l , vier, wird zum Konkursverwalter ernannt , konkurs-
forderungen sind bis zum 26. März 1936 bei dem Amtsgericht
anzumelden . Erst« Gläubigerversammlung ( Bcscvlutzsassung
über Beibehaltung des ernannten oder Wahl eines anderen
Verwalters , Bestellung eines Gläubigerausschusses und falls
über di« im 8 132 KO bez . Gegenständ« ) und Prüsungsiermin
am 9. April 1936 , vormittags 10 Uhr, vor dem 'Amtsgericht.
Abt. VI , Oldenburg , Zimmer 20, erstes Obergeschoß . Offener
Arrest mit Anzeigesrift: 21 . Mär ; 1936 . — N . 7 36.

Amtsgericht Oldenburg . In das hiesige Handelsregister ist
folgendes eingetragen worden : 1 . In Abi. L unier Nr . 160 zur
Firma M. L . Reversbach, Aktiengesellschaft , Lldenburg : Durch
Beschluß der Generalversammlung vom 23 . Dezember 1935 ist
das Vermögen der M . L . Rcversbach, Akliengescllschasl , Olden¬
burg , aus die ossene Handelsgesellschaft M . L . Rcversbach,
Oldenburg , übertragen . Tie Firma ist damit erloschen . <8 5
des Gesetzes vom 5 . Juli 1934 .) Die Firma ist im Handels¬
register zu Nr . 1522 neu eingelragen . 2 . In Slbt. unier
Nr . 1522 die neue Firma M. L . Rcversbach, Oldenburg i . L .,
Offene Handelsgesellschaft Die Gesellschasi Hai am 1 . Januar
19Ä begonnen. Persönlich hastende Gesellschafter sind Kauf¬
mann Franz Reyersbach und Wilw« Olga Rcversbach geb.
Fonlheim , beide in Oldenburg . Zur Vertretung der Gesell¬
schasi ist nur Franz Rcversbach ermächtigt.

Amtsgericht Oldenburg . Im Wege der Zwang - voll-
streckung soll das in Hatten belesene, im Grundbuwe der
Gemeind« Hallen , Artikel Nr . 68 , zur Zeit der Eintragung des
Lersteigerungsvermerks auf den Namen des Thölstedt, Martin
Heinrich, Landwirr , Ncerstedt, jetzt kirchhaiien , eingetragen«
Grundstück, grob 97 Ar 85 Quadratmeter , Grundsteuerieinertiag
35.81 RM . Mietwert 231 RM , am 15. April 1936 , vormittags
10 )4 Uhr, durch das oben bezeichnet « Gericht — an der Geriwis-
siell« — , Zimmer 27, versteigert werden. — K . 240 32 — 116.

Amtsgericht ElSsleth. Das Konkursverfahren über
den Nachlaß des am 19. Februar 1935 verstorbenen Swlachier-
meislers August Lug« in Ost - Lemwerder ist nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins aufgehoben. — N . 2 35.

Amtsgericht Brate . Ueber das Vermögen des amtlichen
Auktionators August Tegrmeher in Brake wird das Kon¬
kursverfahren eröffnet. Ter Rechtsanwalt van Allen in
Brake wird zum Konkursverwalter ernannt . Konkurssorderun-
gen sind bis zum 28 . März 1936 bei dem Gericht anzumelden.
ES wird zur Beschlußfassung üder di« Beibehaltung des er¬
nannten oder di« Wahl eines anderen Verwalters , sowie über
di« Bestellung eines Gläubigerausschusses und eintretenden
Falls über di« im 8 132 der Konkursordnung bezeichnet «!! Ge¬
genständ« , ferner zur Prüfung der angemeldeten Forderungen
aus den 7. April 1936 , vormittags 11 Uhr, vor dem Unterzeich¬
neten Gerichte Termin angeietzl. Allen Personen , welche «ine
zur Konkursmasse gehörige Sache in Besitz haben oder zur Kon¬
kursmasse etwas schuldig sind, wird aufgegebcn, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabsolgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auserlegt , von dem Besitz« der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der Sach« abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen, dem Konkursverwalter bis
zum 28. März 1936 Anzeige zu machen . — N . 2 36.

Amtsgericht Jever . Am 6. April 1936 , vormittags 10 Uhr,
soll das Grundstückder Erben des Hotelbesitzers Carl Pundt
in Jever , eingetragen im Grundbuch der Gemeinde Jever unter
Artikel Nr . 915 , durch das Gericht — im Amtsgerichlsgebäude,
Zimmer Nr . 7 — zwangsver steigert werden. Das
Grundstück liegt in Jever , am allen Markt, ist 11 Ar 83 Qua¬
dratmeter groß, der Grundsteuerreinertrag beträgt 6,21 RM
und der Mielwert 1455 RM . — K . 33,34.

Amtsgericht Wildeshausen . In dem Konkursverfah¬
ren über da« Vermögen des Kaufmanns Heinrich Haas« ln
Wildeshausen ist Termin zur Anhörung der Gläubigerver¬
sammlung über di« Einstellung des Verfahrens mangels Masse
auf den 27. März 1936 , vormittags 11 Uhr, vor dem hiesigen
Amtsgericht angesetzt. — N . 15 34.

Amtsgericht Wildeshauscn . Im Jahr « 1936 werden am
2. Mai und 7. November von 9 Uhr an in der bisherigen Weise
in Luekens Gasthos in Großenkneten Sprechtage abgehalten.

Amtsgericht WildcShausen. In dem Konkursverfah¬
ren über das Vermögen des Kausmanns Heinrich Kol log « ,Wildesbausen , ist Termin zur Anhörung der Gläubigerver-
sammlung über di« Einstellung des Verfahrens mangels Mast«
aus den 27. Mär , 1936 , vormittags 11 Uhr, vor dem hiesigen
Amtsgericht angeietzl. — N . 16/34.

Amtsgericht Cloppenburg . In dem Konkursverfab-
ren über das Vermögen der Landwirtschaftlichen Bezugs - und
Absatzgcnossenschaft . « GmbH, in Kellerböbe, ist zur Prüfung der
nachträglich angcmeldeten Forderungen Termin auf den 20
Mär ; 1936 , vormittags 10 Uhr, vor dem Amtsgericht in Elop-
penburg anberaumt . — N . 5/25.

Amtsgericht Cloppenburg . Am 15. Mai 1936 . vormittags
10 Uhr, soll das Grundstückdes Kausmanns Karl Klotzen in
Cloppenburg , eingetragen im Grundbuch« der Gemeinde Slov-
pcnburg , unier Artikel Nr . 301 , groß 0,0 :144 Hektar, mit einem
Grundsteuerreinertrag von 1 .29 RM . und einem Mietweri von
180 RM , durch das Gericht — im AmiSgertchtsgebäud« , Zim¬mer Nr . 2 — zwangsver steigert werden. Das Grund-
stück liegt tn Cloppenburg . — K . 2 36.

Briefkasten
Sch . Bei der Bürger st euer wird das gesamte stcuer

pflichtig« Einkommen zugrunde gelegt. Ein Abzug der lteuer-
sreien Teil« sür Ehefrau und Kinder wird nicht gemacht , da
dies « im Einkommensteuerlarif berücksichtigt worden Nnd . Bei
der Bürgersieucr gibt es b : kan »llich für mehrere mindcriährig«
Kinder « tn« besonder« Sieuerermäßigung.

Hauseigentümer . I . Für die von Jvnen geplante W o v
nungStetlung kann « in Zuschuß beantragt werden, da e:
nach den Bestimmungen dann einen Reichs,uschuß sür die Te,
lung großer Wohnungen gibt , wenn durch Umbau «in« avge
schloffen « Kleinwohnung geschafsen wird . Ins ist d« i Ihnen
nach den gemachlen Angaben der Fall . 2. Der Antrag aus Zu¬
schuß ist unter Beifügung von Plan und Kostenanschlagbeim
Stadtbauamt , Schlotzplatz 7, zu stellen . SS empfiehlt sich , vor
der Einreichung de » Antrages den Fall durch Rücksprache , uklären. ( Sprechstunden täglich von 12 bis 13 Udr .) 3. Der ge¬plant« Balkonbau sür die neu« Kleinwohnung ist losort tn di«
Umbausumme « tnzukalkulieren. Tann wird im Rahmen der
verfügbaren Mittel auch dafür « in Zuschuß gegeben — InIhrem Interesse liegt, den Zuschußantrag schnellsten « zu stellen,da erstens schon viel« Anträge vorltegen und »weiten« di« »ur
Verfügung stehenden Mittel beschränkt sind.
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Sinn und Aufgabe der Aollengeftaltnag
Interview mit Luise Ullrich

Die Auffassungen des Schauspielers von seiner Rolle
sind gerade bei », Film von den verschiedensten und selten
von den besten Voraussetzungen begleitet . Man lennt den
Ruf »ach „ dankbaren Rollen "

, nach Rollen , die einem aus
den Leib geschrieben sind , die mit jener efseklhaschendenBe¬
wertung beüaflct sind , die meist nur zu ausfallend den Ruhmeines Stars ausmachen , Eine Rolle , in der man glänzenkann, ohne viel Aufwand an innerem Können , nur mit den
bekannten, allseits beliebten Allüren , sie genügt schon so
vielen.

Die Auswirkung einer solchen Kunstausfassung aus den
Filminhalt , die Rollcngcstalluug und die Gesamtwirkung
ist dann selbstverständlich ebenfalls dementsprechend. Alles
wird so zu einer gewohnten » lischecauffassung des Inhalt¬
lichen.

Und das Publikum ? Ist es wahr , daß das Publikum
seine ganze Aufnahmefähigkeit solchen Dingen widmet ? Die
Schauspieler , die die eben dargelegte Meinung vertreten,
mögen vielleicht auch hier ja sagen. Meistens aber mit
schlechtem Gewissen, denn sie empfinden , daß nur ihr eige¬
ner Wunsch für diese Selbsttäuschung maßgebend ist.

Und doch sagte mir einmal jemand : » Nein , das Publi¬
kum will gar nicht solche Filme . Und gerade unsere Aus¬
gabe ist cs , hier mit einzugreisen. Das Publikum will nur
eines , einen Stofs sehen, für den es dankbar ist , und den
gesehen zu haben , es noch nach einem Jahr zu einer dank¬
baren Erinnerung veranlaßt . Die Voraussetzung , das
Publikum gehe vom Schauspieler selbst aus , ist ebenfalls
falsch . Das Publikum denkt hierüber gar nicht weiter nach.
Es will nur , daß ihm das Gebotene gefällt . Ander « Vor¬
aussetzungen , die man ihn so gerne andichtet, kennt es nicht.
Liegt es da nicht bei uns selbst , über das nachzudenken, was
wir dem Publikum geben wollen."

Das war endlich einmal eine andere Auffassung, ein
anderes Denken. Das waren die Worte von Luise Ullrich,
einer Frau , die bewußt keine nur elegante Dame sein will,die aus all diese äußeren Mittel verzichtet, die an ihre Auf¬
gabe mit einer großen Verantwortung und nur mit dem
einen maßgeblichen Willen herangeht , ein« wahrhaft künst¬
lerische Leistung zu vollbringen.

Tann sprach sie weiter von ihrem Denken über ihre
Rollen.

Wie wenige Menschen lesen heute noch Hamsun , wie
wenige haben noch Verständnis und Vorliebe für ihn und
wissen von den bei ihm zu findenden Schönheiten . Di« Men.
schen sind vom Lesen zu sehr abgekommen, sie sind Augen¬
menschen geworden . Sie wollen etwas sehen und sich daran
erfreuen . Ter Film versteht es auch, sie suggestiver anzu¬
packen und mitzunehmen , als « in mit vielen Unterbrechungen
gelesener Roman dies vermag.

Aber wieviel wertvolle groß« Werke geben hierdurch
verloren , finden zu . den heutigen Menschen keinen Kontakt
m-' br. Wie muß sich da der Sinn für die Feinheiten dieser
Welten und Schöpfungen unserer großen Dichter abftump-
sen , wenn er nicht gerade für dies« Menschen neu geboren
wird . Ich habe mit Viktoria eines der idealsten Werk«
dieser Art gefunden. Eine wunderbare Erzählung aus den
nordischen Bergen , einen der besten VolkSftoffe, die Ge¬
schichte einer Liebe, so wie in dem Volkslied „Es waren
zwei Königskinder , die hatten einander so lieb"

, und eine
selten gute Frauenrolle . Daher ist es zu verstehen, daß ge¬rade dieses Werk mir besonders zusagt« . Um aber an dem
Gesamtwert Hamsuns keine Aenderungen einlreten zu
lassen, wollte ich nicht , daß die Rolle der Viktoria in eine
filmisch wirksame Form gebracht wurde . So wie die Figur
im Buche gezeichnet war , so wollte ich sie übernehmen.
Selbst die Dialogstellen, sie mußten so bleiben.

Und dann crwäbute sie als Beispiel eine Nein« Szene.
Viktoria ( allein)

Ich habe es oft gelesen, warten Sie , wie fing eS
nur an ? . . .

Sie überlegt und sagt dann ohne Betonung mechanisch
auf:

Fragt jemand, was Liebe ist,
So sag , sie ist nichts als ein Wind,
Der in den Rasenstücken rauscht
Und wie ein Wasser verrinnt.

So beginnt cs doch — nicht wahr.
Sehen Sie , das ist Hamsun . Und das war für mich das

Ausschlaggebende. Sein Buch, und damit seine Welt , und
seine Auffassung der Tinge . Sicher war es nicht einfach,
dieser Werk filmisch zu machen und den für ihn eigenen
Charakter zu wahren , aber wir hoffen, daß es uns gelungen
ist und daß wir mit dieser Arbeit die Augen der Menschen

einmal dahin lenken können, wo unsere so gerne verweilen,
nämlich bei Hamsun selbst.

Sin » und Aufgabe der Rollcngestalluiig liegen hier in
der Vermittlung einer fremden Welt, einer fremden At¬
mosphäre und ihrer liefen Schönheiten . Persönlichkeit und
schauspielerisches Können sind die beiden Mittel unseres
schauspielerischen Einsatzes.

Diese "andere Welt — sie ist Hamsun . Er ist der Dichter,
und alle Mitarbeitcnden — sie wollen nichts als Gestaltende
sein , untergeordnet seinem führenden Geist — um ihn so zu
verherrlichen . Frz . Jos . Klcinkorft.

*
Sin berühmtes Lustspiel wird Film

Wenn man den Namen Rudolf PreSbers , des vor kur¬
zem leider zu früh Heimgegangenen große» deutschen Humo¬
risten . hört , muß man schmunzeln. Ist doch dieser Name mit
so vielen fröhlichen Stunden verbunden , die er uns schenkte.
Seine Romane und Novellen gehören jedenfalls zu den ge-
lesensten Büchern der letzten zwanzig Jahre . Ein schier un¬
erschöpflicher Born von Humor und Lebenslust spricht auS
ihnen , und viele seiner Figuren sind bereits Volkseigentum
geworden . Woraus beruht der Erfolg dieses Meistererzäh.
lers ? Er ist kein scharfer Kritiker seiner Zeitgenossen , um
daraus de » humoristischen Kern seiner Werke zu ziehen, son-
der » wie die meisten großen Humoristen — Mark Twain,
Charles Dickens — zeichnet er mit liebenswürdiger Ironie
seine Gestalten , glossiert ihre kleinen Schwächen und Eigen-
tümlichkeiten. Wie alle großen Humoristen liebt er — im

Ilse Rose Vollborn und Arthur Schrorder
(Photo : Panorama -Film)

Gegensatz zu den Satirikern — inbrünstig seine Figuren,
weil er überhaupt die Gattung Mensch über alles liebt . Aber
nicht nur in seinen Romanen wird sein Name fortleben,
sondern auch eine ganze Reih « von Theaterstücken wurden
von ihm geschrieben, die ebenfalls diesen Geist der Menschen¬
liebe mit quicklebendiger Lustigkeit in sich vereinen . Sein er-

Mathias Wiemann in „Viktoria"
(Photo : rodiS -Euroha -giimi

folgreichsteS war „Die selige Exzellenz" die längsteisernen Bestand des Theaterrepertoirs gehört. Bereits derstumme Film hat sich dieses Stoffes bemächtigt, und je «twartet uns der bekannte Lustspiel-Regisseur Hanns HZerlett , mit einer Tonfilmfassung de ^ Werkes auf Seinereizende Inszenierung , der von den Filmbehörden dasehrenvolle Prädikat „künstlerisch wertvoll " zuerkann, wurdehat sich ganz an die Atmosphäre des Bühnenoriginals ge¬halten , und so ist ein Filmlustspiel ganz eigener und beson-derer Prägung entstanden . Die Verbildlichung der schon beinahe klassisch gewordenen Geschichte von der Verwirrungdie eine tote „Exzellenz" in einer kleinen Residenz anstisietist Von Hanns H . Aeletts Regiekunst in eine Form gebrach,worden , die mit Recht als vorbildlich für den deutschen Lustspielfilm von maßgebender Seite bezeichnet wird . Auch inder Auswahl der Darsteller hat der Spielleiter eine (ehr
glückliche Hand bewiesen. Es kam weniger darauf an , hoch,tönende Starnamen seinem Film vorzusetzen, als darauswirklich die Schauspieler für die Charakteristik der einzelnen
Lustspielsiguren zu verpflichten, die dem Geist des Werkes
gerecht zu werden vermochten. Beste Berliner Bühnenkünst¬ler teilen sich den Erfolg dieser großen Ensemble-LeistungAllen voran steht Hilde Hildebrand als Freundin der
. seligen Erzellenz "

. der schließlich die ganze Hosgesel-
schast zu Füßen liegt . Weiter u . a . Wolfgang Liebeneiner
Lien Deyers . Arthur Schröder . Ilse Rose-Vollborn . Walter
Steinbeck, Eduard von Winterstein . Else Lüders , Olga Lim¬
burg , Eugen Rex und Wilhelm Bendow.

SeitzeS Vlul . . .
Mit dem Tonsilm . Heißes Blut " bringt die . Ufa " einen

ihrer neuesten Filme heraus der nicht nur wegen Vielfalt der
wechselndenEindrücke, sondern vor allem auch durch eine aus¬
gezeichnete Besetzung allenthalben sehr gut ausgenommen
wurde . Tie Handlung selbst spielt in Ungarn . Heiter-
romantisches Volkstreiben in dem Pußtadors wechselt mit
dem eleganten gesellschaftlichen Milieu in Budapest , mit
packenden Schilderungen vom Rennplatz . Der lebens-
bejahende Frohsinn eines temperamentvollen Ungarnmädels— Marika Rökk — das mit fraulicher Tapferkeit jedes Hin¬
dernis nimmt , und die im schönen menschlichen Gefühl wur¬
zelnde Komik einer bieder-treuen Seele — Paul Kemp —
schassen eine Stimmung , die im herzlichen befreienden
Lachen ihre Erfüllung findet und letzten Endes zu einem
guten Ende führt . Hans Llüwe spielt einen schneidigen
Husarenoffizicr , Ursula Grablcv eine Dame der Gesellschaft.
Die Musik schrieb Franz Toelle . In weiteren Rollen sind
Mar Gülstorfs , Heinrich Berg , Gertrud Wolle und Franz
Schöber u . a . beschäftigt. Ter Film hat bei der Presse bis¬
her « ine warme und begeistene Aufnahme gesunden . Scherz
und Ernst wechseln in der Handlung des Films . Eine echte
Tochter der Pußta , als ungarische Gutsbesitzerin , die von
Marika Rökk verkörpert wird , führt ein sorgenfreies Leben
und ist eine große Tiersreundin . Ihr Lieblingspferd ist der
Hengst . Satan "

. Ter Zusall will es, daß sie in ihrem
Pußtadors mit dem Husarenossizier Tibor von Demes (HanS
Stüwe ) zusammentrisst . Tie beiden jungen Menschen kom¬
men sich näher , die Handlung will es , daß sie zu einander
Zuneigung finden . Ta naht in Gestalt des bösen Schicksals
der Zusammenbruch des väterlichen Besitzes und Marika
verliert u . a . auch ihr Licblingspserd . Satan " . Der Guts-
besitz des Vaters wird versteigert , sie selbst zieht zu einer
Tante nach Budapest . Marikas und Tibors Weg« trennen
sich um nach einigen Wirrnissen und Mißverständnissen doch
wieder zusammcnzuführen.

Kleine Filmnoliren
„Ein seltsamer Gast" beendet

Die Aufnahmen zu dem Film »Ein seltsamer Gast"wurden beendet. Die Hauptrollen dieses Films spielen u. a.Hermann Speelmans, Arider , Wäscher. Alsr-d Abel
Kurt Fischer - Fehling, Ilse Petri, Elisabeth Wcndt
Annemarie Stein steck.

„Der Kaiser von Kalifornien"
Für den Trenkerfilm . Ter Kaiser von Kalifornien" wurden

für die Atelierszencn, die zur Zeit in Johannisthal gedrehtwerden, folgende Darsteller verpflichtet: HanS Zesch - Ballo
für di« Rolle des mexikanischen Gouverneurs , Marcella Al
baut als seine Frau , Walter Franck als Adjutant des Gou
verneurs . Elise Aulinger als Suters Mutter , Melanie
Horoschofsky als Amalia Suter , Alexander Golling alS
Bürgermeister.

„SV Minuten Aufenthalt"
Harr » Piel beginnt demnächst mit den Ausnahmenfür

seinen Film , 9V Minuten Aufenthalt ".

Humor
Entgegenkommend

. Wegen der Ohrfeig«, die Sie mir gaben , würde ich mit
Ihnen ans Gericht gehen, wenn ich einen Zeugen HS»« ."

. Rusen Sie einen herbei — ich gebe Ihnen dann noch « in« !

Berichtigung
. Mit einem Ihrer Freunde baben Tie alsdann auf den

Zeugen «ingeschlagen, nicht wahr ? "
»Nein , mir einem Regenschirm, Herr Richter!"

Der Held ^
»Ich steh« also dem Löwen gegenüber. Ich schieße. Erst

«in Lauf — dann der andere Lauf — bi« Bestie setzt zum
Sprung an ."

. Ta blieb Ihnen Wohl nur noch der TauerlaufI"
Die Null , , „Chef : . Nun baben Sie in diesem Jahre schon dreimal um

Gehaltszulage gebeten!"
Buchhaller : » Mein« Frau braucht so viel!"
Cbes: » Darf ich mal fragen, wofür ? "
Buchballer : » Sie dürfen fragen — ich nichtl"

Moder« . . . .Freier (zu den Eltern seiner Angebetcnen) : . Darf ich Sie
um dt« Hand Ihrer Tochter Rosa bitten ? "

Di« Mutter : »Jbr Anirag « bri uns sehr , aber, Sttinmien
sich noch etwas gedulden. Augenblicklich ist unser« Tochter now
anderwärts verlobt !"

Triftiger Grund
. Was baben Sie denn eigentlich gegen unser«

zuwenden, Schwiegerpapa ? Sie wissen doch, ich bin « m annan
biger Mensch, irinl « nicht , spiel « nicht ." ^ ,mal. Das ist es la gerade ! Ich bab« kein« Lust, mir jedesma,
Sie als Beispiel Vorbalten zu lassen !"

Marika Rött , Han« Liüve, Ursula Grableh uud Paul Kemp
IPhowr ui-z

Trauer
»Warum trägt Jeanette denn Trauer ?"
»Sie trauert um «inen Mannl"
»Aber, st« bat doch keinen!"
»Eben deshalbI"
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